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Vorwärts für Deutschlands Zukunft
Der Führer weist uns den Weg — Stolzer Rückblick des deutschen Volkes auf die Leistungen des Jahres 1937

Das Reich für ewige Zeiten gefestigt

Lin Jahr Medsnsarbsit
Von ttsns OLKn

Ein schicksalschweres Jahr geht in die
Weltgeschichte ein. Für ims Deutsche und
unsere Freunde in der Welt bedeutet dieser
Zeitabschnitt: Ausstieg , Stärkung und
Sammlung!

Es ist kein voreiliges Unterfangen, diese
Feststellung cm den Beginn dieser Betrach¬
tungen am Jahresende zu stellen, die wech¬
selvollen, oftmals sensationellen Ereignisse
der vergangenen Monate bekräftigen diese
Auffassung. Dieses Jahr 1937 kann von uns
Deutschen nicht als ein Zeitabschnitt ange-
sehen werden, der sich von vorhergehenden
Zeitläuften durch irgendwelche andersgear¬
tete Einstellung zu diesem Weltgeschehen un¬
terscheidet. Im Gegenteil, seit jenem l7. Mai
1933, an dem Adolf Hitler  der Welt
sein außenpolitisches Programm verkündete,
das begründet ist in dem Ziel: „Sicherung
des äußeren und inneren Friedens der deut¬
schen Nation", gibt es in Deutschland nur
noch eine  Auffassung in der Beurteilung
aller politischen und wirtschaftlichen Vor-
gänge innerhalb und außerhalb der deut¬
schen Grenzen. Diese Geradlimakeit wurde
arisangs von der Welt als politisches Unver-
mögen bezeichnet. Bis die Zeit die verant¬
wortlichen Staatsmänner und Tivlomaten
eines Besseren belehrte. Seitdem sind auch
4'/- Jahre vergangen, eine Zeit, die das
Kräfteverhältnis Europas und der Welt
völlig nmgestaltete. Die Kraftquellen großer
Völker haben sich zu einem mächtigen Strom
zusammengeftmden und kein wirres Treib¬
holz ist imstande, seinem Vorwärtsdrängen
hemmend im Wege zu sein. Ans der Fahne
Deutschlands ist das Wort geschrieben, das
Italiens großer Staatsmann Benito
Mussolini  ans der gewaltigsten Völker-
knndgebung unserer Zeit, in Berlin, der
Welt ziiries: Friede!

Die sichtbaren Erfolae nationalsozialistischer
Außen- und Innenpolitik waren auch nur
möglich, da eine starke Hand das Ruder des
Staatsschiffes ergriff. Deutschland bestimmt
seinen Weg wieder selbst und läßt sich n-cht
mehr von „Unsichtbaren Vätern" durch die Un¬
tiefen parlamentarischer Intercssenpolitik trei¬
ben.

Der Beginn des Jahres 1937 stand im Zei¬
chen von Krieg und Not und Lüge. In SPa-
nien  standen die Truppen des General Franco
in einem verzweifelten Kampf gegen eine über¬
mächtige Soldateska, d'e der Bolschewismus
aufmarschieren ließ. Als die nationalspanischen
Truppen zur erfolgreichen Dsstnstve übergin¬
gen. begann die französische Bolksfrontpresie
auftragsgemäß mit jener ungeheuerlichenL ü -
aenhetzetue  Welt gegen Deutschland zu mo¬
bilisieren: „Deutschland landet Trnvpen in
Spanisch-Macokko!" Diese Brandfackel Mos¬
kaus sollte Europa in Brand setzen. Aber
Deutschland behielt die besseren Nerven. Am
36, Januar , also am 4. Jahrestag der natio-
nalsoftalistischenNevolulion, zeigte derFührer
der Well die Brunnenvergifter Europas ins
Am selben Tage wurde der Makel von Versail¬
les von Teuischland hinweagefcgt: Adolf
Hitler widerruft die Kriegs¬
schul  d l ü g e!

Die militärische Lage iu Spanien bessert^
sich weiter zugunsten Francos. Alle Versuch,
der Freunde des roten Spanien , einen euro
Päischcn Krieg herbeizuführen, schienen per
gebens. Da kam der feige Ueberfall aus du
„Deutschland ". Tie Welt sah nach Ber¬
lin. Und zum erstenmal, seit dem November
1918, verteidigte Deutschland seine Ehre mi:
der Masse. Tie Beschießung Nlmerias
durch deutsche Kriegsschiffe war die Vergel¬
tung für feigen Mord. Das Kriegsgespensi
war damit gebannt. — Auch weitere bolsche¬
wistische Herauslorderunaen blieben ohne

Erfolg.' Deutschland und Italien waren zum
Etiler des europäischen Friedens geworden,
Deutschland zog es vor, den Weg der direk¬
ten: zweiseitigen Verständigung weiter zu
gehen und überließ den Genfer Demokratien
um Tinge zu streiten und zu feilschen, die
es länast als wertlos erkannt hat. So hat
überraschend für die europäischen Kabinett?
das Reich die Unverletzlichkeit Belgiens
garantiert . Aus England und Frank¬
reich  kamen maßgebende Staatsmänner
nach Deutschland, um mit Adolf Hitler
nnterrickitende Gespräche zu führen, die ge-
eionet sind, den deutschen Friedenswillen zu
erkennen.

Von besonders eindrucksvoller Wirkung
war die historische Begegnung Musso¬
linis mit Adolf Hitler.  Die Welt
durfte nun nickst mehr darüber im Zweifel
sein, daß Deutschland und Italien , verbun¬
den mit Staaten , die die Notwendigkeit einer
Aendernng der internationalen Zusammen¬
arbeit ebenso erkennen, nickst mehr gewillt

sind, durcki den Bolschewismus weiterhin leg.
sich? friedliche Aufbauarbeit stören ni lasten.
Japan,  das durch Moskau in Nordchina
bedroht wurde, trat dem Anti- Komintern-
Alstammen bei.

Die Genfer  En te  n te , iene Haßgeburt
von Versailles, die in allen entsche'denden Fra¬
gen schon immer versagte, mußte ihr Unvermö¬
gen mebr und mehr erkennen. Die letzten Gen¬
fer Ovtimisten wurden durch den endaültiaen

Austritt Italiens aus dem Genfer Institut
vollends bekehrt. — Die Sünden vor bald
26 Jahren haben sich für die westlichen Demo¬
kratien bitter gerächt!

Noch bleibt dem deutschen Volke eine lebens¬
notwendige Forderung unerfüllt, deren Ver¬
wirklichung mit zur Voraussetzung einer ent«
gültigen Befriedigung darstellt: Rückaabe
derdeutschen Kolonien.  Deutschland

(Fortsetzung ans Seite 2)

V^urttemkerA8 ^ uksalien
Von Osuleiter Kwicftsslaltlralter tVIurr

Stuttgart, ZI. Dezember.
So wte seit öer Machtergreifung auch km

Gangebket Württemberg- kohenzollern e?ne
stattliche Anzahl von wichtigen Bauten zur
Ausführung gekommen ist, so stnd auch für öle

f//

^7

kommenden siayre noch zahlreiche vrosckte zur
Durchführung vorgesehen. Unter ihnen kommt
einigen besondere Bedeutung zu. Mit aller
Kraft wir- zurzeit am Neckarkanal  ge¬
arbeitet. Diese wichtige Wasserstraße, die von
Mannheim bis Heilbronn bereits durchgeführt
ist, wird fetzt von Hellbraun bis Plo¬
chingen  in verschiedenen Bauetavpen wciter-
geführt. Damit rückt die Erreichung des Fiel«,
eine Verbindung Rhein-Neckar-Donau»nd da¬
mit einen Weg von öer Nordsee zum Schwar¬
zen Meer herzustellen, immer näher.

Auch auf dem Gebiet des Straßenbauwesens
wird im Gau Württemberg-Kohenzollern vlan-
mäßig weitergearbektet. Nachdem die Teilstrecke
-er Reichsautobahn Stuttgart-Ulm tn diesem
siahr in Betrieb genommen werden konnte. Ist
für das kommende siahr öer Ausbau der Test¬
strecke Stuttgart - Hrklbronn  ln Aus-
stcht genommen. Ferner soll mit den Bauarbek»
ten der Strecke Heklbronn-Würzburg und Heil-
bronn-Nürnberg begonnen werden. Dadurch
werden wesentliche Erleichterungen für den
Verkehr von Norden nach Süden und von
Westen nach Osten und umgekehrt geschaffen.
Daneben wird aber auch das schon bestehende
Straßennetz immer weiter verbessert, Haunt-
sächlich bei den Reichsstraßen werden im gan¬
zen Land Umgehungsstraßen  angelegt,
Bahnübergänae beseitigt und sonstige Verbesse¬
rungen bezüglich der Beschaffenheitder Stra¬
ßen vorgenommen.

ü/ooe'ö li/rck Osck/MÜ vecLc/zuMckM
Ein großes Aufgabengebiet liegt auch kn der

weiteren Förderung des Kulturbans. 3n dieser
Hinsicht werden auch km kommenden̂iahr mit
erheblichem Kostenaufwand weitere Vachver¬
besterungen, Grundstückrntwästerungen, sowie
die Urbarmachung von Mooren und
(insbesondere im schwäbischen Gber-
land)  in Angriff genommen wird

, ,, , , , ^ , , „ , ^ , . , ,

MH' alle-durch MutundVvden verwandt
Wir pflügen alle dasselbe Land,

' Wir essen alle dasselbe Vrol,

/- Wir tragen alle dieselbe >L
Wir kämpfen alle mit gleichem Achwert^
Für unseren Äcker/ für Pos und Herd



Vorwärts für Deutschlands Zukunft
(Fortsetzung von Seite 1)

Ser GroßamM aus Zerue
Erfolgreiche Umgehungsmanöver

die Gnindlagr für die Ernährung unseres Vol¬
kes aus dem eknencn Grund und Boden immer
weiter verbessert.
O/oLc-s fnn/cbans Mr §/ut/yan

Umfangre'che Vausrosekte ergänzen dieses
Programm für das kommendêlasse. Unter
ihnen siebt an ei-lter Stelle îe Elss-llun« eines
neuen Funkhauses  für den Neicbssenêr
Stuttgart, em proieU, dag schon im îahre
1YZZ vom Uek'hsmsn'^er k>"r Oolksaiifkla>'»nq
und llroponandn kn st>>ss-cßt genommen wer.
den ist. Bas Funkhaus, d"« in seknen nrrss-
Mamen plan'mn auch vom§üh-er u«d Nek<t>s-
kantij-r aenehmiat wurde, wird als ebenio
revrösintabler môe-n emoe-i -̂tete'' B«»
an ein-m vortreftlkch oe'-oenenp 'atz St«tt-
partg oê aiil «"---"n und d̂ mit eine weitere
Se^enomü- '̂ k̂eit der Hauptstadt des Schwa-
benlandes bilden.

Ltut/yort öou/ erc-lls
?>er überaus starke und immer sscb sseioernde

/sust"vm von inciendl'^ en -̂»>,>nressenken in
die Uusl-'n ŝdenttckion mâ t ke-ner
die Erstehung einer neuen grossen
^ugendheo ^ erge , „m d-inoen̂ en Ne-
dsseknis. Sie S ^ t S *"ftoart hat dc-c-ii- tzx»
re>*s einen erbe^lt.ben Betraa i-erektaestellt. ko
dass mit -er bal-faen Inangriffnahme gerech¬
net werden dark, st»» Vau einer Fehrer-
hochkchule  in Esslingen ist essenio
Puch hier genügen ä>e alten Mn -' NcsslsiO-i,
den Uniordeeimnen - er hentsaen Zeit nicht
mehr. Sa ^u kommt die Erstell'ma einer ne»en
Gaufübrericssnie -er  6 ^ . die bisher
auf dem Schloss Solktiide bei Siuttgart in
ziemlich eingeengten Uü»ml>chkeiten nnt »r-
pebracht war . Gerade diele S ^ nle kit für die
keranbildimg der gesamten Führerschaft der
Ass. des Gaunebkets besonders wschtin und
wird daher auch zweckentsprechend ausgestattet
sein.

Außer diesen im einzelnen genannten Vor¬
haben stnd noch zablrekchg andere aensant o^er
in der Snrchfübrung beorktfen S >e losten der
Missenschaft und der voiksgos»ndb»st dstnen.
So wstd )>„m Vessniel die Eechnksche koch¬
schule Stuttgart dnrch umfangrefche Erweite¬
rungen vervollständigt, eine nene Frauenklinik
in 7rgk>nnen erstellt, die zugleich mit den neu¬
zeitlichsten Einrichtungen versessen w^ d Es
genügt, darauf bmmiweiien, dgss der Knfwond
für dkese notwendigen Vauvrosi " «' in üke kNll-
lionen acht Ulkt d-r "srU-cssuna dieser
Vorbaben wird d»r Gau Mürttemberg -Koben-
zollern auch km habre iozg an der Verbesse¬
rung - er kebensarnndlaarn unseres Volkes zu
seinem Teil tatkrtlftia arbeiten.

Neujahrsempfänge beim Führer
am 11. Januar

Berlin, 80. Dezember. Die üblichen Neu»
jahrsempfänge beim Führer und Reichskanz¬
ler werden auch diesmal nicht am Neujahrs¬
tage selbst, sondern erst am N. Januar im
Hause des Reichspräsidentenstattiindcn. wo
der Führer und Reichskanzler  in
den hergebrachten Formen um !2.I5 Uhr
mittags zur Entgegennahme und Erwiderung
ihrer Glückwünsche die hier beglaubigten
ausländischen Botschafter, Gesandten und
Geschäftsträgerunter Führung ihres Doyens,
des apostolischen Nuntius Monsignore Or-
senigo,  und in Gegenwart des Neichsmim-
sters des Auswärtigen. Freiherr » von
Neurath,  empfangen wird. Vorher wird
der Führer und' Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht die Glückwünsche der Wehrmacht
entgegennehmen.

braucht leine Kolonien nicht nur mr Sicherung
der Ernährung und -ur Deckung des Roĥ off-
h-darfs, sondern weil sie unserE'aentnm sind
Die wenigen Blicke gns das Geschehen nach
aichen, zeigen, das? Ds'ttichlandi» friedlicher
Arbeit und selbstlâm Bestreben sich zur ach¬
tunggebietenden Großmacht  empora-"-»»-
aen hat M ĥr als einmal ssot der Füssrer
Europad-n Frieden gewährt. Ein starsis Heer
ist rnr best->n Sicherung aller Krsi"sgel'"'lle ae
worden. Wobt hat die deutsche Nach -
r n stn n g Aufsehen und Erstcu'nen in der
AZ-tt h-rnorĝruien. Nachdem aber unter Bali
bis voll'« abaerüstet war imd kein ande¬
rer Staat diesem Beispiel folgte, wußte
Deutschland zur Erhaltt'ng seiner Existenz
sei»? Grenzenw'-der schüfen.

Das Deutschland unn innen  leben
wir am b"sten in den Schlussworten der
Führer-Proklamation ani d"m Varleitag der
Arbeit' „Der M-rtrag von Bmiaistes ist tot'
Dentichland ist frei! Der Garant unserer
Freiheit ist unsere eiaene Wehrmacht!" Aste
Esten rauchen psi Hämmer dröhnen. Ar¬
beiter der Stirn und der Faust wetteifern
in ibren Leistungen, Der Bieriahresvlan
wird Deutschland völlig unabhängig machen
Strassen nnö Kanäle entstehen. Unsere
opferreicher Arbeit ein Volk wieder zur
Selbstbesinnung geführt haben, erkennen
G u t und Bös klarer, als viele andere, die
dem Treiben goltlengnerischer Marristen und
Kommunist?» tatenlos znsahcn. In der prak¬
tischen Nächstenliebe, dem deutschen Winter-
hilsswsrk, beweist unser Volk, daß es höhere,
innere Werte besitzt als leine Verleumder.

Nvm. 80. Dezember. Zur Neubildung der
rumänischen Negierung veröffentlicht die
„Jnformazione Diplomatie «"
einen Artikel, in dem u. a. die neuen Män¬
ner in Rumänien begrüßt werden, weil viele
von ihnen von jeher eine srenndschastliche
und offene Haltung gegenüber dem faschisti¬
schen Italien eingenommen hätten, besonders
während der Sanktionszeit. Das faschi¬
stische Italien  werde das nicht ver¬
gessen.  Zum Schluß spricht die Korrespon¬
denz den Wunsch nach einer Politik „kon¬
kreter und fruchtbare? Freundschaft gegen¬
über Italien " aus.

Stalins unerMtLKse MrrtSM
Massenhinrichtungen führender Georgier
Warschau, 30. Dezember. Aus einer in der

Tifliser kommunistischen Zeitung„Sarja Wo-
stoka" veröffentlichten Wahlrede des als Hen¬
kersknecht Stalins in ganz Kaukasien berüchtig¬
ten ParteifunktionärsBeria  erfährt die
Oeffentlichkeit die grauenhafte Mitteilung, daß
neben den bereits gemeldeten kommunistischen
Funktionären auch zahlreiche hoch angesehene
nationalgesinnte georgische Gelehrte, Dichter,
Künstler und Politiker, von denen man lange
Zeit nichts mehr hörte, erschossen  sind. Es
wird ihnen üblicherweise„Spionage", „Ver¬
rat", „Diversion" usw. nachgcsagt.' Wahr ist
nur, daß die Erschossenen ehrlich für ihr Volk
eintraten. Das genügt Stalin, um die Blüte
der georgischen Intelligenz zu zerschlagen.

Wenn der deutsche, arbeitende Mensch in kla¬
rer Erkenntnis des Möglichen nun an Ser
Schwelle eines neuen Jahres steht, so muß ihn
das stolze Gefühl überkommen, Mitgestalter
-iner wahrhaft großen Zeit ?u sein. Gewal¬
tiges ist in den vergangenen Jahren geschaffen
worden, vieles ist nochm tun. An jedem Ein-
wlnen liegt es, menschliche Mängel-u beseiti¬
gen. Leuchtendes Beisniel  uns all"» ist der
- rste Arbeiter unseres Volkes, Adolf Hit¬
ler . Ein aames Volk erbebt in diesen Sttm-
den seine Hände und grüßt den Mann, dein

i^bie werden zu ,>.ep̂ >,eiu,>ale.i »,-s
ches. Kunst und Wissenschaft wird gefördert
wie in keinem anderen Lande. Tentschland
yat keine Arbeitslosen und Hungernde mehr,
dafür Arbeitermangel. Einig und vertrauend
blickt ein ganzes Volk zu seinem Führer ans.
der mit stolzer Freude erklären konnte: „Es
ist endlich erstanden das germanische Reich
deutscher Nation!"

Wenn es notwendig wurde, daß unsere Ge¬
richte gegen eine Sexnalpest einschrcilen
nutzten, die katholische Ordensgesellschaften
duldeten, so ist dies ein Akt der Sauberkeit
und des Anstandes. Wenn weit über lOOV
derartiger Fälle verhandelt wurden, so stnd
diese Schmnßereien keine Einzelsälle mehr.
Keinem Menschen aber steht das Rechten,
hieraus eine „Einschränkung der religiösen
Freiheit" zn sehen, wie es manche Zeitgenos¬
sin deuten möchten. Tie Mitkämpfer unseres
Führers , die in jahrelanger, mühevoller und
wir Ehre, Freiheit und Brot verdanken, lln,.
Dank an ihn soll darin bestehen, daß im kam
menden Jahr die deutsche Nation mir noch
einiger und gläubiger hinter dem Führer steht

Bulgarien lüriitz! klär gegen die
rnmantfMea Juden

Sdsia, 31. Dez. Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet, hat die bulgarische Regie¬
gierung ein Verbot der Einwanderung rumä¬
nischer Juden beschlossen. Infolge der Säube¬
rungsaktion Gogas erwartet man osfenbar
in Bulgarien eine Massenauswanderung des
jüdischen Bevölkerungsteils, der sich aller
Voraussicht nach über Bulgarien als dem
Nachbarland Rumäniens besonders stark er¬
gießen würde. Mit diesem Verbot hofft man,
einer höchst unerwünschten Ueberschwemmung
dnrch das jüdische Element vorzubeugen.

See Senat gegen veeiaaseeung
dse Vsekßre WEsuMellusg?

Paris , 30. Dez. Zu der Ablehnung der
Regierungsvorlage über die Wiedereröffnung
der Weltausstellung im Jahre 1938 im Fi¬
nanzausschuß des Senats verlautet in den
Wandelgängen des Senats, daß dieser Be¬
schluß gefaßt wurde, obwohl Handelsminister
Chapsal und Finanzminister Bonnet sehr stark
für die Annahme der Regierungsvorlage ein¬
getreten waren.

Man nimmt in parlamentarischen Kreisen
allgemein an, daß sich der Senat mit großer
Mehrheit der Ansicht des Finanzausschusses
anschließen und sich somit gegen die Wieder¬
eröffnung der Weltausstellung im nächsten
Jahr erklären wird.

Bilbao, 80. Dezember. An der Front von
Teruel wurde am Donnerstag die Ent«
schei d u n g s schl a cht fortgesetzt, die am
Mittwoch mit der Erstürmung der ersten
feindlichen Linien erfolgreich begann. Tie
glänzende Zusammenarbeit aller Waffen¬
gattungen verschaffte den nationalen Trutz-
pcn erheblichen  G e l ä n d egew i n n.
Durch geschickte Nmgehnngsmanöver ist meh¬
reren bolschewistischen Abteilungen der Rück,
zng abgeschnitten worden: 500 Bolsche¬
wisten  sind in nationale Gefangen¬
schaft  geraten . Die nationale Garnison
von Teruel steht weiterhin in Funkverbin¬
dung mit General Aranda.

Ueberläufer bestätigen, daß einzelne rote
Triitztzenverbände anfgerieben seien. Ter
BolschewistenhänptlingLister läßt mitMa.
sch inengewehren gegen znrück-
weichen de rote  M i l i za b te  i l u ri-'
gen Vorgehen.

Meycere Pariser Abendblätter melden aus
B or dea u r. daß dort der Frachtdampfer
Eelvenie" 2950 Tonnen Massen und

Munition iür  S o w,  e t sp a n i ely
ansliid, die auf dem Lanüivege weiterbe-
sindert werden sollen und als „landwirt-
ichailliche Maschinen" amtlich gemeldet
waren.

30  japanische Vomber griffen
Kaaloa an

Hongkong, 30. Dez. Die japanische Luft¬
waffe hat am Donnerstag einen Großangriff
gegen Kanton unternommen. 30 Bombenflug¬
zeuge überflogen in zwei Etappen die Stadt
und bombardierten die Regicrungsgebände
den Hafen und die Eisenbahnstationen.

Sie Kßmofe um SHantmw
Tsingtau von der Bevölkerung geräumt

Hanka«, 30. Dezember. Die nocy in der Pro¬
vinz Schanlnng stehenden chinesischen
Truppen  beziehen nunmehr Sie in monate-
anger Arbeit von der Zivilbevölkerung ausge-
hobenen Stellungen bei W ishien an der
Eaenbahn Lsinan—Tsingtau. Um den Zugang
zu Tsingtau wird nach chinesischen Pressemel¬
dungen erbittert gckämpft und die Chinesen
bieten alles ans, umS>n japanischen Vormarsch
-.us Tsingtau auszuhaltcn oder zu verzögern,
rsingiau ist inzwisä'en von 30 vom Hundert
er Zivilbevölkerung geräumt  worden. Fast

ille Ladengeschäfte sind geichlosien und die
Straßen sind verödet. Tie Zerstörungs¬
aktionen  gegen japanisches Eigentum
haben erneut eingeutzt. lieber der Stadt stehen
sie Vrandivcsiken van großen Bränden,  die
an mehreren Stellen ansgrbrochcu sind. -

Lsudsus WtiMtMZvkis
London, 30. Dezember. Außenminister

Eden  traf am Donnerstagabend von seinem
Meihnachtsnrlaub wieder in London ein.
Er dürste sich hanptnichlich mit der englischen
Antwort ani die letzte lapaniiche Note besas-
sin. Tie Note Hai allem Anschein nach in
enalilchen Kreisin zu einigen kleine¬
ren Bea » st a n 0 » nge » Anlaß gegeben,
ohne daß jedoch eine größere Unzniriedenheit
ersichtlich wäre. Man erwartet, daß die bri¬
tische Bestätigung des Einganges der japa¬
nischen Note kühl aber höstich im Ton sein
wird und gewisse Boi behalte in der An¬
nahme der iavainichen Zusicherungen in sich
schließen wird.

Stallen begrüßt Kabinett Goga

^ .L'clpicrr-er-o-oer' ,

llt . Fortsetzung)
Frau Henriette streichelte behutsam das Haar des

Mädchens und sagte dann mit etwas schwankender
Stimme: „Das ist doch selbstverständlich. Kind. Ich habe
seiner,zrit, als ich deinem Vater mein Jawort gab, ganz
genau auch die Pflichten erwogen, die mir gegen euch er¬
wuchsen. Ich hoffe auch, daß es ohne allzu drückende
Einschränkungen gehen wird. Die alte Nanne muß
wieder allein die Küche führen. Auch einem der Zimmer¬
mädchen habe ich bereits gekündigt. Der Verwalter spart
den Eleven ein, und das zweite Antv wird verkauft.
Liizie hat zwar geweint, daß die Jagd »nd auch die
Ftt-''iv,'U'sir uervachtet werden müssen, aber es läßt sih
nicht anders machen. Bob soll im nächsten Semester in
Mauchen weiterstiidicrcn."

Klandiiies Gesicht hob sich langsam. „Wenn du mich
entbehren könntest— möchte ich mich gern um eine
Stellung umsehen."

„Ich kann dich nicht entbehren," sagte die Stiefmutter
ernst.

„Mutter - !"
„Ich danke dir, mein Kind." Von ihrem Arm nm-

sch'aüen, lag Klandine an der Brnst kw'' Stiefni'tttcr.
Unten fuhr eben der Schlitten vor, der Bob und Luzie

ans der Stadt brachte.

Gare dn Nord.
Eilt kalter, regnerischer Februartag mit huschenden

Grnattcn in hochgeschlagenenMantelkragen und tief
hinein versteckten Gesichtern.

Er ist nicht gekommen, dachte Niels' Diener, als er
,Bahnhof  znm dritten Male die Wagenreihe entlang

lief, ohne etwas von seinem Gebieter zn erspähen. Plötz¬
lich klopfte ihm jemand von rückwärts ans die Schulter.
„Suchst du mich?"

Er schrak wie ein ertappter Sünder zusammen. „Ge¬
wiß, gnädiger Herr! Ich bitte zn verzeihen, daß ich Sie
übersehen habe."

„Dn hast mich einfach nicht erkannt," korrigierte Pött-
mes lächelnd. „Sag' nicht„Nein", dn bist schon rot ge¬
worden. Laß die Koffer dem Gepäckträger. Hier ist
mein Fahrschein. Ist Oskar draußen?"

„Gewiß. Wenn der gnädige Herr einen Augenblick
warten wollten - "

„Nicht notig. Ich finde mich schon selbst zurecht.
Wurde mein Bruder verständigt?" Das hat er nun
wieder nicht mehr gehört, dachte Niels Pöttmes, als er
keine Antwort darauf erhielt, durchschritt die Bahnhofs¬
halle und sah davor seinen Wagen stehen.

Der Chauffeur saß am Führersitz und hielt den Blick
aufmerksam ans den Ansgang gerichtet.

„Guten Tag, Oskar."
Ein erstau- 'es Seitwärtsdrehen des Kopfes, dann in

offenkundiger Verwirrung : „Der gnädige Herr!"
„Wir müssen noch ans Gottfried warten! — Wie

geht's ?"
„Tank', Herr Pöttmes. Darf ich mir erlauben, nach

Ihrem Pesiiiden zu fragen?"
„Wie du siehst" lächelte Niels schmerzlich, „zu drei-

viertci wieder in Ordnung. Warum ist denn Bob nicht
mitgekvmmcn?" Er sah an dem verlegenen Achselzucken,
daß man ihm eine unangenehme Nachricht vorenthalten
wollte. „Krank?"

Als Erwiderung kam abermals dieses Achselzucken.
Dann nahm sich Oskar Mut : „Herr Bob ist nicht mehr
in Paris ."

„Na, hören Sie," unterbrach Niels ihn aufgeregt, „wo
in aller Welt sollte er denn sonst sein? Ich habe vor
fünf Tagen noch eine Karte von ihm von hier ans er¬
halten."

„Unmöglich! Gottfried und ich sind noch vorgestern,
gestern und heute in seiner früheren Wohnung gewesen
Mid haben der Dame, bei der er gewohnt hat, zugcsctzt,
uns zu sagen, wohin er verzogen ist. Sie hat es nicht

gewußt. Herr Bob habe persönlicher Berhältnisse wegen
schon zn Weihnachten das Zimmer gekündigt, vor etn^
drei Wochen seine Koffer bei ihr geholt und sei seither
nicht wiedcrgekvmmen"

„Das sind ja nette Geschichten! — Sagen Sie mal,"
wandte sich Niels an den Diener, der eben mit dem Ge>
päckträgcr an den Wagen trat , „haben Sic denn schon
auf der Polizei nachgefragt, wie die nene Adresse meines
Bruders lautet?"

Gottfried bejahte. „Ich konnte aber nur i» Erfahrung
bringen, daß Herr Pöttmes abgemeldet ist. Eine neue
Anmeldung ist nicht mehr erfolgt."

Niels überlegte einen Augenblick. „Wir werden ja
sehen," meinte er dann, nun schon wieder ruhiger ge¬
worden. „Wa?. macht Elisabeth?"

Ein verstehender Blick flog von Gottfried zu dem
Chanffenr hinüber. Dann räusperte sich der Diener.
„Fräulein Elisabeth — ist leider bereits im November
gestorben."

„Und davon erfahre ich erst jetzt?!" rief Niels ent-
rüstcr.

„Der gnädige Herr hatte keine Adresse hinterlasien
und es war, trotz aller Bemühungen vergeblich, jie
irgendwo zn erfahren."

Das stimmte. Man tonnte niemand eine Schuld
geben, die man sich selbst anlasten mußte. Aber nieder¬
schmetternd war dieser erste Willkomm in Parks : Bob
nicht zn finden! Die Sekretärin tot! Pöttmes drückte
sich in eine Ecke seines Wagens und ließ sich zuerst ins
Hotel und von dort nach Bobs früherer Wohnung
fahren.

Es verhielt sich alles so, wie Gottfried und Oskar ge¬
sagt hatten. Die Dame war sichtlich gedrückt, sie hatte bis
jetzt nicht wieder vermieten können. Das Zimmer war
den meisten Studenten zn teuer.

„Gestatten Sie," sagte Niels, „daß ich einen Blick in
den Raum werfe, den mein Bruder bewohnt hat?"

„Aber gewiß." Sie öffnete die eine der hohen Türen
und ließ ihn eintrcten. „Es ist doch nichts daran M
tadeln, Monsieur," klagte sie und zeigte auf das weiß-
bezogcne Bett, die blankpolierten Möbel und die schonen
Bilder an den Wänden. .tKvrtj. folgt.)
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Mus AlürliemöerH
Englands Rüstungen lm Kernen Osten

^ Strategisches Dreieck Hongkong—
Singapore — Port Darwin

Ligeobsrlekt 6er dI8 ? res » «
rZ. London , 30 . Dezember . Im Zusammen¬

hang mit der augenblicklichen Spannung im
Fernen Osten setzt man seitens der britischen
Militärbehörden zur Zeit alles daran , um
Singapore und Hongkong auszubaucn . Tie
englischen  S e e st r e i t k r ä s t e in den
vstasiatischcn Gewässern stützen sich in der
Hauptsache auf das große strategische Dreieck
Hongkong — Singapore —Port Darwin . Der
schwächste Punkt innerhalb dieses Dreiecks ist
Hongkong.  In der japanischen Presse
verlautet , daß England mit Portugal ver¬
handle . um die Genehmigung zu erhalten.
Macao militärisch auszu bauen.
In englischen Flottenkreisen weist man dar¬
auf hin , daß durch eine Zusammenarbeit
zwischen Hongkong und Macao jeglicher
Schiffsverkehr nach Kanton unterbunden
werden könne . Falls es jedoch zu einer Zu¬
sammenarbeit zwischen Macao und Kanton
komme , ergebe sich für Hongkong eine außer¬
ordentlich gefährliche Lage.

Singapore  hat man jetzt auch eine Rücken¬
deckung gegeben , deren wichtigste Stützpunkte
Birma und Kenia sind , eine Tatsache , die er.
kennen läßt , daß die Admiralität die Verbin-

Sr.GoMM hrM WmWlMsMMZl
Berlin.  31 . Dezember . Reichsminister

Dr . Goebbels  spricht heute von 10 Uhr
bis 10 .25 Uhr über alle deutschen Sender
zum Jahreswechsel.

düng durch das Mittelmeer nicht mehr als
unter allen Umstünden gesichert betrachtet , so
daß sie sich darauf vorbereitet , die strategi¬
schen Verbindungen mit dem Fernen Osten
über Afrika unbedingt aufrechtzuerhalten.
Der südlichste Punkt des strategischen Drei¬
ecks. Port Darwin,  ist zu einem Stütz¬
punkt erster Ordnung der englischen Lust-
und Seestreitkräfte ausgebaut worden.

MMWMM in MMtSA
König Faruk löst Kabinett Nahas Pascha auf

Kairo , 30 . Dezember . Durch Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen dem 18jährigen König
Faruk und dem Kabinett hat sich die inner-
polnische Lage in Aegypten in den letzten Tagen
erheblich zugespitzt . Dies führte dazu , daß das
Kabinett Nahas Pascha  durch könig¬
liches Dekret aufgelöst  und der Leiter der
parlamentarischen Opposition , Mohamed
Mahmoud,  mit der Neubildung der Regie-
rung beauftragt wurde . Das Auflösungsdelret
begründet die Entlassung des alten Kabinetts
mit unbefriedigender Geschäftsführung . Das
neue Kabinett soll 15 Ministerpcsten , darunter
einige ohne Amtsbereich , umfassen . Mohamed
Mahmoud empfing den Staatssekretär des
Innenministeriums , dem er Weisung zur Auf¬
rechterhaltung der Ordnung gab.

Bor der Auflösung des Kabinetts Nahas
Pascha hatte der König die Bildung eines
Koalition skabine . t '' vorgeschlagen,
die jedoch abgelehnt  wurde . Ein weiterer
Vorschlag des Königs , die Punkte der Verfas¬
sung , um oie oer Streit de- Parteien gehl,
einer Kommission zu unterbreiten , wurde zwar
grundsätzlich angenommen , dagegen die Zusam¬
mensetzung der Kommission abgelehnt , da nur
3 Vertreter des Wasd 18 anderen gegenüber¬
standen ; letztere waren in der Mehrzahl frühere
Minister.

Im ganzen Land herrscht vollkommene
Ruhe ledoch ist die politische Spannung auch
in der Lessentlichkeit unverkennbar . Eine
völlige Klärung ist vor Freitagabend nicht
zu erwarte » . Es gehen nnbestäligle Ge¬
rüchte » in . wonach am Freitag durch
Königliches Dekret der Bollzngsaus-
f ch » ß des Wasd und die B .l anhe m-
den - Organisation ausgelöst  wer¬
den soll.

MsöklM MM WMnMMIWk!
Moskau , 80 . Dezember . In einer Meldung

der „Taß " aus Hankau wird zum erstenmal
offiziell eingestanden . daß die Sowjetunion
Kriegsmaterial an China  liefert.
Diese Lieferungen seien im Vergleich mit
denen anderer Staaten wie USA ., Einband
und Frankreich „ unbeträchtlich " und würden
auch weiterhin erfolgen.

MMW „Wrußea"krel
Stettin , 80 . Dezember . Am Donnerstag

gegen 15 Uhr gelang es den Vergungsdamp.
fern , das Fährschiff „Preußen"  von den
Steinen loszuziehen und in tiefes Was-
ser zu bringen.  Das Schiss wurde in
20 Meter tiefes Master geschleppt , wo die
Anker herabgclasten wurden . Tie Taucher
find jetzt dabei , die letzten großen Lecks abzn - j
dichten . Man hosft . daß das Schiff bald in >
den Saßnitzer Hafen geschleppt werden kann . !

Laupheim , 30 . Dezember . (Zum GutS-
verwalter des Führers berufen)
Ackerbaumeister Anton Wein gart  ist vom
Landesbaucrnführer zum GntSverwaUer für
das Gut des Führers auf dem Obersalzbcrg
vorgeschlagen worden . Weingart , der aus einer
Bauernfamilie im Leintal stammt , wird mit
Beginn des neuen Jahres die Verwaltung des
Gutes auf dem Obersalzbcrg übernehmen.

213 6W RM. sammelte die§3
Stuttgart , 30 . Dezember . Die letzten Ergeb¬

nismeldungen oer 3. Reichsstraßeniammlung
für das WHW . des deutschen Volkes sind nun
aus den Kreisen unseres Gaues auf der NSV .»
Gauamtsleitung eingegangen . Unermüdlich
haben sich überall die Hitler -Jungen und
Pimpfe , die BDM .-Mädel und Jungmädel
eingesetzt . Nahezu 1 Million Abzeichen wurden
in der letzten Sammlung vor Weihnachten ver¬
kauft . 213 575 .52 RM . sind als WHW .-Spende
eingegangen.

RMMZausM
des LandesSmmnMrers

Stuttgart , 30 . Dezember . Mit besonderer
Freude kann ich an der Jahreswende seststellen,
daß Württembergs Landvolk in dem zurücklie¬
genden Jayr mit gesteigerter Kraft und in rast,
loser Arbeit seinen Teil zur Erreichung der
Nabrunasfreibeit dcigetragen hat . Wir alle

Berlin,  30 . Dezember . Im kommenden
Jahre wird der nächste Schritt zum Ausgleich
der Familienlastcn getan . Vor allem wird die
laufende Beihilfe für die Kinderreichen von
bisher 250 Millionen Reichsmark um weitere
270 Mill onen erweitert , so daß über eine
halbe Milliarde Reichsmark  für
kinderreiche Familien bercitfleht.

Staatssekretär Reinhardt  schreibt über
diese, für zwei Millionen Kinder zusätzliche
neue Beihilfe , wobei monatlich für jedes 3.
und 4. Kind 10 Reichsmark und ab 5. Kind
ie 20 Reichsmark monatlich gewährt wird,
im „B . B ." :

Laufende Kinderbeihilfen wurden bis zum
80 . September 1037 nur an Sozialversicherte
gewahrt deren ungekürzter Lohn nicht mehr
als 185 RM . monatlich betrug . Mit Wir-
kung ab I . Oktober >037 ist der Kreis der
Beihilfeberechtigten vergrößert  worden.

Tie Vergrößerung des Kreises der 'Bei-
hilseberechligten bestellt in zweierlei : l . Tic
Grenze für den rohen Lohn ist von K>
NM . monatlich a » f 1200 NM . kalenveihaib-
jährlich festgesetzt worden . Dabei ist der im
abgelanfencn Kalenderhalbiahr bezogene
Lohn an ! die nächsten vollen 50 RM . nach
unten abzurnnden . Beim Vorhandensein
von mehr als iüni Kindern unter >6 Iah-
ren ist eine gewisse Ueberschreitung der I2u0
NM . halbjährlich zulässig . 2. Es werden
laufende Kind <". beihilien von 10 RM . monal.
lich für das fünfte und jedes weitere Kind

Paris , 30 , Dezember . Der Generalstreik bei
oer Pariser Berlehrsgesellschaft und in den
öffentlichen Betrieben wurde kurz nach 5 Uhr
früh abgeblasen . Der Aufforderung zur Be¬
endigung des Streikes ist in allen Pariser
öffentlichen Betrieben Folge geleistet worden.
Die Untergrundbahnen wurden allerd ngs mit
einiger Verspätung wieder in Betrieb gesetzt.
In den frühen Morgenstunden verlief auch der
Autobusverkehr wieder normal.  Die
Straßenreinignng wird ebenfalls wieder in
vollem Umfange durchgeführt . Dagegen hält
der Transportarbeiter streik  nach
wie vor an . Auch am Donnerstaginorgen
mußte der ZeitnngsvertrUb and d' e Beliefe¬
rung der Pariser Zentralmarkthallen durch
Militärlastkraftwageii durchgeführt werden.

Offensichtlich hatte die Erklärung der Ne-
giernng , daß sie fest entschlossen sei, das ord-
niingsgemäße Funktionieren der wichtigen
öffentlichen Betriebe sicherzustellen bei den
verantwortlichen Gewerkschaften starken
Eindruck  gemacht . Tie eigentlichen Ver-
Handlungen mit der Regierung werden erst
jetzt beginnen da Ministerpräsident Chan-
tempsan  seinem Entschluß , jeden Empfang
von Abordnungen bis zur Wiederaufnahme
der Arbeit abznlehnen . festgehalten hat . Tie
Verhandlungen wurden daher ausschließlich
mit dem Innenminister geführt . Sie dauere

dürfen auf die bisherigen Leistungen der Land-
Wirtschaft im Rahmen der Erzeugungsschlachi
innerhalb unseres Gaues mit Recht stolz sein.

Die restlose Unabhängigkeit in der Ernäh¬
rung unseres Volkes verlangt , daß wir pflicht¬
bewußt in das Jahr 1938 eintreten . Ich bin
der festen Zuversicht , daß das würtlembergische
Landvolk — jeder Einzelne an seinem Platze —
seine Pflicht tut . Bor allem muß sich auch der
Verbraucher  auf die Erzeugungsmöglich-
keiten der heimischen Landwirtschaft einstellen
und die erzeugten Nahrungsgüter sparsam und
richtig verwerten.

Schwäbische Bauern und Landwirte , die Ihr
für Eure Schaffensfreudigkeit , Euren Fleiß,
Eure Zähigkeit , Eure Sparsamkeit und Eure
Berufstüchtigkeit im Reich bekannt seid, kämpft
unk entschlossenem Willen im Jahr 1933 weiter
für die Nahrungsfreiheit des Volkes!

GmiMsM Mxe 1938
Der Gaiibeanftragte des NeichssportsührerS

DNT -Gausührer Dr , Klett , erließ folgenden Aus-
rub Am Ende des für uns so ersolgreichen Jah¬
res 1987 danke ich allen Mitarbeitern des DNL .-
Gaues Württemberg iür die krendiae und frucht¬
bringende Einsatzbereitschafl . Das Jahr 198» wird
»ns mit dem Deutschen Turn - und Spvrtsest in
Breslau vor gewaltige organisatorische und sport¬
liche Ausgaben stellen. Ich bitte alle Kameraden
des DNL, . wie bisher , so auch im nächsten Jahr
im Vertrauen auf die großen Aufgaben der Deut¬
schen Leibesübungen daran mitzinvirken . daß die
Erfolge des Iabres 198» die des vorhergehenden
Zeitraumes noch übertresfen . Heil Hitler!

unter 16 Jahren auch an Nichtsozialver¬
sicherte . insbesondere an die kinderreichen

^ kleinen Handwerker . Gewerbetreibenden,
s Landwirte usw .. gewährt wenn das Einkorn-

men im abgelaufenen Kalenderjahr nicht
mehr als 2100 NM . betragen hat . Dabei
besteht ebenfalts Abrundung des Einkom¬
mens aus die nächsten vollen 50 RM . nach
unten und Zulässigkeit einer gewissen lieber-
schrcitiliig der 2I00 -RM .-Greuze denn Vor-
haudensein von mehr als fünf Kindern unter
16 Jahren . Eine weitere Boraiissetznng . kür
die Gewährung laufender Kinderbeihilfen
ist , daß das Vermögen der Eltern und der
unter >6 Jahre alten Kinder 50 000 RM.
nicht übersteigt . Diele Vermögens-
grenze  erhöht sich um 10 000 NM . für das
sechste und jedes weitere Kind unter t6
Jahren.

Vor der Vergrößerung des Kreise ? der
Veihilfeberechtigten wurden 10 RM . monat-
lich für 300 000 Kinder gewährt . Durch die
Vergrößerung des Kreises hat sich die Zahl
der Kinder , für die monatlich 10 RM . ge-
währt werden ans rund 500 000 Ktn-
der  erhöht . Ter Antrag ans Gewährung
lausender Kinderbeihilfen ist unmittelbar
bei dem Finanzamt zu stellen , in dessen Be-
nrk der Antragsteller zur Zeit der Antrag,
stellung leinen Wohnsitz oder gewöhnlichen
Aufenthalt hat . Die Kinderbeihilfen unter¬
liegen weder der Lohnsteuer noch einem
Sozialversicherunasbeitrag . Sic stießen dem
Bcihilseberechtigte » ungekürzt zu.

i ken die ganze Nacht an und gestatteten sich
ziemlich schwierig . Hinzu kam daß eine Ver-
schärsnng in der Streiklage drohte , da noch
am Mittwochabend die Metallgewerkschast
sich mit den Streikenden solidarisch erklärt
hatte.

Welche bei allein traurigen Ernst geradezu
grotesken Begleiterscheinungen der Streik im

i Gefolge halte , zeigte ein Zwi ' chenfall aus
dem Friedho ? von Monlparnasse , wo der
Friedhofwärter sich weigerte , die Tore für
einen Leichenwagen zu öffnen . Erst , als die
Leidtragenden das Uebersallkoinmando riefen,
konnte die V e i s e tz ii n g unter Polizei-
liehe  m Schutz statlfiiOen . Ten ganzen
Mittwoch über traten in Pari ? ans der Pro¬
vinz starke Abk ilungen von Mobilaarde
ein . Ans Brest kamen etwa biindert Offiziere,
Mechaniker und Heizer der Kriegsmarine an,
die in den öffentlichen Betrieben eingreisen
tollten.

In Skraßburg  haben die Angestellter
der S t r a ß e n b a h n a e s e l l t ch a s t am
Mittwochabend den Streik  beschlossen,
falls die durch die Lavaltchcn Nowerordnnn-
gen erfolgte zehnprozentige Lohnkürzung
nicht unverzüglich aufgehoben wird.

Ueber IW MillionenmKinderreiche
Aasba « des Familieolastenaasgleichs — Scho« vom dritte« Kiad ab

mraatliche Beihilfe gewährt

Variier Geneeaiftreil abgeblaien
Bertzehr wieder normal — Transportarbeiierstreik dauert «och aa

Po/Mjche Klle§rmchrichL§rr
G >ncral Vcrdaguer in Hamburg eingetroffen

Der Oberbefehlshaber der argenlinischen Luft¬
waffe General Aerdaguer,  ist geßer » als Gast
des Neichsluslfahrlministers und Oberbcfehls-
babers der Lnitwasse zu einem zweimonatigen
Ausenlßalt in Deutschland in Hamburg einge-
troüen.

Gewerbsmäßige Bühnenvermittlung
Ter !I! e I chs a r b e i t s m >n >st e r bat die ge¬

werbsmäßige Arbeitsvermittlung , die biSber nur
sür Kvnzertageninren und Arlistenvermttttiing er¬
laubt war . auch sür die Bllbnenangehvrigen zu-
geiassen.

Handelsverkehr Japan — Italienisch Ostafrika
Außenminister Gras Ciano  nnb Botschafter

Hotta  Unterzeichneten gestern ein Znsatzabkom-
.men znm italienisch - japanischen Handelsvertrag,
das die Hanbelsbeziehunaen zwischen Japan und
Jtalienisch -Lstafrika regelt.

Wahlrechtsreform in Ungarn
Das ungarische Abgeordnete «!,«»? hielt gestern

eine anßervrdentliche Sitzung ab in der Minister¬
präsident von Da ranni  den von der Partei
der nationalen Einheit bereits gebilligten Gesetz¬
entwurf über die Einführung des allgemeinen und
geheimen Wahlrechts einbrachle.

Frankreichs Ausrüstung zur Luft
Der französische Senat  behandelte und

genehmigte gestern den Haushalt des Luftfahrt-
Ministeriums : durch Schwarzmalerei wurden wei¬
tere Lustrüstungspläne begründet.

Neues Todesurteil gegen Palästina -Araber
Das britische Militärgericht in Nazareth

verurteilte einen Araber wegen Waisenbesitzes znm
Tode , Gleichzeitig hat der Oberkommandierende
der britischen Truppen ein Todesurteil gegen
einen Araber ebenfalls wegen Waffenbesitzes be¬
stätigt.

Neuer deutsch -siamesischer Freundschaftsvertrag
In Bangkok  ist gestern ein neuer deutsch-

siamesischer Freimdschaits -, Handels - und Schisf-
fahrtsvertrag unterzeichnet worden , der an die
Stelle des am 7 April 1928 abgeschlossenen Ver¬
trags tritt und dem Deutschen Reich die Meist¬
begünstigung im weitesten Umfange zusichert.

Japanisch -sowjetrussisches Fischereiabkommen
verlängert

Die laparusche Negierung gibt die in Moskau
vollzogene Unterzeichnung des Fischereiprotokolls
bekannt das die Verlängerung des bisherigen Ab¬
kommens um ein Jahr Vorsicht Die Sowjetunion
bereitete der Neufassung des Abkommens Schwie¬
rigkeiten.

Erweitertes USA -Marinebauprogramm
Das amerikanische Marineministeriiim hat ein

mehrjähriges Bau Programm  ausge¬
arbeitet das die Kiellegung von 19 bis 1k
19 iwU-Tonnen -Kreuzern Vorsicht.

Kampsanjage
gcaen die Wirtschaftsmonopolisierung

Der stellv Jnstiznünister Robert Jackson,
einer der engste» Mitarbeiter Rvvsevetts . trat znm
zweiten Male innerhalb einer Woche äußerst scharf
den monopolistischen Tendenzen in der amerikant-
ichen Wirtschast entgegen : allgemein wird diese
erneute Knmpsansage als Zeichen des tinheng-
inmen Willens zur Fvrtsührung des seitherigen
Kurses betrachtet,

Senat lehnt Wiedereröffnung der „ Expo " ab
Der Finanzausschuß des französischen Senats

hat mit 18  gegen 8 Stimmen den Gesetzesvorschlag
über eine Wiedereröffnung der Pariser WeltauS-
üellnng im Jahre 1988  nbaelehnt.

General Miller in Leningrad
Nach polnischen Meldungen wurde der auS

Paris entführte weißrussische General Miller
nach Leningrad gebracht , wo er von Skoblin,
der sich dort als Agent des militäruchen Nachrich¬
tendienstes unter dem Namen Andzej Dvbow be¬
findet . vernommen worden sein soll.

Achtung! Wettersturz!
Wetterwarndienst in den Bayerischen Alpen

bizeoberik - k , 6er di» f>re,i»
rckv. München . 80 . Dezember . Der im vori«

gen Sommer vom Reichswetterdienst und der
Deutschen Bergwacht in den reichsdeutschen
Gebieten des Wettersteins und KarwendelS
versuchsweise durchgesührte Wetterwarndienst

! für Bergsteiger wird am l . Januar wieder
! ausgenommen . Droht in den Alpen ein Wet¬

tersturz . so benachrichtigt die Vergwacht so¬
fort die Talbahnhöfe . Berggasthäuser und
UnterkunfiShütten . die dann unverzüglich eia

! Warnungssignal  anfziehen — zwei
! rechtwinkelig zueinandergestellte Kreisscheiben

mit der weißen Aufschrift „Neichsweiterdienst
! meldet bevorstehenden Wettersturz " . Außer-
. dem erhalten die Bergsteiger bei der Ge-
! schäslsstelle der Deutschen Bergwacht im Süd-
! bau des Münchener Hauptbahnhofes gegen

eine geringe Gebühr Auskünfte  über
Wetter und Wetterausfichten in allen Alpen-
ländern.

Kstttgr MnMirsM in Bulgarien
Sofia , 80 . Dezember . Aus ganz Bulgarien

werden ungewöhnlich heftige Schneestürme
gemeldet , die überall erhebliche Verkehrs¬
störungen zur Folge hatten . Tie Züge linkten
Verspätungen bis zu sieben
Stunden.  In Südbulgarien , wo die
Schnceinasien stellenweise zwei Meter hoch
liegen mußte eine Bahnstrecke zeitweise
vollkommen stillgelegi  werden . Fast
sämtliche Telegraphenverbindungen in der
Provinz sind unterbrochen . Jeglicher Verkehr
ans den Hanptverbindunasstraßen mußte ein¬
gestellt werden.



Wus dem HeimatsebietWGtz'
^ac 'nrickten interessieren

Kakao-Erzeugnisse ab 1. Januar billiger!
Die Abschivnchung der Welliimrklpreise für

Nobkakao wicht es möglich. mit Wirkung vvm
1. Januar die Preise für Kakaoerzeugnisse er¬
be dl i ch zu senken  Die neue» Preise ent¬
sprechen ungefähr jenen des Monats OktoberI!»:!6
und sülire» damit die Ladeiwerkamspreise für
Taielschvkolnden bis zu 5 Pfennig >e Tasel zurück.
Die alten Bestände des Großhandels. die nach¬
weisbar nach zu den höheren Preisen eiiigekaust
Ware», dürfen bis IN. Januar, die alten Bestände
des Einzelliandelsbis W. Januar zu den alten
Preisen verkamt werde».

Neujahrspost richtig adressieren
Ter bevvrsteliende große 'Andrang von Postsen¬

dungen zu Silvester und Rcniahr veranlaßt »ns.
daraus hinznweiien. daß niebr als ltlüliüli Brief-
senduugeii täglich unzureichende'Anschristen baden.
Wenn die unseren freunden zugedachien Glück¬
wünsche rechtzeitig und überbaupt bei ibren Eniv-
fängern eintresfen sollen, muß jede Sendung mit
der genauen Anschrift vrrseben sein.

i.ie leicht brennbaren Papierschlangen
Wäbrend des Faschings dürfen in Gaststätten,

Vergnügungslokalen und sonstigen Räumen nur
solche Luktichlaimcii geworfen werden, die schwer
brennbar sind. Die Packungen solcher Lustschlan-
gen sind durch entsprechendeAufschriften kenntlich
gemacht. Das Festhalten und Werfen von Zellu-
loidbällcn, Kvnietti. brennbaren Papierschlangen
und der Gebrauch von Feuerwerkskörpern. Knall¬
erbsen. gasgetüllten Ballons und ähnlichen Gegen¬
ständen ist in öffentlichen Lokalen seuervolizeilich
ausnahmlos strengstens verboten. Zuwiderhand¬
lungen haben mit Strafanzeige zu rechnen, Be«
der Ausschmückung der Räume in Gast- und Ber-
gnügungsstättensind die feuerpolizeilichen Bor¬
schriften gcnauestens zu beachten. Jede 'Ansschmük-
kung ist mindestens acht Tage vorher bei der zu¬
ständigen Stelle schriftlich anzumekden.

-- tts as,

Unsere Beilage mit den zahlreichen Neu-
lahrsglückwünschen verdient besondere Beach¬
tung. Tie rege Beteiligung ist ein Beweis
der freundschaftlichen Verbundenheit zwischen
den Bevölkerungsschichtsn, im besonderen
aber zwischen den Geschäftsleuten und ihren
Kunden. Mögen die vielen guten Wünsche
ein entsprechendes Echo finden.

Neuschnee zum Neujahr. Nach einem Schnse-
flockengeplänkel des gestrigen Tages ist es
über Nacht doch noch ernst geworden. Tiefer
weißer Pulverschnee bedeckt die Erde und
wenn nicht alle Anzeichen trügen, ist mit
weiterem Schneefall zu rechnen. Die Sportler
kommen nun also doch noch zu ihrem Recht.
Das wollen wir ihnen gönnen.

Das Neujahrskvnzert des hiesigen Musik-
Vereins wird ausgeführt von der Streich- und
Blaskapelle dcS Vereins und bringt Stücke
bekannter Tonsetzer. Es mutz unserer Stadt¬
kapelle das Zeugnis besonderer Rührigkeit
ausgestellt werden, weshalb sie ein volles Hans
verdient.

Weihnachtsfeier
de» Turnvereins Waldrennach

WalLr unach, 30. Dez. Am 1. Weihnachts¬
feiertag hielt der Turnverein Waldrennach
im überfüllten Sonnensaal seine Weih¬
nachtsfeier.  verbunden mit Gabenver¬
losung, ab. Der Männergesangverein „Froh¬
sinn" Waldrennach, unter Leitung seines
Dirigenten Armbrust  aus Jspringen . um¬
rahmte die Feier mit einigen Chören. Der
Turnvereinsvorstand Franz Schwemmle
begrüßte die Erschienenen. Anschließend zeig¬
ten die Jüngsten des Vereins unter Tnrn-
wart E. Keck, was sie können. Mit groß"M
E'ser und ohne Fehler entledigten sie sich
ihrer Aufgabe, welche aus Freiübungen und
Pvramidcn, letztere an Barren und Leiter,
bestand. Sodann führten die Altersturner
St "bnlmngen mit großein Schneid vor;
auch sie wurden durch lebhaften Beifall be¬
lohnt. Weiter kamen die aktiven Turner un¬
ter Tnrnwart E. Scheck mit Uebmmn an
Barren und Reck, welche zeigten, daß sie auf
hoher Stufe stehen. Eine großartige Leistung
zeigten dann fünf Einzeltnrner mit ihren
Freiübungen, und als sie am Schluß
nin- Scstko neb"n-'inander schlugen, wollte
der Beifall kein Ende nehmen, G"mcinschafts-
freiübnngen der Turnerinnen , Turner und
Schüler ließen jedes Tnrnerherz höher schla¬
gen. Als Schluß des ersten Teiles erfolgte die
Ehrung unseres langjährigen Turnwarts
Otto Fink Heiner  für 25iähr:ge Mitglied¬
schaft. Derselbe wurde zum Ehrenmitglied er¬
nannt . Es wurde ihm das Ehrendiplom und
eine schöne Jahn -Plakcttc überreicht. Nach
der Pause führten Turnerinnen und Turner
einen bei'ällig aufgenommcnen Reigen vor.
Als lei-tes Stück kam das Lustspiel „Schwä¬
bische Lii' t" zur Aufführung, Es wurde von
allen Spü'lern erstklassig gespielt und der ge¬
spendete Beifall erfolgte zurecht. Zum Schluß
forderte der Vorstand die noch anwesenden
jungen Leute ans, dem Verein beizntreten,
um gemeinsam Körper und Geist zu Pflegen
und mitzuwirken im Reichsbund für Leibes¬
übungen. K,

Frau Karoline Knödler,  Witwe , feiert
heute ihren 75. Geburtstag.  Den Glück-

! wünschen, die die 75-Jährige an ihrem Ehren¬
tag erhält, schließt sich auch die Heimatzcitung
an.

80 Jahre alt . Morgen Samstag vollendet
Altholzhauer Christian Kappel mann  in
bester Gesundheit und geistiger Frische sein

s80. Lebensjahr. Kappelmann war 50 Jahre
als Holzhauer im Stadtwald beschäftigt und
erfreute sich bei seinen Vorgesetzten und Ar-
beitskameraden größter Beliebtheit. Er zählt
zu der alten Wildbader Holzhauergarde vom
echten Schrot und Korn und weiß natürlich
aus seinem 50jährigen Berufsleben viel zu er¬
zählen. Dem rüstigen 80-Jährigen , den wir
zu unseren langjährigen treuen Lesern zählen
dürfen, unsere besten Glückwünsche. Möge ihm
ein noch recht sonniger Lebensabend beschieden
sein.

Kirchenkonzert. Arn zweiten Feiertag be¬
reitet der Kirchenchor der evangelischen Stadt-

l kirche den Besuchern durch ein Weihnachts-
i konzert eine besondere Freude. Namhafte
i Musikfreunde von hier wirken dabei mit.
> Maikäfer find da! Gestern wurden uns

fünf muntere Maikäfer gezeigt. Bei 11 Grad
Kälte will das schon etwas heißen. Die ver¬

schlafenen Gesellen wurden bei Arbeiten auf
dem Sportplatz gefunden.

Volksweihnachtsfeier. Wie im ganzen
Deutschen Reiche fand auch hier am Donners¬
tag der vorigen Woche abends im Kursaal die
Weihnachtsfeier des WHW statt. Festlich
waren die Tische gedeckt. ' Nach der Uebertra-
gung der Rede von Dr . Goebbels zeigte der
BdM ein Wcihnachtsspicl. Ein Ereignis war
die Feier für unsere Kleinen. Es ist eigentlich
selbstverständlich, daß auch der Pelzmärte
nicht fehlte, der die Kinder reich beschenkte.
Bei den Geschenken waren wirklich reizende
selbstangeferligte Spielsachen. Die Weih¬
nachtsgeschenke für die Erwachsenen waren
schon in den letzten Tagen ausgegeben wor¬
den. Es war eine Freude zu sehen, wie Kaffee
und Kuchen schmeckte. Ortsgruppenleiter
Böpple  stellte mit kurzen Worten fest, wie
früher, vor 1933, Weihnachten bei den Geg¬
nern des Nationalsozialismus gefeiert wurde.
Keineswegs seien die in den letzten Tagen
ausgegebenen Geschenke als Almosen zu be¬
trachten. Unser Volk sei heute eine große
Gemeinschaft, das sich um seine gegenseitigen
Sorgen und Nöte kümmere. Allein aus diesem
Gedanken heraus sei die Volksweihnachtent¬
standen. Ein Siegheil auf den Führer schloß
die Feier.

Ailltl.NLDAP-Nachrilhlen

Zum Jahreswechsel
Unä wiecler geht, wohin Millionen schon gegangen,
ein Jahr von uns , ein Stück cler Lebenszeit,
kaum hat es, äünkt uns . richtig angefangen,
entschwindet es in äie Unendlichkeit.
List clu noch jung , «Zu Mancher auf äer Lräe,
scheint äir ein Jahr schier ewigkeiteniang,
ciein stürmisch Orangen , äasi ein neues werch,
zerreist 6er Stunäen Meloäienklang.
Vist 6u im Mter, schau, nun ist schon wieäer
6ein piigerlaus 6em Ziel un6 Lnäe nah,
6ic kommen Tränen in äie klugenliäer,
6ie Jährlein gehn, eh' man sie recht besah.
Vist 6u ein 6in6 6es Glücks, 6es Jahres Lnäe
macht 6ich besinnlich 6och, es könnte sein.
6aß äiese Himmelsgabe 6ich verlassen könnte,
6enn stets ist Schatten auch beim Sonnenschein,
warst 6u in Not un6 Sorge viele Tage,
nahm bittrer Kummer tief un6 schwer 6ich mit,
6ann straff äie Sehnen wieäer frisch unä wage
getrost ins neue Jahr mit Mut äen Schritt,
äenn hoffen ist äes hohen kllters Preis,
im hoffen möcht ich allen alles nennen,
was ihre Sorgen zu zerstreuen weist.
Das neue Jahr mög uns als Deutsche finäen,
äie mit äem Schicksal ringen, hart unä frei
unä wie im alten alles üderwinäen,
was veutschlanäs Glück im Wege sei.
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SaS Iahe ZS37 im Spiegel des Weoaitte
Einmal in 365 laugen Tagen, beim Aus¬

klang des alten Jahres , beschäftigen sich die
Menschen in herkömmlicher Weise mit Dingen,
über denen die Vergangenheit ihren Schleier
ansgebreitet hat. Man spricht von den großen
und kleinen Ereignissen im eigenen Leben und
jenen der Umwelt. Mag man in der Stadt oder
ans dem Dorf wohnen, so blättert man im
Jahreskalender, wo sich dann Licht- und
Schattenseiten zeigen. Wir finden Freude
und Leid, Erfolg und Mißerfolg, kühn ge¬
steckte Wünsche, harte Enttäuschungen. Mosaik¬
artig bauen sich die Ereignisse auf, filmartig
ziehen sie zu Silvester an unserem geistigen
Auge vor.übcr.

Dem alten Jahr vermögen wir unseren
Abgcsang zu geben, ein neues Jahr , das beim
festlichen Geläute der Glocken seinen Laus
autritt , wollen wir in glücklicher Fkeude be¬
grüßen.

Wie der Einzelne oder die Familie an
Silvester Umschau halten, so tut cs auch der
„Euztälcr", weniger im Rahmen einer lang¬
atmigen, mit Zahlen ausgeschmückteuAb¬
handlung, als vielmehr in der Herausstellung
einiger Gedanken, die sich bei der Betrachtung
des Jahresgeschehcns in der Kreisstadt und
des Verbreitungsgebietes ganz von selbst
ergeben. Im Vordergrund steht bei
einem Rückblick unser deutsches Vaterland.

Z«m Jahreswechsel
danke ich allen Parteigenossen, die im ver¬
flossenen Jahre ihre Pflicht als Nationalsozia¬
listen erfüllt haben.

Die Ausgaben des Jahres 1938 werden hart
sein, aber wir werden sie im unerschütterlichen
Glauben an Deutschlands Größe meistern. So
treten wir einsatzbereit in das neue Jahr Mit
der Kampsparole: Fanatisch lieben. Was
Deutschland dient, fanatisch Haffen, was ihm
schadet. Es lebe der Führerl

Wurster.  Kreisleiter.

Am Abend des Jahres dürfen wir
bekennen, daß Friede und Wohlstand dank
der genialen Führung Adolf Hitlers ihre
Segnungen ausbreiten konnten. Erinnern
wir uns der vielen großen Ereignisse, die uns
durch Presse und Rundfunk übermittelt wur¬
den und in die wir oft selbst hiueingestellt
waren. Ueberzcugend sprechen die freudigen
Gesichter bei zahlreichen Volksgcmeinschasts-
fciern für den besseren Geist unserer Zeit, im
Vergleich zu früher, als der Sinn von Volks¬
gemeinschaft wie ein Schimmer in Weiter-
Ferne erschien. Gerade in der eigenen Um¬
welt konnte man in diesem Jahr wiederum
beobachten, wie fest das Band der Gemein¬
schaft geschmiedet ist.

Ein gerüttelt Matz an Aufklärungsarbeit
mußte hinsichtlich des Vierjahrcsplans gelei¬
stet werden. Es galt eben, jeden Volksgenossen
zu erfassen und ihm zu sagen, daß er dem
Vaterlands gegenüber seine Pflicht tue und
den Forderungen des großen Freiheitsringens
Rechnung trägt . Eine Gewißheit darf unser
Kreisleiter an der Jahreswende haben: die
Partei wird in Neuenbürg wie in den übrigen
Gemeinden die ihr zugewiesenen Aufgaben
restlos und mit Hingabe erfüllen.

NSV und WHW entfalteten das ganze
Jahr über eine rege Tätigkeit. Der Begriff
Volksgemeinschaft hat lebendige Gestalt ange¬

nommen und zeigte sich bei vielen Anlässen, in
erster Linie aber bei den Bolksweihnachts-
feiern, die zu einem sinnvollen Brauch echter
deutscher Weihnacht geworden find. Der
Opfergeist unserer Volksgenossen bekundete
sich bei den WHW-Sammlungen tn schöner
Weise. So wurde auch von dieser Seite ein
wichtiger Baustein für das Aufbauwerk des
Führers geliefert.

Im Wirtschaftsleben konnte etne fühlbare
Aufwärtsentwicklung Platz greifen. Die
großen und kleineren Betriebe waren zufrie¬
denstellend beschäftigt, es konnten sogar da
und dort Neueinstellungen vorgenommen
werden. Die Arbeitslosenziffer, vor Jahren
im Neuenbürger Kreis einst gespenstisch hoch,
ist stark zurückgeschraubt und tritt kaum mehr
in Erscheinung. Die umfangreichenArbeits¬
beschaffungsmaßnahmen, die verstärkte Bau¬
tätigkeit, die bessere Beschäftigung tn Pforz¬
heims Industrie wirkten sich günstig aus und
geht die Wirtschaft mit guten Hoffnungen ins
neue Jahr hinüber.

Wenn wir im Fremdenverkehr Rückblick
halten, können wir gleichfalls die erfreuliche
Feststellung machen, daß die Kur - und Reise¬
zeit 1937 nicht enttäuschte. Allerdings, ohne
eine vergrößerte Werbetätigkeit der zuständi¬
gen Stellen wäre das Ergebnis weniger
günstig gewesen. Die NSG . „Krast durch
Freude" ent'altetc 1887 eine besonders rege
Tätigkeit. Zehn Urlauberzüge aus den ver¬
schiedensten deutschen Gauen kamen ins Enz-
tal. Die vielen KdF-Güste fühlten sich Wohl
geborgen. Für 1938 liegen schon wieder gut¬
besetzte Sonderzüge im Programm fest: der
Kreis Neuenbürg wird wiederum von vielen
tausenden KdF-Gästen ausgesucht werden.

Hinsichtlich des Wetters waren schlechthin
keine Klagen zu führen. Allerorts gefüllte
Keller und Scheuern — das sind die besten
Zeugen für den Segen der heimatlichen
Scholle, deren Bedeutung Heuer nicht genug
hervorgehoben werden kann In den Ver¬
sammlungen der NS -Bauernschaft wird mit
Nachdruck die Frage der Erzeugungsschlacht
behandelt. Daß dieselbe von geradezu schicksal¬
hafter Bedeutung für unser Volk ist, braucht
nicht besonders betont zu werden. Die reiche
Ernte brachte es mit sich, daß zahlreiche Wag¬
gons mit gutem Tafelobst aus dem KreiS
Neuenbürg in andere Gegenden rollten. —
Der Forstwirtschaft erwuchsen ebenfalls neue
wichtige Aufgaben. Man wird ihnen gerecht
und hat allerorts die Maßnahmen getroffen
und auch durchgeführt.

Auf kulturellem Gebiet  entfaltete
die NSG . „Krast durch Freude" eine recht
ausgedehnte und erfolgreiche Arbeit. Hiuge-
wiesen sei aus die zahlreichen woĥgelungeuen
Theateraufsührungen, Bunten Abenden, Film¬
vorträge. Dorfgemeinschastsfeiern»sw. Das
Aufgabengebiet wurde im Verhältnis zu
früher bedeutend erweitert. Was aus dem
Verein sieben  zu berichten ist. können
wir knapp zusammenfasscn, denn überdurch¬
schnittliche Veranstaltungen fanden nicht statt.
Erwähnenswert sind die beiden Geiangvcr-
einsjnbiläen in Herren alb und Dobel,
die jeweils verbunden waren mit einer Kund¬
gebung sür das deutsche Lied. Zahlreiche
Gesangvereine hielten Konzerte ab, von denen
jedoch keines über den lokalen Rabmm hinaus
Bedeutung hatte. Lediglich der MGV . „Lie¬
derkranz" Wildbad hat sich für nächsten Som¬
mer eine wirklich erhabene Ail'gabe gestellt,
indem er eine Kantate zur Aufführung bringt.
Das sportliche Leben  Wickelte sich in
seinem üblichen Rahmen ab. Bemerkenswert
ist der Zusammenschluß aller sporttreibenden
Vereine im Reichsbund für Leibesübungen.

Unsere tatenfrohe Jugend  sahen wir in
der HI bei rastloser, freudiger Arbeit. Wir
sahen die Jugend aber auch bei Spiel und
ernster Tätigkeit, ferner im Dienste des Bier-
jahersplans und des großen Hilfswerkcs des
deutschen Volkes.

Wie alljährlich, so erfolgten auch 1937 in
personeller Hinsicht zahlreiche Veränderungen
innerhalb der Beamtenschaft des Staates , der
übrigen Körperschaftenu. des öfsentl. Lebens.
Der Führerwechsel innerhalb der Partei und
ihrer Gliederungen ist zurückzuführcn auf die
Zusammenlegung der Kreise Calw, Nagold
und Neuenbürg zu einem Großkreis Calw.

In knappen Umrissen versuchten wir dar¬
zustellen, daß in der Kreisstadt wie im Kreis
das zur Rüste gegangene Jahr eine Fülle von



Ereignissen, von geleisteter Arbeit und schö¬
nen Erfolgen aus den verschiedensten Gebieten
gebracht hat. Jahre kommen und gehen wie
die Menschen. Und da liegt es dem Heimat¬
blatt nahe, auch derer kurz zu gedenken, die
aus seiner Lesersamilie zur großen Armee ab-
bcrufen wurden. Es ist eine stattliche Zahl.
Und nun richten wir den Blick auf das Jahr
1938. von dem wir noch nicht wissen, was es
an Ereignissen alles bringen wird. Eines ist
jedoch gewiß: es verlangt von uns wiederum
Mühen, Arbeit, Sorgen . Was wäre aber so
ein Jahr mit 865 Tagen ohne dies? Sie
geben unserem Dasein den tieferen Sinn , die
motorische Kraft und Zielsetzung. Zeigen wir
uns deshalb als Werkleute der neuen Zeit,
erfüllen wir unsere vaterländische Pflicht.
Glückauf im Jahr  19381
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P 'orzheim hat von sehn- den Ruf genossen,
eine Sängsrstadt zu sein. W"nn mau sichv-r-
gegenwärtigt. daß hier 16 Gesangvereine ein¬
schließlich der Quartettvereinigunam d"r
Pflege des deutschen Liedes dienm. so müßte
ohne weiteres angenommen w»rden, daß der
Ruf unserer G"ldstadt als Säng "rstadt seine
Volle Berechtigung verdiene. ZaR "nmäß'g ge¬
sehen fleht es so ans . als ob Pforib "im in
sein-w B"deutUNg als S8ua °rstadt nichts ein¬
gebüßt hätte. Auch im Jabr » 1937 wurde
gesungen, sogar viel und fleißig gesungm
schyui»l Hinblick ans das Sängerbnndesinbi-
läum, bei dem P 'orzheim als Säug -r^ dt
glänzen sollte. Wer nun ab»r mit den Män-
nerg"sgngvereinsn der Dreitäler ^adt verwach¬
sen ist. kennnt di? tieferen Ursachen, die
P 'orzheim nach Ablaus d°s Jahres IN7 als
Sängerstadt in ein wesentlich ond»res Licht
rücken. Und von diesemG-stcht̂vunkt aus ge¬
sehen haben die Psomhemmr Männerg -sscmg-
v-weine mit w°nig Ausnahme ein starkes
Munich z» buchen insofern, als sie in eine
Krise hineinmanövri°rt werden sind, die die
Existenz d!"ses oder jen°s N.ereins schwer be¬
drohen. M't kka""M Blick ist zu erkennen, in¬
wieweit das Ki' ' tnrgut ..Gesang" in einen
gewissen Tiefstand hineingeraten ist. Schon
die un" 'reulich» Tatsache, daß im abgelamc-
nen Jabre die Zähl der Eborkanzerte außer¬
ordentlich gering war, läßt erkennen, daß
irgendwo Hemmungen vorhanden sein müs¬
sen. die da« erschreckende Bssd der aesangs-
kultnrellen Veranstaltungen ihrem Umsange
noch rechtrertigen. Nur die ganz oroßm
Männ ->rgesangver°in-' waren in der Lage, in.
den Städtisch"!! Saalban zu gehen und dort
bei einem e?nigermaß"n voll"'! Hanse zu kon¬
zertieren. Von den übrigen Vereinen wagten
nur wenia? in kleineren Sälen sogenannte
„Bunte Abende", bei denen unser schönes
Liedgut nur zu einem Bruchteil in d-r Bor-
trags 'olqe Berücksichtigung fand Zu Anfang
des Jahres schön begonnene Gemeimchaits-
konzerte im Städtischen Saalbau schliefen
Wieder ein. Nicht einmal achtbare Gesang¬
verein" mit 79 bis 100 Sängern vermochten
den Mut auszubringen, kleiner? Konzertsäle
für ein Chorkonzert zu wählen. Man glaubte,
M den Ver"inslokalen oder in größeren Räu¬
men den Mitgliedern etwas bieten zn müssen,
damit das V"re'Nsleben nicht ganz verküm¬
mere. Wie viel Kulturgut bei dieserD-mtwene
dem Volk verloren acht, hat man anscheinend
nicht b"dacht. Soalban -Konzerte scheitern an
der Kostenfrage. An dieser Tatsache ist nicht
zu rütteln . Die Säng "rzahl ist fast bei allen
Gesangvereinen der Stadt zurückqeaangen,
weil der jilnge Nachwuchs fehlt. Auch wirt¬
schaftlicheH°mmnngen Cinzeln-'r sind die Ur¬
sachen des Austritts aus den Gesangvereinen.
Man kann die Beiträge und Nebenkosten nicht
mehr ausbringen, Man stoßt sich am neun:
Liedgut, das vielfach-nicht singbar ist und der¬
gleichen Dinge mehr. M 't Begeisterung hat
man noch das Deutsche Sängerbundesfest in
BreslaN erlebt und geglaubt, daß seine Ans¬
strahlungen ans die Gesangvereine sich in
einer Nenbelebimg answirken könnten. Man
hat auch endlich gehofft, daß vom Militär
entlassene Soldaten im Zivilleben sich wieder
merklich den Gesangvereinen anschlicßen
könnten. In allen Hsssnttttgen sah matt sich
getäuscht. Pforzheim hat nur noch den Pforz¬
heimer Mannerchor mit 250 Sängern und
den gemischten Ehor „Eintracht - Frohsinn",
die im Winter des Jahres 1937 vermöge ihrer
Sängermassen musikalische Ereignisse auf die
Beine bringen konnten. So kann Man für
das Jahr 198s nur wünschen, daß im P -arz-
heüner Sangerlcben eine Wendung zum Bes¬
seren eintritt und daß insbesondere die Ge-
meinschaitskonzerte wieder ausgenommen
werden, damit der Riss Pforzheims als Sän¬
gerstadt die alte Bedeutung wiederevlaugt.
Auch die Werbung muß mit intensiverer
Kraft einsetzen, denn nur dann steht die Mög¬
lichkeit offen, daß die jetzige Krise überwunden
wird. Aber auch der Kameradschaftsgeist muß
unter der Sängerschaft das Seine tun, wenn
das Pforzheimer Sängerleben einer neuen
Blütezeit entgegengehen soll. W. Neuert.

Lenden Sie Ihren Angehörigen im Anstand
WM da§Heimatblatt, den»EaztSler"

Lin kerünrriter 8 oIin
I?rokes8or Or .-InA . MeintoZel , DLrrn8taät , 60 Satire

Am 16. Dezember 1877 in Wildbad im
Schwarzwald geboren, hat er, trotzdem ihn
sein Ruf als Sachverständiger und Gutachter
in alle Welt führte, seine charakteristische
Eigenschaft als guter Schwabe von echtem
Schrot und Korn niemals verleugnet. Aus
dieser Abstammung heraus ergibt sich auch
seine ausgesprochen offene und ehrliche Kämp¬
fernatur , die ihm mit seinem gründlichen
Wissen, seiner rednerischen Begabung und
seiner Energie rasch überall vollste Anerken¬
nung verschafft hat.

Nach vollendetem ordnungsgemäßen Stu¬
dium an der Technischen Hochschule Stuttgart
(1900) war sein Interesse für den Eisenbeton¬
ban schon während der Ableistung seines
Dienstes als Einjahrig -Freiwilliger beim da¬
maligen 3. Württ . Feld-Art .-Regt. Nr . 19 in
Ulm (1901/02) dadurch erkennbar, daß er nach
vorausgegangener Literaturforschung bereits
damals Schntzschilde gegen Jnfanteriegeschosse
aus Eisenbeton konstruierte, die sich bei schar¬
fer Erprobung sehr gut bewährten und ihn
veranlaßten, sich von jetzt ab mit dieser Bau¬
weise ausschließlich zu befassen. Im Jahre
1910 promovierte er an der Technischen Hoch¬
schule in Dresden „Mit Auszeichnung", und
zwar mit einer Arbeit über „Die wahre
Größe der Verbundwirkung zwischen Eisen
und Beton". Nach kurzer Tätigkeit als tech¬
nischer Direktor bei der früheren Firma Jo¬
hann Odorico in Dresden habilitierte sich
Kleinlogel 1912 an der Technischen Hochschule
Darmstadt als Privatdozent und gründete
im gleichen Jahre ein eigenes Ingenieurbüro
für Beton- und Eisenbetonbau, mit dem er
also heute auch ein 26jährigeS Jubiläum
feiern kann.

Im Weltkrieg war Kleinlogel als Ober¬
leutnant , Hauptmann und Major der Feld¬
artillerie bis Kriegsende an der Front und
hat auch dort, abgesehen von seinen vielseitig
anerkannten schießtechnischenLeistungen, als
Erbauer von sicheren Eisenbetormnterständen
viel Gut >;s geleistet und manchem Kameraden
das Leben erhalten. Zweimal verwundet und
mit hohen Orden ausgezeichnet, erhielt er bei
seiner Rückkehr 1919 vom damal'gen Landes¬
bildungsamt Hessen den Titel „Professor".

Die Werke Kleinlogels, die fast ausschließ¬
lich im Verlag von Wilhelm Ernst L Sohn in
Berlin erschienen sind, haben, wie man ohne
Uebertreibung sagen darf, in der ganzen Welt
Verbreitung gefunden und seinen Namen
überall bekannt gemacht.

Im Jahre 1922 übernahm Kleinlcgel die
Schriftleitung der Zeitschrift „Beton und
Ersen" und hat seither dieses internationale
Organ in einer Werse geleitet, daß dasselbe
seine führende Stellung erneut unter Beweis
stellen konnte. Außerdem ist er schon seit

7 Jahren Schriftleiter der ebenfalls im Ver¬
lag Wilhelm Ernst <L Sohn erscheinenden
Zeitschrift „Der Bautenschutz".

Abgesehen von seinen überaus zahlreichen
Veröffentlichungenin Fachzeitschriften ist sein
energisches Eintreten für die Belange der
Baukontrolle besonders hervorzuheben. Sei¬
nen Vorträgen und Aussätzen ist es mit zu
verdanken, daß heutzutage die diesbezüglichen
Erkenntnisse und die Ausnützung der ein¬
schlägigen Verhältnisse und Erfahrungen be¬
reits zum Allgemeingut geworden sind. .

Als Theoretiker und Konstrukteur war er
bei einer Reihe von großen und wichtigen
Entwürfen und Bauten mit maßgebend, wo¬
bei er auch immer verstanden hat, bei den
Arbeitern in bestem Einvernehmn mit den¬
selben seinen Ansichten und seiner Ueber-
zeugnng Ausdruck zu verleihen, indem er
selbst die Schaufel in die Hand nahm oder den
Eisenverlegern, handgreiflich zeigte, wie die
Lage der Bewehrung sein muß. Dadurch ge¬
wann er das Vertrauen weiter Kreise, so daß
er als Gutachter und Sachverständiger nicht
nur in Deutschland tätig war. sondern auch
nach Holland, Schweden, Oesterreich und Un¬
garn, nach der Tschechoslowakei, Bulgarien,
Rumänien und Rußland , sowie nach Frank¬
reich, in die Schweiz und nach Nordamerika
berufen wurde. Er ist Beratendes Mitglied
des Deutschen Beton-Vereins, ebenso Mit¬
glied des Deutschen Ausschusses sür Eisen¬
beton und einer großen Anzahl sachwissen-
schastlicher Vereine des In - und Auslandes.

Während seiner Hochschultätigkeit bestand
zwischen ihm und seinen Studenten ein ge¬
radezu ideales kameradschaftliches- Verhältnis,
das besonders dadurch gekennzeichnet wurde,
daß seine Hörer die Erlaubnis hatten, jeder¬
zeit auch privat in sein Büro zu kommen,
denn bei der außergewöhnlich zahlreichen Be¬
legung seiner Vorlesungen und Hebungen
wäre es gar nicht möglich gewesen, die Hörer
in den offiziellen Uebungsstunden ausm 'chend
zu betreuen. Er ist ein vorzüglicher Lehrer,
der sich von allem unnötigen Formelkram
freihält und den Studierenden das beizubrin¬
gen befähigt ist, was dieselben für die Praxis
in erster Linie benötigen.

Zn seinem 60. Geburtstag gingen dem be¬
rühmten Manne unzählige Glückwünsche und
Ehrbezeigungen zu. Er unterhält mit seiner
Geburtsstadt Wildbad innige Freundschafts¬
bande und weilt stets gerne im hiesigen
Freundes- und Bekanntenkreise. Mögen dem
verdienten und erfolgreichen Pionier der
Technik auch fernerhin Glück, Gesundheit und
freudige Schaffenskraft erhalten bleiben zum
eigenen Wohls und znm Segen der deutschen
Wirtschaft!

Ä .US Pforzheim
Vom Amtsgericht

Als Nachfolger des wegen Erreichung der
Altersgrenze in den Ruhestand tretenden
Hausmeisters Joses Sauer kommt der Amts¬
bote Friedrich Müller von Ellingcn, Oberamt
Leonberg, hiehrer.

Das traditionelle „Große Wecken"
des Standorts Pforzheim wird auch am Neu-
sahrsteg wieder durchgeführt. Es beginnt um
6.80 Uhr aus dem Kasernenhos mit der feier¬
lichen Flaggenparade. Im Anschluß ist Umzug
mit Musik der Iller -Kapelle durch verschie¬
dene Straßen der Stadt . Um 1.30 Uhr nach¬
mittags wird die Flagge wieder hernnter-
geholt.

Die Pforzheimer Industrie 1837
Die Pforzheimer Industrie war im ver¬

flossenen Jahre durchweg gut beschäftigt, selbst
in der sauren Gurkenzeit. Namentlich die
junge Uhrcn-Jndustrie erlebte einen großen
Aufschwung. Große Erfolge brachte die Pa¬
riser Weltausstellung. Noch nie hat die
Schmuckindnstrie in diesem Maße eine Aus¬
zeichnung erhalten, ein Beweis für ihre Lei¬
stungsfähigkeit. Der Erfolg der Schmuck-
Waren-Jndustrie liegt im Wesentlichen in der
schöpferischen Kraft und in der technischen
Vollkommenheit der deutschen Schmuckerzeu-
gung, die es Persteht, in ihrer Formensprache
mit an der Spitze zn marschieren. Das Er¬
gebnis 1987 sieht so gut aus , daß die hinter
uns liegende Wirtschaftskrise in der Schmuck-
Industrie in den kommenden Jahren wieder
inssgeholt werben kann. Schwierigkeiten liegen
noch auf dem Gebiete dcS Exports . Die
Chinawirren sind wieder Hemmungen, die
hoffentlich 1938 behoben werden. Dafür ist
Südamerika ein guter Exportabnehmer ge¬
worden. Man darf im großen Ganzen mit
Sen besten Hoffnungen ins neue Wirtschafts¬
jahr hineingehen.

Eine raffinierte Schwindlerin
Die 23jährige Leonie H. itt Pforzheim

bahnte mit einem Halbinvaliden ein „freund¬
schaftliches" Verhältnis an. Sie wußte, daß

der gute Freund eine Abfindungssumme von
6000 RM . erhalten hatte. In der Zeit von
Oktober 1936 bis dahin 1937 schwindelte sie
ihm nach und nach den Betrag von rund 900
RM . ab. Der Herr Galan kaufte schöne
Kleider und Ringe, zahlte die Miete für seine
Maid, schaffte ihr eine Schreibmaschine sür
250 RM . an und erledigte das angebliche Ho¬
norar für einen Schreibmaschinen- und Ste¬
nographie-Kursus. Das Mädchen wollte alles
wieder „zurückzahlen", wenn sie das Versiche¬
rungsgeld sür den verstorbenen Vater in
Höhe von 1000 RM . erhalten habe. Was sie
dem verliebten Hecht vormachte, war glatt er¬
logen. Die Schäferstündchen mit dem Freund
nutzte das junge Ding weidlich aus und er¬
reicht; jedesmal eine „Anleihe". Vor dem
Amtsgericht war die Betrügerin im wesent-

-lichen geständig. Sie muß ihren Schwindel
mit vier Monaten Gefängnis büßen und
dürste mit dieser Strafe samt ihrem guten
Freund für die Zukunft gewarnt sein.

Ekutkgarter Schlachlviehmarkt
vom Donnerstag, 30. Dezember

Austrieb:  15 Ochsen. 66 Butten , <5 Kühe,
82 Färsen. 588 Kälber. 327 Schweine.

Preise:  Für V- Kilogramm Lebendgewicht
in Rpf.: Ochsena) 41—44. bl 36—40; Butten a>
39- 42. b> 35—38. c) 33; Kühe a) 40- 42, b) 33
bis 87. cs 25—28, d) 20- 24; Färsen a> 41- 43,
b> 87—39; Kälber (Sonderklasse nicht notiert)
Andere Kälber a) 60—65 b> 53—59 cs 41- 50;
Schweine a> 53.5, b I) und 2> 53,5, c) 52.5, d)
49.6. es —. s) —. g l) 52,5- 53,5. g2 ) —. h) 5),5.

Marktverkauf:  a -Kühe, a- und b-Ochfen.
(Nullen, Färsen zugeteilt, Handel in den übrigen
Weltklassen ruhig. Kälber ruhig. Schweine zu-
geteilt.

Stuttgarter Großhandelspreise für- Fleisch und
Fettlvaren vom 30. Dezember. Ochscnfleisch ls 75
bis 78. Buttenfleisch 1) 72 bis 75 Kuhsleisch ls
70 bis 75. 2) 56 bis 63, 3) 43 bis 52. Färsen-
fleisch 1) 75 bis 78, Kalbfleisch I) 86 bis 97. 2)
70 biS 80, Hammelfleischt ) 80, Schweinefleisch
1) 73. Marktverlauf: Ochsen- Bullen , und Fär¬
senfleisch ruhig, Kuhfleisch langsam Kalbfleisch
ruhig, Hammelfleisch langsam. Schweinefleisch
lebhaft.

AuÄ im nemn Iahez«e Slrüe
LanSrshandwerksmcistrrBätzner zum

Jahreswechsel
In einem Ansrnf des Landeshandwcrks-

meisters für Südwrstdentschlnnd. PH. Bätzner
MdR ., Stuttgart , heißt cs:

„Wir stehen an der Schwelle eines neuen
Jahres . Wieder ist cs einen Schritt vorwärts¬
gegangen. Da und dort entstehende Schwie¬
rigkeiten, die ihre Ursache in dem teilweise
vorhandenen Rohstoffmangel hatten, wurden
überwunden. Das württembergischc Hand¬
werk hat sich für das Gelingen des Vicr-
jahresplancs voll und ganz eingesetzt. Dasür
sei ihm Dank gesagt. Der schwäbische Hand¬
werksmeister weiß, daß er in einem Vater¬
land, dessen Ehre wieder hergestellt und dessen
Freiheit nach außen gesichert ist, in Ruhe sei¬
ner Arbeit nachgehen und seine wirtschaft¬
lichen und kulturellen Ausgaben erfüllen kann.
Er wird auch im neuen Jahr mit schwäbischer
Gründlichkeit und Standhaftigkeit die große
Idee des Nationalsozialismus vertiefen und
dies in seinem Werk znm Ausdruck bringen.
So wollen wir auch im neuen Jahr unter
Einsatz aller Kräfte weiter vorwärtsschreiten,
immer näher dem hochgestecktenZiele zn-
streben!" -

Keses Mr
So wenden wir den Blick noch einmal —

Kameraden -
Zurück auf das, was alles wir getan.
Was nun durch uns zur Herrlichkeit geraten —
Nur Kamps war es; Fanal zu neuen Taten,
Nie endigt er. Er fängt erst an l

Verlor auch mancher jetzt die Kraft,
zu schreiten

Mit uns für Führer , Volk und Reich/
Doch der Befehl er lautet : „Weiterstrciten"!
Denn nie sah Deutschland solche große Zeiten
Und einen großen Führer auch zugleich.
Wie unsre Seelen sich in eins verschwingen.

Gleich einem Flug ins ewige Sonnenlicht,
Wie Mann um Mann in einem  Willen

ringen.
Und ihr Herz zum Opscrmale bringen,
Welch einer unser kennt dies Schicksal nicht?

Und heute noch wird keiner von uns fragen:
„Wann wird für mich das Leben wieder

schön?"
Allein, die eines Volkes Schicksal tragen.
Die müssen ewig sich nur eines sagen:
„Wir werden immer mir im Kampfe stehn"!

Was heißt es da, wenn Jahre kommen, gehen.
Wenn unser Volk so herrlich auswärts strebt.
So mögen wir dereinst getrost vergehen.
Jedoch die Fahne und der Glaube  müsse!«

stehen.
Auf daß doch Deutschland ewtg weiter-

lebti
Obersturmführer Pfrommer lk/172.

Spiskpkan
der Württ. SiaatsHeater

GrobeS HauS
Samstag , 1. Januar : Nutzer Miete: ,.U n dt n e".

Au,an« 19.30 Uvr, End« 22.:!0 Ubr.
Sonutaa , 2. Januar : aitt/ii 8: „Mignon ".

Anfang 19.30 Ubr, Ende nach 22.16 ubr.
Montan, S. Januar : Geschlossen!
Dienstag »4. Januar : Gcschl. Borstell.: „ S chw a d-

ger Peter ". Anfang 15 Ubr, Ende 17.45 Ubr. -
KdF. Kulturaem. W: „Sideli  o". Anfang SO Ubr,Ei'oe nach 23.30 Ubr.

Mittwoch, 5. Januar : KdF. Kulturgem. 40: „M o »
nika . Anfana 20 Ubr. Ende nach SS Übr.

Donnerstag , S. Januar : L 8: „Der fite-
aendeHollänoer ". Anfana SO Ubr, Ende nach
22,80 Uhr.

Freitag. 7. Jannar : 6 10. ..M a n o « LeS -
c au t". Anfang SO Ubr, Ende 22.8S Ubr.

Samstag , 8. Januar : II 10: „U n d t u e". Anfana
19,30 Ubr, Ende 22.80 Ubr.

Sonntag , ». Jannar : Nutzer Miete; „Aida ".
Amana 19.80 Ubr, Ende 23 Ubr,

Montag, 10. Jannar : Geschlossen!
Kleines HanS:

Samstag , 1. Januar : Anker
Weibchen und Rosenrot
Ende 17.15 Ubr. - Anker Miete:
a e n". Anfana 10.30 Ubr, End« nach 22 Ubr.

Sonntag . 2. Januar : Anker Miete : ..Schnee¬
weib .b e n und Rosenrot.  Anfana 15.80,
Ende 17.15 Ubr. — X51/1 5: „D o n C a r t o S". An¬
fang 10 Ubr, Ende L3.I5 Uhr.

Montag, 8. Jannar : 1! 11: „Der Durch¬
bruch ". Anfang SO Ubr. Ende 22.80 Ukm

Dienstag , 4. Jonnar : KdF. Kulturaem. 8!>: „E » -
el SiItcnsveraer ". Anfang 20 Ubr, Ende
,45 Ubr.
Mittwoch. 5. Januar : I? 11: „P arkstrakc  18 ".

Ankana 20 Ubr, Ende 22.80 Ubr.
Donnerstaa . S. Januar : KdF, Kulluracm. 41:

„Für Liebe aeIverr  t". Anfana 20 Ubr, Ende
22 Ubr.

Freitag. 7. Januar : N 9: ,,L a » ter Lügen ".
Anfana 20 Ubr, Ende 22.80 Ubr.

Sanrstag , 8. Jannar : Anker Miete: „Schnee-
wettzchen und Rosenrot ". Ans . 15.30 Uhr,
Ende 17.15 Ubr. — Hs il : „Kollege Cramv»
t o n . Anfana 19.30 Ubr, Ende aeaen 22 Uhr.

Sonntag , S. Jannar : Anker Miete: „Schnee-
wetkchen » nd Rosenrot ". Anfang 15.80
Ubr, Ende 17.15 Uhr. — Anker Miete: „H a m l e t".
Ankana 10 Ubr. Ende 23 Ubr.

§2'

, „Sch nee-
Anf. 15.30 Ubr.
,L aut er L n -

Wie wir- -<rs Wetter?
Wetterbericht des RetchSwetierdtensteS

Aufgabeort Stuttaari

Voraussichtliche Witterung für Samstag:
Fortdauer des mäßig kalten WettrrS; ver¬
einzelt leichte Schnccfälle.

Sarneeberiarte
Dobel. —7 Grad , Gesamtschneehöhe5 bis

6 Zentimeter, neu 3 Zentimeter, bedeckt, Pul¬
ver ans Harsch. Ski und Rodel möglich.



Zum Jahreswechsel
ollen meinen Kunden und

Bekannlen
die herzlichsten Glückwünsche

Carl Schweizer
Ma rrmelsler und Fra«

Allen unseren werten Gästen
und Bekannten von nah und sern

wünschen wir
zum Jahreswechsel alles Gute
Wilh . Boos und Frau

Bahnhoswiuschast

Unseren Kundenu.ollen Bekannten
entvteten wir

zum Jahreswechsel
herzliche Glückwünsche

Wilh . Ecker u. Familie
Elektrotechnische» Geschäft

Entbiete meinen werten Gästen
von nah und sern

zum Jahreswechsel
herzliche Glückwünsche

L. Schaufler m. Familie
Hotel zum Walchorn

M inen geschätzten Gä'ten
und Bekannten von nah und fern

herzliche Neujahrsgrüße
G.Höglmaier und Frau

Hotel Deutscher Hof

Allen unseren geschätzten Kunden
und Bekannlen

herzliche Glückwünsche zum
Jahreswechsel

H.Romoferjun .u.Frau
Bäckerei und Konditorei

Hotel und Penfion „Kühler Drunnen-
Zum neuen Jahr senden wir allen unseren Freunden

und Gästen gute Wünsche und freundliche Grüße
Familie Pfeiffer . Eilbert

Meiner verehrl. kunclschaft

2A/N /rwe/r / a/rr

/
ll/rck § tt/e/r L >/o/ § / 9ZS-

Hermann Mönch
Klosterbrauerei / tzerrenalb

Meiner weiten Kundschaft und allen Bekannten
zum Jahreswechsel die besten Wünsche

Kloster. Drogerie
Hans Waterstradt und Fra«

Wir wünschen allen unfern Kunden
und Geschäfts freunden, sowie

Bekannten
zum neuen Jahr alles Gute
Wilh . Pfeiffer u. Frau

Metzgerei

Meinen Kunden, ollen Bekannten
wünsche ich

ein glückliches neues Jahr
E . Waidner

Schuhgeschäft

Die Austrägerin
wünscht allen Beziehern und
Lesern des „Enztälers"

ein gutes neues Fahr

Für das Jahr 1V38
meiner werten Kundschaft
„Gat Licht-

und Frau
Herrenalb

Unseren Güiten, Freunden und
Bekannten von hieru Umgebung

herzlichen
Neujahrsglückwunsch

Familie 3 . Pfeiffer
zur „Germania"

Zum Jahreswechsel
allen meinen Kundenu Bekannten

die besten Glückwünsche
Karl Ecker

Salamander- Schuhgeschäft

Zum Jahreswechsel
wünsche ich allen meinen Kunden, Geschäftsfreunden.
und Bekannten ein gesundes, hohes uno erfolg eiche» 1-too

Karl Durkhardt, Oel- und Fetthandlung
Rotensol

Jollen unseren werten Oästen,
Bekannten und Verwandten

rum neuen sabr
die besten V̂ üarckel

Zchöntlisler u . bam.
beldrennach, Osstb . r . »^ dler«

Allen meinen werten Kunden
und Geschäftsfreunden

viel Glück und guten Erfolg
im Neuen Jahr

Otto Fietz mit Familie
Wa ^necmeistec

2um sadresvecksel
unseren werten Oästen u.Kunden
sowie Bekannten die herrlichsten

Olückwünscke
widert öroclbeck «
Oaskb. u. Ktetr^erei r . »Uirsck«

Unseren werten Oästen und
allen Bekannten wünschen wir
ein xlücklickes neue , sakrl

ködert k L̂litd und brau
beldrennach, Osstb . r. »Bamm«

Unserer werten Kundschaft,
Geschästsjreundcnu. Bekannten

zum Fähre - Wechsel
die besten Wüniche

Friedrich GeMMch
Schmiedmeisier/ Eisenwarenhandt

Wir wünschen unseren Kunden
und Bekannten

ein glückliches neues Jahr

Moif Sasper Flaschn« mstr.
und Frau

Meiner Kundschaft. Freunden
und Bekannlen

zur Jahreswende
die besten Wünsche

Friedrich Dlllvs
Schmiedmeisier

Meinen werten Kunden
und Bekannlen

zur Jahreswende
die herzlichsten Glückwünsche

Friedrich Koppler
Wagnermeisler

IKeiner werten Kundschaft von
hier und Umzebunx sowie allen
Bekannten rum sakreswedisel die

bes:en >Vünsche

I ûclrviz Ltoll ri. bttmilie
Ballier- und 1fape:ier- OrschäK

8Ltt >V^ KIIg

Unseren werten Oästen und
Kunden e!n glückliche»

neues sabr!

Cdr . silier u . Familie
8chwann, Oastbaus und
btetrgerei r . »Ochsen«

^uck für das neue sabr ent¬
bieten wir allen unseren
Kunden u. Oeschäftskreunden
ciie deuten 0 >ücktvün8c !ie

8mil Oentner u . ibumilie
Oartenbaubetrieb — Bckwana

Oer geschätzten Kundschaft,
OeschZftsfreunden und Be¬

kannten unsere besten

? ?Llt/aAcs - HU <Attu ?tt « AL
kdiI . 8ediuiSli 8olw . 8vIiMllv

Battlerei u. I'gperierxeschäft

^l 'en unseren werten Kunden
und OeschZftsfreunden vvn hier

und Umzebunz die
ber/siclistr ii OIückrvün8cbe

rum sabreswecksel
Oottl Oentner u . bamilre
Oartenbaubetrieb — Bchwann

2um sadresvecksel
wünschen wir allen unseren
Oästen und Bekannten viel

Olück

All8li8t ^ erlrle u k^ran
Oastbaus a. »8onne«, Bckwana

Kleiner werten Kundschaft, OeschZftsfreunden, Verwandten
und Bekannten

cks besten 6/llÄvünsabe rum neuen / abe
l- iSt'MSlIkl lUÎ ct SoiiukgLsobZtt

bür das bisher entgegengebrackke Vertrauen danke ich unrl
bitte, mir dasselbe auch im kommenden fahre ru bewskrea

Jollen OeschZftsfreunden und Bekannten

ck'e öe §/e/r 6/üc ^ wll/rsc ^ e
rum neuen fahr

ksmiii « kmil König

Kleiner werten Kundschaft von
nah und fern, Oeschäftsfreunden

und Bekannten wünsche ick
ern F/ütL//<ches neues / abe

l̂ r. i-sxgsng un6k̂sm.
Orabsteiogesckäk

kleiner geschätrten Kundschaft,
breundea und Bekannten

von nah und fern
fterÄ/Äe tVerr/aftrLlvunscfte

Lug. öuLiitsr u. Lnsu
Klalerxesckäft

Kleiner Kundschaft, OeschZKs-
freunden und Bekannlen rum

sakreswechsel
ck/e besten 6/üc îuünsÄie

w . Lsn/liiorn und Lsm.
Uolr- und Koblenbandlung

Unseren lieben Oästen, Kunden,
Oeschäftsfreundenu. Bekannten
die besten tVeu/'abrsrvünrdre

3toII , kkettxermstr.
und bsmillo

Osslh . rum »Edlere / ktelrxerel

L/n beosrt b/eu/abr
unseren Oästen, Oeschäfts-
fr unden und Bekannten von
nah und kern

kucioli 8I0II uncl Lnsu
Oaslhsus rum »Uirsch»

bieder die beiertage ft. Bockbier

kleiner geschärften Kundschaft,
Oeschäftsfreundenu. Bekannlen

die besten Û unscbe
rum / abresrvedrset

i^ ar ! IVsa f̂ör , Bchreinermstr.
und ftsmili«

allen unseren Kunden, Oästen, Oeschäftsfreunden
und Bekannten entbietet

Familie SsrwseK 2 . „ köisr"

^kllen meinen Kunden und OeschZftsfreunden von hier, im
Berirk und Umgebung sowie allen Bekannten wünsche ick

er/r § /üc^ //c^ e§ una ! e//o/F ^e/c^ e§ / a/r/-

V? ue >o >ß
mit ft » u Lrkm ««tmsistsr

/kilen meinen werten babrgästen wünsche Ick auch im neuen fahr

kritr XoclH m. ksmillv
Omnibus - Unternehmung

Unserer werten Kundschaft sowie allen breunden und Be¬
kannten wünschen wir

brneut möchten wir von dieser 8telle aus Ihnen sl 'en für das
uns im abgelaufenen ssbr entgegengebrachte Vertrauen und die
Unterslütrung meinesOesckäfts danken und gleickrellig bitten, uns
dieses such im kommenden fahr we terbin bewahren ru wollen.

^rvlnl - uftunu ^ rau
/ ^ änufalctur - unci T̂ ociewaren

OorZwsilsr»

Kleiner werten Kundschaft von
hier und im Berirk

rum sakresweckset
die berr.'/Ästen 6/ü'ck»'üasLbe

Lostnsiftm. Lnau
8ch neiderel

2um sakresWechsel
entbieten wir unseren werten
Oästen und Bekannten
ck'e besfe/r lVünscks

Ksnl Lssss un6 Lpsu
Oastkaus rum »kökle«

b//r § füÄi/rĉ es neues / ab»'
wünschen wir allen unseren
werien Kunden von hier
und Umgebung

Oskss ' öuLlitörm .^ l'au
Llektro-Oeschak

Kleiner werten Kundschaft und
allen Oästen rum sabreswecksel
d/e benr//übs/enO/dr̂ iud/rsobe

Lmil öül'KIo uncl Lnsu
Oastbaus rum »I-öwen«

kleiner gesamten Kundschaft von
hier und Umgebung entbiete ick

rum sabreswecksel
kerrlictie OIückrvünsLhe

l^I' itrkköNlSLblSl ' mit ffrsu
blektro -Oeschäft

//efr/rcke 6/ütLmü/rLcke
rum Iskresweckselentbieten wir
allen unseren^eschstrlen Kunden
von hier und Umzebunx sowie

von 8pro»enkaus
Koni 6Zt .' 6 ? ls mit ^ su

Klalerzeschäft

2um sabreswecksel
<//e öes/en O/üL̂ivü/rst/re

k̂ obei ' t l^ öliek
briseur - Oesckäft

Unserer Kundschaft von hier und
Umxebunx sowie allen Bekann¬
ten entb eten wir
be/Ä. /Veu/abrs- 6/ücLrpünscbe

/ Îbont Visobs«'
8ckneidermeister

und ftsmiii«

Unseren werten Oästen,
Kunden und Bekannten ein

ßlüclrsicbes neues äabr

^sm. i-uciwig
Oastbaus und Kletrxerei

rum »V âldborn«

V/e/ O/Üt^
rum sabreswecksel wünscht seiner
Kundschaft und allen Bekannten

ŝ iob. Zoböntlislsi'
mit brau

briseurFeschgft

^llei meinen Oästen Bekannten
und Verwandten

rum s breswecksel
öie besten Olückwünscde
^su s?. Lsrtb Wiiws

Oastkaus rur »Bonner

2um sabreswecksel
meiner Kundschaft
clre öes/en lVünsolre

Î i' iscsl ' iLb Zoböntbslek'
mit bamilre

Bäckerei und Kolonialwaren

Unseren Güsten von nah und fern, Zreunüen und Bekannten

e//r / Veu/a/r/ -/

Familie Gustav Seyfriecl
Gasthof ; um „Gchsen"

Unserer werten Kundschaft, Geschäftsfreunden und Bekannten
zur Jahreswende
clie herzlichsten Glückwünsche!

Lugen Haubensak uncl Familie
2ur ssbreswende entbiete ick
allen meinen Kunden, Oe-
sckäftsfreunden und Bekannten

die besten 6/ücK»-üasche

Karl Sott uncl Frau
BckubzeschZK

Unserer Kundschaft, Oesckäfts-
freuaden und Bekannten

wünschen wir
ein F/üdc/rches neues / abr

Karl Lngel uncl Frau
Kaufhaus boxel

L/n F/üc/c//c/,es neues / ubr
wünschen wir uns:rer Kund¬
schaft und allen Bekannten

I . Sott uncl Frau
OemischtwarenxesdiZK

Unserer xesckätrten Kundschaft,
OeschZftsfreundenu. Bekannten
von nab und fern entbleien wir

/rerr/rebe fVeu/a/rrsL/ü-Se

Karl KUff, Bäckermeister
mit Zamilte

b^ er ^ l. OIücj ^ unZ ^ 2um/3llre8 ^ eclI8el
entbieten wir allen unseren Oästen,
Kunden, OeschZftsfreundenu. Bekannten

I- uclwig ^ Icü ^ gSk'  lur -,c>
kletezerei und Oastbaus r. »Uirsck«

Viel Liüek
im neuen sabr wünschen wir allen unseren
werten Oästen, breunden und Bekannten

F»«lolk kssl » un «i krsu
Qssttisrus -rurn „Werlcitiorri"



kleiner verten Kuadsckslr rum
ssbresvecksel die

berrl . 6Iückwünscbe

8c ^ riiikiÄii8 Diem

deiner xesckskslea Kundsckskk,
sllea k-reuaden und Leksnnlen

rum ssbresvecksel
berrllcke Olückvunscke

l r̂ieclr . Olsriner n. k r̂au
Idsksckneiderei

Unseren Kunden, breunden u.
Leksnnlen rur sskresvende .

ber ^ l . Qlückzsvürisclae

Oescbwister Laz -elliardt
Idietvssckkücke

deinen Kunden, freunden
u. Leksnnlen vünscke ick eia

ßuie8 neues
k-riedlricb Vollmer

I- ubrzesckslt und Lrennbolr«
Usaälunx — l 'elekoa 5319

A . Becht Wtw.
zur „ Kaclsburg"

K. Bäuerle u. Frau
zum „Bären"

O. Dittus u. Frau
zur „Sonne"

Familie Eberle
zur „Krone"

Familie May
Kaffee Uhland

2 . Gengenbach u. Frau
zum „Löwen"

A . Klittich u. Frau
zum Bahnhof

Familie Kunzmann
zum „Echwarzwaldrand"

Karl Stumpp u. Frau
zum „Rößle"

Fr . Oelschläger Wtw.
zum „Adler"

H. Bester u. Frau
z. „Schönen Aussicht"

K. Vollmer u. Frau
zum „ Hohet .zollern"

Robert Merkte
Metzgerei u . Feinwurstlerei

Max Bäzner m. Fam.
Bäckerei

Fritz Becht
Bäckerei

Hugo Brohammer
Brot - und Feinbäckerei

Dorothea Friederich
Brot - und Feinbäckerei

Karl Hamann
Bäckerei

Fritz Rühle
Brot - und Feinbäckerei

Ehr . Seeger Wwe.
Bäckerei u. Mehlhandiung

Fritz Seufer
Bäckerei

Friedrich Drollinger
Küferei und Weinhandlung

Karl Frank
Mineralwafferoeririeb

Hermann Keller
Lebensmittel

Fritz Krämer,
gemilchtes Warengeschäft
Bleylc - Vertretung

Karl Kult
Gem . Warengeschäft

deiner werten Kundsckslt u. meinen Oesckslts--
freunden entbiete ick die

1ier2Üc1i8leii I >Ieuj2lir8 >vün8c1ie

kmil vrollingsr , Keller 6escli3st
Auslübrunx ssmtlicker Ktslersrbeilen

kleiner werten Kundsckslt und
slien Leksnnlen rum ssbres-
wecksei
clie besten Olückwünscke

LüriZiign Vollmer
Lckreinermeister

Unserer Kundsckslt, Lreunden
und Leksnnlen cke besten

dleujakrs -OIücictvünscks

^lieorl . k^ einL u . k >rsri
^dslermeister

kleinen Oesckstlskreunäen und
Kunden rum ssbreswecksel

ciie besten Olücbwünscbe

Xrsflksbrreu §e

Viel Olüclr rum ssbreswecksel
wünsckt seiner Kundsckslt,
I-reunden und Leksnnlen

k>wln I-lelm u. k̂ rau
Idslermeister

Alfred Kübler , Kohlen u.
Düngemittel Bahnhosstr . 6

Gottl . Kübler
Holz - und Kohlenhandlung
Bahnhosstraße 8

Otto Rapp
Aussteuerartikel , Wall - u. Weiß¬
waren , Handarbeiten

Philipp Rummel
Lebensmittel u . Futtcrartikel

Geschwister Seufer
Gem . Warengeschäft

Karl Staib m. Familie
Handlung

Gustav Vollmer
Tabakwarengroßhandlung

Friedrich Walther
Trikotwaren - Bahnhosstr . 9

Hermann Brohammer
Schneidermeister

Ferdinand Höll u . Sohn
Fah . : Willy Höll
Maßgeschäfl u . Tuchhandl.

Gerhard Roben
Maßschneiderei , Tuchhandl.

Richard Bacher
Schuhm ., Dictlingerstr . 11

Karl Drollinger
Schuhgeschäft , Bergstr . 6

Karl Friedr . Fix
Schuhmachermeister

K. Förschler jr. u. Frau
Schuhgeschäft

Karl Förschler
Ebro -Schuhcreme
Bodenwachs und Oele

Max Killi , Schuhmacher
mcchan . Werkstätte

Wilhelm Neuster
Schuhmacher

Bester u. Ganzhorn
Malergeschäst

Gebrüder Wittel
Malergeschäst

Birkenfelder Hobelwerk
Karl Bossert
Karl Bott
Zimmermeister.

Fritz Glauner
Zimmermeister , Tel . 4962

2oh . Kull , mechan. Bau-,
Möbelschreinerei , Glaserei

Willi Kull
Giasermeister

Emil Marquardt , Dach-
dcckergesch, Heergasse 22

Willi Schleh
Möbelwerk tätte

Gebrüder Walz
Möbelschreinerei

Richard Weiß
Architekt

Walter Barthel
Fahrzeuge u . Nähmaschinen

Erwin Fix
Elektro -Fachgcschäft

llerrlicben 6Iücbwunscb
rum ssbreswecksel entbietet

Oskar Hugonstoin
Osrtenbsu
Kinderei und l 'opspüsnren

2um ^sbreswecbsel
meiner werten Kundsckslt

die besten Olückwünscke

Mllkllkeiäkr llodölwerk
Ksri Losserl

Steiner werken Kundscksft
freunden und Leksnnlen

irerrl . Olück v̂ünscbe
rum neuen ssbr

<jojl . l^ Uli , medi. Lsu- und
^töbelsckreinerei — Llsserei

2um ssbreswecksel

derrlicke Olückrvünscke

Oiir . l^ ÖrscriiliSr
meck. Lcklossere! u. lnstsilstion

deiner werten Kundsckslt
breunden und Leksnnken

berrl . Xeussbrs v̂ünscbe

^ix , bdsuptstr. 124
^dsaussklur » und V/o !lwsren

2um ssbreswecksel
clie besten Olüclivvünscbe

sllen Kunden, Oesckskts-
Ireunden und Leksnnlen

^rnst Losgen u . Î rsu
Lebensmittel

Allen Kunden und Leksnnlen
berri . 61üclc v̂ünscbe

rum ssbreswecksel

kirnst ^ örseiilsi'
^Isäsckneiderei — ^lüblwex 4

2um ssbreswecksel wünsckt
seiner Kundsckslt

viel Olück

»loliannss k̂ örsoitloi'
Konkektionsgescksit

Eugen Müller jr . u . Frau
Fahrzeughdlg ., Reparaturen

Karl Strobel ,
Elcktromeister

Karl Oelschläger
Bauschlosserei E >senhandlung
und Haushaltungsaitikel

Otto Micol
Schlosserei

Albert Dollmer
Flaschnermeister

Heinrich Bacher
G psergeschäst

Wilhelm Gohl
Maurermeister

Eugen Sautter
Gipsergeschäst

Johannes Kästle
Baugeschäst

Albert Koch
Baugeschäst

Wilhelm Seyfried
Baustoffe

Eugen Oelschläger jr.
Baugeschäft und Zement-
rohrfabrikation

Gotth . Walker u. Frau
Gipser -Geschäft

Wilhelm Bürkle
Sattlcrmeister

Konrad Engelhardt
Tapete - u. Polster , eschäft

Rudolf Oelschläger
Sattlerei , Tapezier - und
Polster -Geschäft

Otto Bester
Tapeziermeister

Karl Schofer
Bücher und Scheibwaren

Stern -Drogerie
Werner Wustmann

Heinrich Baisch
Friseurmeister

Albert Bauser
Ftiseur

Richard Bleiholder
Gartenbau

Paul Keppler
Gärtnerei

Helene Dietz
Mietwaschküche

Wilhelm Kull
Korbwaren , Bnkenseld
Neuenbürg , Conweiler

Spar - und Darlehens¬
kasse, e. G . m. u. H.

Allen meinen Kunden und Oe --
scksltslreund n 2. bevorstebenden
ssbreswecksel

die berrlicksten Olückwünscke

WillV Osusekilieiiöl'
Lebensmittel, Lsndesprodukte

2um ssbreswecksel
meiner vierten Kundsckslt

6ie berrl . Olücbwünscbe

^ciOll Oitil -ls
Ivletsgerei und beinvurstlere.

LInserec werten Kundsckslt
vünscken vir

ein Zutes neues jabr.

kiclrurcl bretr u . brau
Idctrzermeister

Viel Olüclc
rum neue » labr

vünsckt seiner verten Kundsckslt

krieclricli 8ciirotIi
^einbsndlunx

aus

^isuenbüi -g

fioriksim

v38 gute ksvßgvsMkt
Mr vsmsiilllelälllig

I« L k.
Stosfehaus
nur Zerrennerstr . neb. Afa

Gottlob Schumacher
Messerschmiedmeister
Barlilßergasse 3, Zerrennerstr . 6

Alois Schweizer
Tapetenhaus
Zerrennerstr . 2, neben Ufa

mldiiäciilick
iw äse

zusibrveko

8ovrislgs8cd3it itir gute Lotten

Schuhhaus Bottina
HelmutKrause , Leopoldstr . 13

nucn im neuen ssbr suk
den rsssigen Lrettern von

Lporiliaus
p -'orrUsim , Zerrennerstr . 12

Kücheuhaus Schützte
Metzgerstraße 6

(srl Klierr

d. Eisenhändler , Metzgeistr . 5

Modehaus Leicht
Das Haus für geschmack¬
volle Damenkleidung

Glaser L Karl
vorm . Geschw . Gutmann

Damenhüte , Zerrennerstr . 9

E . Lederer L Co.

58ir §sn - V4üIIsi'
L 'vpolosplatz , das große
Fachgeschäft für Kleiderstoffe
Modewaren

Ernst Pini L Co.
Herrenbekleidung

UeUs lVIslLgsr-
unrt Mumenstrskts

Damenstoffe . Zerrennerstr . 12

Richard Wanner
Herren -Bekleidung

A . Bodemer
Wäsche - und Ausstellers )aus
Deimlingstr . 15

L -LcowcoLTir -

sn der vvicktiZen Lcke
UlelUet «Isi , Henri»
von Uopk di » Pu«

Rich . Walz Ww.
Spezialwäiche und Aus-
struergeschäft . W . stl. 23
gegenüber Schauspielhaus

Leopold Wieland
Herren - u . Knabenkleidung
Westliche 8

MöbÄhaus Stuckel
Schloßberg 11

Musikhaus Curth
Zerrennerstraße 11



Stadt Wilddad.

Mtten -VekSmpsmig.
In der Abwehr der Maul - und Klauenseuche hat die verstärkte

Rattenbekämpfung besondere Bedeutung , da der Austeckungsstosf u. a.
auch durch Ratten verschleppt werden kann.

Der Landrat in Neuenbürg hat daher siir das Kreisgebiet eine
allgemeine Rattenbekämpfung in der Zeit vom 3. bis
5. Januar 1S3Z angcoronet. Ich verweise auf die im „Enztaler
Nr . 299 voin 24. Dezember 1937 veröffentlichte Polizeiocrordnung.
nach welcher alle Eigentümer und sonstigen Nutznießer von bebauten
oder unbebauten Grundstücken verpflichtet sind, die erforderlichen
Maßnahmen au > ihre Koben zu treffen, auch wenn bei ihnen zur Zeit
keine Ratten festzustellen sind.

Die vorgeschriebenen Bekämpfungsmittcl werden in der Zeit vom
3. bis 5. Januar >938 durch besondere Beaustragte zugestellt. Die
Selbstkosten der Stadt werden gleichzeit'g in Beträgen cingezogen,
die nach der Größe der Anwesen gestaffelt sind.

Nach Beendigung der Rattenbekämpfung ist gegen einen erneuten
Rattenbefall durch Verschließung der Rattenlöcher mit einem Gemenge
von Zement und Glasscherben und durch andere geeignete Maßnahmen
Vorkehr zu treffen.

Damit nicht Haustiere an dem ausgelegten Gift fressen, sind die
Köder so abzudecken, daß Haustiere nicht daran gelangen können . Es
empfiehlt sich überhaupt , die Haustiere in der Zeit vom 3. bis l2. Ja¬
nuar eingesperrt zu halten.

Der Bürgermeister.

Stadt Wttdbad.

NeWhlSlMsch-EnWWMteil
haben gelöst:

Baurat Bach und Frau.
Frau Gustav Bott «Mt Familie.
Ehr . Brachhold mit Familie.
Stadlpsarrec Danber und Frau.
Familie Estele, Bäckermeister.
Fam . Gustav Fischer, Grpscrmstr
A. Fritsche u. Frau , D ntüt.
A als Held , Frisör und Frau.
Dr . Iosenbans und Ficu
Familie Kaufmann Kapprlmann.
Karl Kern und Frau , Lebensmittel¬

geschäft.
Bü g^ mrister Kilßling und Frau
RudolfLinder ,Tapeziermeister , und

Frau.
Dr . Linrl und Frau.
Eugen Lipps sen., Schlossermeister

und Flau.

Lugen Lipps jun ., Schlossermeister
und Frau

Goulieb Plkiffec und Frau mit
Friiulün Anna Mbler.

K. Plapp rt und Firm.
Verwalter P eß nar und Frau.
tzwrt Ritz und Frau.
Jakob Schmid , Sattlermeister.
Inspektor Staudrnmaier u. Frau
Psturmazierai Stephan

mit Lamilie.
Kaufmann Adolf Stern u. Frau.
Frau M . T ' tnkner.
Lei matter Böimle und Frau . .
G . Vollmer und Familie.
Josef Wetzet und Frau,

Rennbackbraueiei.
Familie Zähringer.

KICNl^ KäLS 0OV ^ / ^ 6l . LtM

Am Sonntsg öen 2 . Zsnusr , abends

im „6olc!snen l-iusck " in L 2 lmb 2 cd.

krinxen 8ie Ikre

Mit VSNL

k38lKvk7. „V6K8M" !ll 88 ! « »
ru . Kapelle Oünlbner.
Isnr dis 2 Ubr Taue frei!

Allen unseren Oästen , l -reundea und Lekannten ein xutes
neues lakr.

ksmilis rcblSgl.

2u <lem beliebten

SISUZSllI ' S
mit Llrelckorckesrer sm 1. ssnuar , sb obenäs 7 Llkr . ln der

loden mit den besten Wünschen rum neuen / obre
böstickst ein

Solls unll roi > I ScNnsillsr.

Gemeinde Laimbach.

NkiljMmnslhMhebullBiirteli
haben bis heute gelöst:

Barth , Otto , z. „Goldenen Anker"
und Frau.

Bott , Fritz , Buchbindermeister
und Frau.

Bott , Kail . Malermeister u Frau.
Döttiing , Hermann , z. „Waldhorn"

und Frau
Tauthier , Alfred , mit Frau
Gauthier , Gust., Fabrik nt u. Frau
Freifrau o. Gemm ngen-Gutenbeig
Günter , Bürgermeister und Frau
Junge , Walter , Ortsbaumeipec

und Frau
Haug , Als-ed, Aihaca
Kieler , Christian Witwe
Kiefer , Fritz Bauunternehmer und

Frau

Kleyh, Willi , Dentist und Frau
Lehner Gust .. Oversekretär u. Frau
N >umann , Wilhelm , Bäckermeister

und Fiau
Oberdoner , Rudolf , Forstmeister

uni Frau
Rücktin , Hermann , Oberingenieur

und Frau
Schauwrcker , Max , Forstmeister

und Frau
Schmidt , Willy , Dr . med u. Frau
Lcysried , Christian , Metzgermeiste,

uad F ."U
Wuritrr . O .to, Kaufmann u. Frau
Wurster , Karl , Küfermelster u. Frau
S ysried, Christian Bauunter-

nehmersrv .twe.

8 irKenfeIcl

6ssLks » L -um„ « okenrolleen"
Allen unseren lieben Oästen , k-reunden uad Leksantea

räie be8ten OlüclL » unci 8eZen8 >vün8cbe
rum neuen sobr

Lori Vollmer unck krön Lmilie

Wie müssen immer darauf ockten , doli
olle unsere Lrieke , kecknunxea , Anxebore,
6estöti § unzen , Prospekte und Listen eia
xesck,nockvolles Aussehen Koben , denn olle
diese D ucksscken müssen bei unserer
Kundschaft den Eindruck interlossen , der
unserem Llnternebmea Obre mockt . Ick
wünscke immer xut sussebende , soul er
gedruckte Oes böstsdrucksocken , denn dis
Drucksache « xebören eur »xulen Kleidunxe
eines Unternehmens . Wenn Drucksachen
bestellt werden , donn stets in der O kckeek'»
scken Luckdruckerei , lab . Lr . Liesinxer
Keuenbürx , Tel . 404 , denn dieseDrnckerei
druckt souber , modern . Lind preiswert!

i^ eureitiickst ein ^ericklete

kskrrckuls
erleicktert limen äen Lrrverb äe8 küttrsreeKsiNSL.
Dlück8ter8e8ck> 088 ener Kui8de8>nn Mi.ttvock üea 5. ^sn.

kstaiireitise Anmeiclun̂ erdeten sn
kskrsrkule LutoKönig , lad SniM

dleuendürL — ^ernruk 272

>I!»!l!III!!!!!I!!!l!!!!l!lI>l!!!l«ll!i«!!I»!!l!I!!ll>!!!!l!!l!l!ll!!lllll«l»!!I

kür elis

Lckul - u . Okisv -Hefts ^eicksnblocks

Lcstkllsr - kims Hsikrellgs
Kunstleder und Leder ksikLckienen

Lleistikts ^sckisrgllmm!
Hektumscklsqs , bunt Kinkel
Lcstul -Isieln kstnssl
Islslscstonsr
t .öscliblMsi' !stin8sl - unrl Nasser-
Üriiss ! vselck und Kart Zctialen
Snilelk -istsn ^srbkssisn
äcktsammcfossn luscsts

s7?eek' 5 c >̂ e
iletlenbürg , leleion 404

iliilillllilillilillillllilllllllllillillliilillillllllillllllilllililllllllllllll

Vvrrbskttietis Xitlsiluns.
Wir xeben der xeebrte » Einwohnerschaft von Nerkenslt»

uad Umxebunx rur xest . Kenntnis , dost vir dos bisher unter dem
dlomea Oesckw . Könix gemeinsam xckükrte Oesckält ksckerei,
Konditorei Kakkee Könix  ob l . sonuor 1938 in getl 'snnte »'
llkel » « weilerfübren.

Lenst ItÜN g , Löckermeister , übernimmt die Srot - unll
ksZndLrllerei und betreibt sie in dem von ibm käuflich er¬
worbenen und nrueeitlich umxebouten VVoltker ' scken Anwesen.

kugsri llöniq , Konditormeister , fübrt die likvnrtitveel
und dos liskk « » in den bisherigen Oescköstsröumen weiter.

V7ir beide werden bestrebt sein , unsere werten Kunden reell
und ruverlössig ru bedienen und bitten wir , dos unserem Oescköst
bisher entgegen gebrockte Vertrauen such weiterhin bewobren ru
wollen.

lernst «Lönkg , kugsn König,
8öckermeister , und k>rsu . Konditormeister , und brsu.

2ur sobreswende entbieten wir ollen unseren Kunden und Oösten
die besten V/ünscke.

Neuenbürg.
Die

MitllerderiiltitigssMdk
findet am Kan Iss «E« » - -
ZSNUSI ' ISIS , nachmtttaas van
2 - 3 Uhr , im Ktnderschulgedüude
st alt.

Höfen  a . E.
Suche srischmelkiqeICuk

mit hoher Milchleistung zu kaufen.
Ad. Rapp.

Ottenhausen
Eine schöne

Aalbin
hochträchtla , verkauft

Friedr . Roth , z. Rößle.

Arrz » . SMilWd klift
Nmjatzrsfe 't

Vr.mvä. 8vdolr.kIImevüillgM.
Telefon Nr . 17 Ellmendingen.

Sonniag , den 2. Januar 1938
vr. mvä. 8vlMiät. vslmdsrli.

Telefon SA . 41S Wtldoad. Gaigel- und
Tapp-Karlen

Kaust man in der

L MeehMev Buchhondluvs.

. .. . .. .

V^einirarten

8pei8eIrLr ( sn
8ervietten - iÎ L8cIien
8ervietten

6.Nkkd'««de üllvdürueilkrei
Keuenbürg

kEMMriKÄM
in großer Auswahl

kiek , pksvllttlkl . Nlilädsil
Wilhelmstr . 23

neu , vers 12S . - , IIS . », ISS . - ,
versenkb . 2ick -2ack 21 S .». /1b-
vilciung gratis ! küei Klaus, ÎnIeitA.

Kästm.- LLdnsr , Lkorakeim,
Kronprinrenslr . 30,
bei der Kudol lstrsöe.

lüilktte - üvS

86 !mW » 1rLku « e
lissierreuxk'» di'älireuse, >VZscke-
sLcke u sämtUcde 2udedürteile lUr

Uüiisi -, ^ fbeits-
clisnst . Kui-ss ULv».
in vorsckriktrmAkiker̂ usMK-
runz de-i

x '- - - - — "x
MdstsutrettrsMung
in bequemen rNonatsra»eu oder grg.
Ehestandsdarlehen»rei Ihrer Woh¬
nung aujgestellt.Trusführlicheflngabe
Ihrer besonderen wünsche erbeten an

Möbelhaus Geßweirr
Tüb.ngenT̂ und Nsutlingen/^

Katalog od.Vertreterbei.unverblndi^

Gottesdienst -Anzeiger
Evang . Lavdeskirchs

Nvuen- ürg . 31. Dezember : 7 Uhr abends Jahresschlutz-
feier. Neujahrsfest : 10 Uhr Predigt . Schwemmte . Sonntag,
2. Januar : 10 Uhr Predigt . Schwemmle . 11 Uhr Kinderkirche.
142 Uhr Christenlehre (Töchter ). Erscheinungsfest , 6. Januar:
10 Uhr Predigt . Schwemmle . 8 Uhr Abendgottesdienst.

Waldrennach . 31. Dezember : 7 Uhr abends Jahresschluß¬
feier . 1. Jan .: 1410 Uhr Predigt . 6. Jan . : 1410 Uhr Predigt.

Wildbad . Jahresschluß , Freitag den 31. Dezember 1937:
5 Uhr Predigt : Dauber . Feier des hl. Abendmahls . Anmel¬
dung bet Kirchenpfleger Hieber . Neujahrsfest 1938: 9.45 Uhr
Predigt (Hebr . 13, 6) : Brockmanu . 1 Uhr Besprechung mit den
Konfirmanden : Dauber . Sonntag den 2. Januar 1938: 9.45
Uhr Predigt : Danber . 1 Uhr Christenlehre (Töchter ) : Dauber.
Donnerstag , 6. Januar (Erscheiuungsscst ) : 9.45 Uhr Predigt:
Stadtpsarrer Diemcr -Gernsbach.

Sprollenhaus . Neujahrsfest : 2 Uhr Predigt : Brockmann.
Herrenalb . Altjahr -Aüend : 148 Uhr Predigt . Neujahr:

10 Uhr Predigt . Sonntag nach Neujahr : 9 Uhr Christenlehre.
10 Uhr Predigt . 11 Uhr Kindcrgottesdicnst . 6. Januar , Er¬
scheinungsfest : 10 Uhr Predigt.

Bernbach . Altjahr -Abend : 6 Uhr : Liturgische Andacht.
Neujahr : 142  Uhr Predigt . Sonntag nach Neujahr : Kein
Gottesdienst . 6. Januar , Erscheinuugssest : 142 Uhr Predigt.

Bslkskirchsn -Vervegirrlg „Deuische Christen»
Neuenbürg . Silvester -Gottesdienst (Freitag ) in Höfen.

Abfahrt Hauptbahnhof 17.04, Stadt 17.07 Uhr . Rückfahrt 19.14
oder 20.55 Uhr.

Evang . Freikirchen
Methcdistengxmeinde . Silbe st crfeier:  abends 8 Uhr

Neuenbürg , Calmbach ; 9.30 Uhr : Arnbach ; Neujahr:  Pre¬
digt 980 Uhr Calmbach ; 10 Uhr Neuenbürg ; 2 Uhr Höfen,
2.30 Uhr Ottenhausen : abends 7R0 Uhr Gräfenhausen . Sonn¬
tag,  2 . Januar : 9.30 Uhr Calmbach ; 10 Uhr Neuenbürg,
Arnbach ; nachm. 2.30 Uhr Neuenbürg (Jugend -W.-Feier );
abends 7.45 Uhr Höfen. Gräfenhausen von Sonntag abend
an die Woche hindurch , je abends 8 Uhr , Vorträge über „Das
Seelenheil des Menschen" von Frl . L. Roller , Evangelistin.

Katholische Gottesdienste
Neuenbürg . Freitag (Silvester ), 3l . Dez. : 148 Uhr abends

Jahresschluß -Andacht . Samstag (Neujahr ), 1. Januar : 9 Ubr
Gottesdienst . Sonntag , 2. Januar : 9 Uhr Gottesdienst.
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1938 - ein Jahr gewaltiger Planungen
Die Gauleiter berichten über die großen Projekte der Partei / Neue Straßen , neue Kanäle , große Siedlungsvorhaben , Lrjchließung

deutjchee Rohstoffvorkommen , zielbewußtes Schaffen aus allen Gebieten des deutschen Lebens

Omiloiksr 6k>u

Großbauten werden errichtet
Karlsruhe 81 Dezember.

Du? Frage »ach vom größte » Prv >et> in Baben
laßl sich nicht in,i einen , 'Wvri öeantivoctei , Um
einen Vegicki nvn oem neuen 'ktzerden des Gaues
zu geben leien hier einige der bedeutendsten Nlaß-
nabmen skizziert vie sich in organischer Weile
ergänzen nnt die teil - in Anarift aniviiimen
teils weiter - ober z» Ende geführt werbe»

Baben ist »n Zn- und Anstand bekannt als
bas klassische :>keiselank Es tut alles seinen
Gästen noch mehr zu bieten Die R e , chs a » t o-
ba h n wirb weitergeftihrt zunächst bis Baben-
Baben toäter oielleicht bis Balel Die S chw a r z>
w a l b r, o ch st r a h e wirb iveiler auSgeba », Für
BabenBaben  sinb weitgesteckte Bauoläne in
Vorbereitung bie eine burchgreisenbe Sanierung
der Kurslabt ziim Ziele haben Das zweite Welt-
bab bes Gaues Vadenweiler  lügt >ein >'n
Einrichtungen ein Thermalsportbad hinzu Die
historisch unb künstlerisch wertvollen Schl bis er
des Landes iverben in großem Unckang erneuert
Wirtschattlich von großer Bebeutung ist b-e
Fertiastellnng ber gewaltigen Nheinbrücken bei
Maran unb Svener

0r °«-r orrtzso/l <-rr
Ter neue Staat hat von Aickang an alles Er-

deutliche getan b,e zumeist kleinbäuerliche Gnind-
lage Babe,is zu verbreitern Große Meliorations¬
arbeiten ivurben bereits beendet ein Großprvjkt
die A che r - R e n ch - K o r r e kt , o n läuft zur¬
zeit Hier le> auch bie Errichtung neuer Erb.
Hb te Völker  erwähnt Eines mit etwa 25 Erb¬
höfen entsteht auk dem Schinbelberg bei Bruch¬
sal wo bis zum Dreißigjährigen Krieg ein Dort
stand , eine Erbhösesiedlung mit etwa 15 Stellen
wird a »> Gemarkung Billingen  errichtet
eine mit sieben auk Gemarkung Stnhl >ngen
Der Obstanbau  wird ständig vergrößert Ad-
transvvri unb Transport verbessert Es mag
Nicht unerwähnt bleiben baß auk ber Staats-
domäne Scheibenhardt ei» badisches Gestüt
im Werbe » ist. das sich der Aickzncht eines boden¬
ständigen badischen Warmbluivkerdes widmet.

/ür c/r«- / /, -c/rz <-/ru/vn
Z» Erkenntnis seiner Verpflichtungen aus dem

Vieriahresplan werben die im Boden schlum¬
mernden Werte — es handelt sich u. a . um recht

D-e N6DKP - Motor sür den Sortschritl
1YZ7 ist zu Ende gegangen , das fünfte ^ahr öer neuen Zeit . Ser nationalfozialistlscher

Glaube und Gcstaltungswille Sie Valin brach, liegt hinter uns . Es ist vieles erreicht worden
Huf allen Gebieten des öffentlichen Lebens , der Wirtschaft , der Politik hat der pronietheikche

Geist der Vewenung die Oinae vorwärtsgekrichen , Probleme wurden gelöst die eine andere
weniger gläubige , weniger tatkräftige Z»it für unlösbar gehalten hatte . Werke stnd mit der
Kühnheit fanatischen Wollcng in Vnai -iff genommen worden , von denen noch fernste Ge¬
schlechter voll Achtung sprechen werden.

Nationalsozialistischer Eatwille kennt keine» Stillstand . So wendet stch an Ser Schwelle

des neuen wahres öer Blick schon wieder zuku »ström ts . Gewaltige Proiekte harren ihre --
Verwirklichung . Gigantenarbeit ist zu tun . der vkersahregplan -
neuer Wirtschaftsenergien - fordert vollen Einsatz Nber die deutlck,»» Gaue stnd gerüstet

Ueberall in den Dörfern und Städten stehen lunge unverbrauchte Kräfte bereit , wachgerufen
von der Revolution von 1YZZ.

Neues , Stärkeres , Besseres formt stch in allen Neoionen des nationalen Lebens , dank

der nimmermüden vorwärtsdrängenden Initiative der Führerschaft der Bewegung . Und wenn
hier deutsche Gauleiter ihre Ziele und Pläne für dag neu anbrechenöe Zahr umreisten , o
klingt hinter ihren Morten das Kämmern der Brückenbauer , der Lärm der tausend Bohr¬
maschinen auf den Autobahnen und in den Eunnels - er Kanäle , das Surren und dröhnen
der Generatoren , die brausende Melodie - es Schaffens . Männer , die mitten im Wirbel der

Arbeit stehen , die vom Führer des Reiches ihre ehrende , verantwortungsvolle Aufgabe über¬
tragen bekamen , sprechen über die Projekte des wahres 1YZ8 in ihren Gauen , stn diesen
grössten, weit in die Zukunft greifenden Plänen spiegelt stch am ausdruckvollsten die aktivistische
Seele der Bewegung.

beträchtliche  Erzvorkommen — erschlossen.
Der  Ausbau des  L b e r r h e i n s sowohl >ls
Wasserstraße wie als Duelle elektrischer Energie
zählt zu den größten Aufgaben der kommenden
Zähre

Zn ber Linie der großen kulturellen Tradition
des Oberrheins liegt der Ausbau der Hoch¬
schulen A»  der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe wird zurzeit ein Svivrlprograinm ausge¬
arbeitet . durch das sie aus den neuesten technischen
Stand gebracht werden Io» An dem in Heidel¬
berg entstehenden .Klinikenviertel dürste bald
mit den Arbeiten kür die llniversilätssrauenktinik
begonnen werden . Die Frauenklinik der Frei¬
burger Universität wird bedeutend erweitert.

tasulsiter Zprengskr , Ouu kie886n - Î 3883u

Glödlungsland für neu« Lauern
Frankfurt am Main 8l Dezember

Auch ini Zahre 1988 wird der Gnu Hessen-
Nassau ,m Kamps um die Vrvtireiheit des deut¬
schen Bvlkes in vorderster Front stehen . Das
nationalioz atiltische M e l i o r a I , o n s . und
Siedlungsprogramm  wird kon' eguent
weitergetühri Die Arbeite » sind in 822 Gemar¬
kungen mit einer Kulturftäche oon rund 168  999
Hektar im Gange . Für das Zahr 1988 sind bere ts
Meliorationsarbeiten ,m Werte von 989 üüg NM.
nnt I9N999 Tagewerken finanziert Weitere der¬
artige 'Arbeiten in Höhe von 1599 999 NM mit
169 999 Tagewerken sollen IN Angrift genom¬
men werden Es handelt sich dabei ,n der Hanvt-
sache um Entwässerung oon Snmpsgebieten Kill-
tlviernng oon Oedland Berbesiernng und Ent¬
wässerung alten Kulturlandes , um die Anslüh-
rung oon Dränungen Regulierung oon Wasser,
läuten und d>e Herstellung von Wegen

Be , der Durchiührung der Feldbereinigiing sind
weitere 29 999 Lvhntagewerke zu erwarten.
Außerdem sind kür die Durchführung ähnlicher
Meliorationen ,m Nahmen des Melioration ?-
arbeits - und SiedlungsprogranimeS 82 Reichs-
ardeitsdienstableilungen eingesetzt Diese 82
Nezchsarbeitsdienstabteiliinge » werden das große
Werk weiter fördern Helten und schätzungsweise
899 999 Tagewerke im Zahre 1988 le sie» können

Zn >5 Gemarkungen mi > 5489 Hektar Kultur¬
land wird in, Zahr ? 1988 vie Feldbereinigiing
abgeschlossen Damit sind ieit Herbst 1985 ins-
gelang 97 Gemarkungen m-t rund 69 999 Hektar
Kulturland bereinigt und nei, anlgeteilk Be , die¬
len Maßnahmen werden rund 18 999 Hektar Sied¬
lungsland gewonnen und m Bauernhand übsr-
gelührt Zn den Nenbanerndvrsern und -Äße,lern
Ntedrode Rosengarten und Allmensseld kommen
als neue Erbhöiedörier im Zahre 1988 h-nz» das
Erbhökedon Heüenane,mit 26 b,s 89 Bauern¬
höfen ein Nenbaiierndort am Kammerhot bei
Leeheim mil 25 Bauernhöfen ein Erbhöfeweiler
bei Hevvenhe ' in mit 19 Banernhösen.

Beivndere BedeiUnng wird das große Projekt
zur sandwirtlchastliche » Verwertung der Abwäs-
ser der Stadl Franküirl am 'Main erlangen Die
Abwässer der Stadl Frankinn die heute noch den
Main verleb,nutzen iolten in das Gebiei der
Ger >vrenz Rodau und Bieder  gevnmvt
werden Durch sie können 12999 - 14 999 Hektar
Land berie ' elt »nd dadurch >n ihren Erträgen um
über I 9 9 Prozent  g e st e >g e r t werden
Die Abwässer lösten durch eine 19 Kilometer
lange Drnckrohrleitnng in das - Rieselgeb ' el ge¬
pumpt werden Die Ailsrühriingszeit erstreckt sich
au > zweieinhalb Zahre . es sind rund 2 169 999
Tagewerke zu leisten Diele Maßnahme wird kür
das betrvisene Gebiet eine ovllkonimene Wand,
tmig der Struktur in der Landwirtichait beben-
tcn Dort wird es dann möglich lein wieder
einen aeimiden Bauernstand zu erhalten und am
deut ' cheiv Boden das Broi zu erzeugen besten
wir bringend bedürfen Daneben steht nach wie
vor das Wohl des deutschen Arbeiters im Mittel¬
punkt »meres Handelns Zhm in der Hedung lei-
ne? Lebensstandards behilflich zu sein , ist Pflicht

und verantwortungsvollste 'Ausgabe . Auch dieser
Forderung kommt die Partei ive tgeheudst durch
die Verwirklichung des Siedlungsgedan-
kens  entgegen Zu> Zahre 1988 wird die 'Arbeit
bes Gauheimstättenamtes Hessen - Nassau n»
Arbeiterwvhustätteuhau vorwiegend aus de» Bau
von Heimstättensiedlungen gerichtet sein Zm
Frülgahr 1988 wird der Hauvtabschnitl der Groß¬
siedlung Z e p p e l i n h e i m begonnen werden,
die im endgültigen 'Ausbau zirka 1990 Wohneni-
heilen »miassen wird . Diese am Weltslughalen
»nd im Schnittpunkt zweier Antvbahnen gelegene
Großsiedlung wird eines der interessantesten Pro¬
teste des modernen Ssedlmigsivesens le n.

Zn den Zndustriebezirken des Gaues sind wei¬
tere Großsiedlungen  in Vorbereitung Die
mit 499 Stellen fertiggestetlte bzw >m Vau be¬
findliche Opelsiedlung in Rüsselsheim  wird
im kommenden Zahre abgeschlossen. Zn der Um¬
gebung von Rüsselshelm befinden sich zwe, wei-
tere Großsiedlungen für die Opel - 'Arbeiter in
Vorbereitung . Für die Zuduftriewerke der Städte
Darmstadt . Mainz , Wetzlar und
Worms  werden teils begonnene S edtungen
weitergeftihrt . zum Teil befinden sich neue Pro-
,ekte in Planung Zum Frübiahr des kommenden
Zahres ist auch die Fertigstellung der im Roh-
bau bereits vollendeten Siedlungsschule

Oauleitsr bl orion . Okiu Oü886lclork-

Oberstedten  zu erwarten welche den 6990 j
Siedlern svivie de,, Fachkreisen des Gaues eine
wichtige Ausbildungsstätte se>n wird D e Schule
ist verbunden mit einem llniversitälsinstitut sür
Bienenkunde und Kleuitlerzucht.

/kl Ms)
mvr/cc -n au / ck«-n 8kra6c >n ckvz bü/rrsr»

Eine beiondere Bedeutung hat ber Ga » Hessen-
Nassau in welchem der Führer mit dem erste»
Spatenstich den Bau der Reichsaulobahne » ervfs-
nete durch die sechsfache L>» iemühr »ug wicht,-
ger R e i ch s a u t o b a h n st r e cke n erhalten Die
Strecke Frank ' url ' M - Köln  wirb im
Zahre I98> mit äußerster Beichleumgung ovrge-
rricbeu werde » um das Ziel die Schanung des
sogenaiinteu ' iiuereii Reichsautvhahnriuges .Ber¬
lin - Hannover — Köln — Franksurt/Main —
Karlsruhe — Stuttgart — München — Nürn-
berg — Dresden - Berlin ' in kürzester Zeit zu
erreichen Einen Teil dieses Ringes stellt die
Strecke Franksurt/Main — Limburg —
Montabaur und Tier dort  dar Rund
5 999 999 M'2 Erbmassen rund 899 999 rr>3 Beton,
rund 599 99» m- Fahrbahndecken werden im kom¬
menden Zahr aui der Kölner Strecke herzustel¬
len sein um die Fertigstellung des ersten deut¬
sche» . inneren Autobahnringes im Zahre >989 zu
erreichen . Rund 6999 Arbeiter werden hier diese
Leistung vollbringen müssen

Tie Arbeiten zwischen der Wiesbadener Straße
und der Kreuzung der Strecke Frankiurt/Main —
Köln mit der Strecke Frankiurt/Main — Heidel¬
berg und ihre Fortsetzung in Richtung Aschaflen-
burg bis zur Mörlelder Landstraße werden
gleichstills >m Zahre >988 ausgenommen werden
Der Bau der bei Kelsterbach notwendigen M a i u-
brücke wird im Frühjahr kommenden Zahres
begonnen Am Rhein -Mainsschen L » st ! chiss-
hasen  werden die beiden sich kreuzenden Auto-
bahnlmion durch eine großzügige Kleeblattlösung
miteinander verbunden werden Ter Nhein-
Mainjlche Lustschisshafen wird mit einer An-
schlußstelle an der Strecke Franksurt/Main —
Darmstadt sür den Luitschifshafen und an der
Strecke Frankfurt — Köln kür den Flughafen
ausgerüstet werden Zm Gesamtbereich werden
im Zahre 1988 rund 19 999 Arbeiter uumcktelbar
am Bau ber Neichsaulvbahnen tätig sein.

Billige Bolkswohnungen für Facharbeiter
Düsseldorf , 3l . Dezember.

Die großen Ausgaben die der Vierjahrcspla»
gestellt hat werden im Gau Düsseldorf ein be¬
trächtliches Stück ihrer Lösung näher gebracht
werden . Gleichermaßen stellt die Sorge um die
Beschallung genügender Bolkswohnungen im
Vordergrund unserer Arbeiten.

Vor wenigen Wochen wurde aus Veranlassung
des 'Amtes >ür deutsche Roh - und Werkstone in
Zusammenarbeit mit der Partei die Rhei¬
nische Kunstseide - AG in Kre leid  ge¬
gründet Die neue Fabrik wird aus einem bereits
augekautteu Gelände von 259 999 Ouadratmeter
in der Nähe des Krelelder Hafens errichtet wo¬
bei das zur Verlügung stehende Grundstück e»ue
Vergrößerung des Werkes des vorerst gepinnte»
Ausbaues zutäßt Das Unternehmen das mit
einem Kapital von >5 Millionen Reichsmark
arbeiten wird , soll Viskoseseide Herstellen und zu¬
nächst eine Zahresleistung von 8 bis 3.5 Mil¬
lionen Kilogramm annveisen Daneben wird eine
Reihe oon Sondergarnen hergeslellt . die den Be¬
dürfnissen der hiesigen Kunstscidenwebereien -nt-
sprechen.

Rvrv/rsairkribaftnfrUe /n'k/l ckov / n«tu5kpre
Bon besonderer Wichtigkeit für das gesamte

Gaugebiet ist die ,m Programm des General-
Inspektors kür das Skcaßenbauwesen vorgesehene
Autobahn - Mittellinie Aachen - Düt-
'eldort - Hagen  Diese Autostraße wird den
Gau oon München -Gladbach bis nördlich von
Wuppertal durchschneiden Für die in unserem
Gau ansässige garnverarbeuende Zndustrie , die

mit ihrem starken Gegenseitigkeitsverkehr
Hauptteil der Kraftwageubenutzer überhaupt stellt,
wird diese Linie entscheidende Bedeutung haben.

Daneben schreitet der Ausbau ber Reichs-
autobahn - Teil st recke Leverkusen-
Wuppertal  rüstig fort . Hohe Anforderungen
stellen die zahlreichen Brückenbanten über die
Belgischen Täler . Die Brücke über das Seugbach-
tal bei Brüchermühle steht vor ihrer Vollendung.

Das gewaltigste Kuustbauwerk der Reichsauto,
bahn durch das Vergliche Land stellt ohne Zweckel
die Brücke über das  H ö >l e u b a ch t a l
dar deren Gesanillänge über 499 Meter und deren
größte Höhe über der Talsohle 52 Meter betragt.

Ei » gewaltiges Prvseki bildet ienier der Aus-
Hai, der L e v e r t a l I p e r r e die ru » 21 Mil¬
lionen Kubikmeter Fasningsocrw .ögcn vergrößert
wird Sie wird die Wasierveriorgmig der Groß,
städte vor allein Wuppertals sicherstellen und
zugleich den Hvchwasserschutz erhöhen und den
Betrieben an der Wupper die Wasserkraft auch
in wassernrme » Zeile » erhalten

'Vordringliche Anlgabe ovr altem lür die
größeren Städte des Gaues ist der Bau von
Boll  s iv o h n u u g e n 'Allem >» der Gauhaupt¬
stadt sollen 4999 Volkswohuuugshauten erstellt
werden Der Mietzins so» 29 Prozent des orts¬
üblichen Durchschnittsperdienstes eines Facharbei¬
ters nicht übersteigen Demnach kostet eine Zwei-
zimnierwvhnnng bis 24 NM eine Dreizimmer¬
wohnung bis 86 RM und eine Bierzimnierwvh-
nung bis 45 RM Die Wohnungen werden in
Siedliingsiorm errichtet . Zu >eder Wohnung ge¬
hört ein großer Gurten Zn den übrigen Städter»
des Gaues gelangen ähnliche Bauvorhaben zur
Durchiührung.

Mil diese» Wohnungsbauptänen gehen städ ' c-
bauliche Maßnahme»  Hand >n Hand Zn
Tüsseldork  stehl der 'Ausbau der Schlageier-
stadl der durch die Reichsausstelluug .Schassen¬
des Volk ' eingeleitel worden ist im Vordergrund.
Daneben werden die Ptäne zum Neubau einer
Kongreßhalle und eines Opernhauses so weil ge¬
fördert . daß mit ihrer Verwirklichung in abseh.
barer Zeit gerechnet werden kann Zn den an¬
deren Städten des Gaues lautet die Aickaaben»
stellung für >988 ähnlich . Daß dabei unsere
Zugend nicht vergessen wird ist selbstverständlich.
Für sie werden Berufsschulen und I >i"-aidher-
berge» gebaut.

OKuleitkl bor8ter . Oau Oemrig;

Sicherung
der Danziger Wirtschaft

Danzig . St . Dezember.
Nachdem im Zahre 1987 die letzten noch vor-

handelten Parteien in Danzig ausgetösl worden
sind und damit die NSDAP du? einzige deutsche
Partei im abgctrennten Danzig geworden ist be¬
steht nunmehr die Möglichkeit , die mnerpolitische
Gestaltung Danzigs allmählich so diirchznführen,
wie wir uns das als Nationalsozialisten schon
lange gewünscht haben

Ilm es mit wenigen Worten auszudrücken : Wtr
Nationalsozialisten in Danzig sehe» uickere Haupk-
aickgabe im Zahre 1988 darin das ganze innere
Leben des Freistaates Danzig nach national¬
sozialistischen Gesichtspunkten  zu
ordnen . Vor allem muß das Parlament ..Der
Volkstag ' im Zahre 198.8. soweit eS deutsche Ab¬
geordnete betrifft , ganz und gar nationalsozia¬
listisch werden . Es soll und darf zwischen der
inneren Gestaltung des Lebens in unserem deut-
scheu 'Vaterland und im abgetrennten deutschen
Danzig kein Unterschied mehr bestehen.

Unsere ziveitwichtigste Aufgabe scheu wir m
der Verbesserung und Sicherung der Dan¬
ziger Wirtschaft.  Die Abtrennung Danzigs
vom Reich hat der Danziger Wirtschaft schwere
Wunden geschlagen Wir können aus Grund dcS
Versailler Diktats und anderer bestehender Ver¬
träge leider nicht mit unserem deutschen Bater-
lande in wirtschaftlichem Verkehr stehen, sondern
müssen unser ganzes Wirtschaftsleben aus Polen
ausrichten . Zeh brauche nun nicht besonders zum
Ausdruck bringen , wie schwer das für das deutsche
Danzig ist Es war und ist unler diesen Umstän-
den eine besondere Behandlung aller Wirtschaft-
liehen Fragen notwendig . Trotz größter Schwie¬
rigkeiten ist es »nS im Zahre >987 gelungen , die
Arbeitslosigkeit nahezu vollständig z» beseitigen
und die Wirtschaft einigermaßen wieder m Gang
zu bringen . Unser Ziel >m Zahre >988 ist es nun,
die wirtschaftlichen Verhältnisse zu festigen und
Vorkehrungen zu treffen , damit »> Zukunft nicht
durch unvorhergesehene außerhalb Danzigs ge¬
legene Ereignisse das Wirtschaftsleben Danzigs
ähnlichen Erschütterungen unterworfen wird , wie
in der Vergangenheit.

Sowohl die politische als auch die Wirtschaft,
liehe Stabilisierung der Lage in Danzig , die im
Zahre l988 besonders betrieben werden wird . Hai
letzten Endes nur den einen Zweck, und daS ist
die entscheidende Ausgabe sür unS Nationalsozia¬
listen . nämlich den deutschen Borpost er
im Osten  an der Weichsel dem deutschen Volk
und Reich zu erhalten , damit der Führer jeder¬
zeit darüber verfügen kann

l -4
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Lsuleitsr kiock , Osu Ostpreuvsn.

Amstellung einseitiger Agrarwirtschaft
Königsberg 31 Dezember

Aul dem Wege zur Steigerung der Bevölke-
ruugszahl »m miudesleus I Million zur Hebung
des kulturellen Niveaus der Bevölkerung und zur
Steigerung ihrer Leiiluugskrati gilt es die wich¬
tigste» Wirlichatiszweige Ostpreußens zu tlürken
und Ostpreußen weiter aus der inehr oder weniger
einteiligen Agrarwirlschalt in die geiündere und
kr >i e n >e lt e r e gen >>ich »e W >rlscha >ls -
form  zu sichren Ostpreußen wird also bestrebt
sein dieleiiigen Punkte >n oeueii es gegenüber
den anderen Laudesteileu eine beivudere Bor-
niachlslelluug erriingen hat zu behaiivten

Es gilt den Beichäitigiiiigsgrad der Industrie
der iin Vergleich zur Zeit vor der Plachtübcr-
nahnie iw Juni >937 ,n Ostpreußen >99 Prozeul
betrug gegeuübei iiiii >6» Prozent im Reichs-
durch'chniti zu balleii die Sleigerimg des Waren¬
verkehrs >n der gleichen Jen vm ln», Prozent
gegeuübei einem Reichsdurchichmitvon 135 Pro¬
zent zu behauvlen die Steigerung de? Krailiahr-
zeiigbestaiides be, der Ostpreußen führend ist. iort-
zuieyen bei den Spareinlage » die Führunqltellung
mit 167 Pro -eni Steigerung gegenüber der Zeit
vor der Machtübernahme und gegenüber einem
Neichsdurchichuiti von >tt Prozent z» verteidigen,
bei der Stenerleistung an Lobusteuer veranlagter
Eiiiki' inmen- Körpertchaits. iind Bermögeusstener
die Sblyenitellung mit dem dreitachen des Stan¬
des non 1932 gegenüber eineni Reichsdurch'chintt
Mit nur einer 2>,-fachen Steigerung zu wahre»
und die erfreuliche Bevolferungsverinehruiig mit
etwa I49 9i>9 seit der Machtübernahme noch weiter
zu steigern

'Außerdem ist es unsere 'Aulgabe, all diesen
Wirtschaitsersvlgen Ostpreußens ,m Berhältnis zu
anderen Landesieilen eine allmähliche Angleichung
der absoluten 'Wirtschaftskraft Ostpreußens an die
anderen Laudcsteile folgen zii lasten Z. B steht
dem groszen Erfolg bei der Steigerung der Spar¬
einlagen noch das Missverhältnis gegenüber, das;
die absolute Höhe des Svarkapitals in Ostpreußen
je stov' der Bevölkerung mit 129 NM noch weit
hinter dein Neichsdurchchnitt von 281 NM zu¬
rückbleibt Auch in der am meiste» von allen Lan-
desteilcn gestiegenen Stenerleistung steht Ostpreu¬
ßen absolut gemesten. auch jetzt immer noch um
59 Prozent niedriger als der Neichsdurchschnitt

I/ea/cV '/r  e/ch /a/rckrrc.
N»ii zu den einzeliien Ausgaben zur Forderung

der wirtschaftlichen Entwicklung Die Landwirt¬
schaft wird einen gewaltigen Impuls durch die
Fortsetzung der Me >i o r a t i o n s t ä t i g ke >t,
die Durchführung einer umfangreichen Kalkung
und die planmäßige Untersuchung des ostpreußi-
schen Bodens auf galt -. Kali- und Stickstorfgebalt
erhalten Hat Ostpreußen schon im Jahre >935
genau to viel Fläche melioriert wie in den Jah¬
re» >929 1922 nämlich rund 49 999 Hektar, so
wird diese Fläche im Jahre 1938 und den folgen¬
den Jahren etwa auf das Doppelte erhöht wer?
den Damit ist das große Ziel Ostpreußens land¬
wirtschaftliche Produktion im Nahmen des Vier¬
jahresplans um IM Millionen NM. jährlich zu
steigern erheblich nähergerückt

Tie A urjor  st ung  bäuerlicher Oedlandslächen
ist zur klimatischen Verbesserung für die Land¬
wirtschaft sehr wichtig und wird voraussichtlich
4909 Hektar neu auszuforstende Oedlandsläche
umiasten Für die Fischerei sind Maßnahmen in
Angriff genommen, die eine bessere industrielle
Verwertung des ,n Ostpreußen angelandeten Fisch¬
fangs ermögliche» Besonders im Interesse des
Viersahresplanes wird die vstpreußiiche Fischerei¬
flotte so verstärkt werde», daß die Anlandungen,
insbesondere von hoher See. kräftig gesteigert
werden können

sßktnckesrerr« neue k̂ o^ nungeu
Auch die ostpreußilchen Landstraßen,  die

seit der Machtübernahme in ihrem Ausbauzustand
erheblich verbessert worden sind werden im Jahre
1938 eine weitere Verbesserung erfahren . Auch
diese Maßnahme wird der Landwirtschaft sehr zu
statten kommen Der ostpreußischeWohnungsbau
hat es sich feit der Machtübernahme zur besonde¬
ren Ausgabe gemacht, den ostpreußischenArbeits-

küLekIIge itri >iibsg !>er slnä überall am Werk

kameraden eine wohnliche Heimstätte mit Garten
u schaffen in der eine bvdenverbundene kriien-
eile Arbeiterschaft tesl mit dem Lande verwurzelt
st Tie durchschnittlicheJahresleistung von 7999

Wohnungen in Ostpreußen soll auch im Jahre
19:1» erreicht nach Möglichkeit erheblich überschrit¬
ten werden

Industrie und Handwerk müssen den kräftigen
Anwuchs seit der Machtübernahme forkfetzen Au
den bisher neu gegründeten 81 Betrieben mit über
470N Arbeitsplänen müssen neue Betriebe
hiliznkommen Tie Nahriingsiniltelindnitrie die
Holzveredelungsindustrie die Tertilindustrie die
Maschinenindiistrie die Zementindustrie und das
vstpreußiiche Torivorfviiiiuen bieten reiche Mög¬
lichkeiten zur Gründung weiterer neuer Industrien
tn Ostpreußen

Eine besondere Aulgade ist Ostpreußen bei der
Ueberwindung der winterliche» Arbeitslosigkeit

gestellt. In noch stärkerem Maße als dies schon
m vergangenen Jahre der Fall war werden alle

öüentlichen Auitraggever alle irgendwie un Win¬
ter durchführbaren Arbeiten in diese Zen ver¬
legen der Bauer wird seine Neparaluren an
landwirtschaftlichen Maschinen während des Win¬
ters durchführen müsfen die großen Wohnungs-
vanuniernehmen werden Türe» und Fenster für
mehrere lautend Wohnungen schon während d»s
Winters wpenmäßig voraus bestellen die Forst-
behörden möglichst irühze>i,g mit dem Einschlag
beginnen dann, die Sägewerke ihre Hanplarbeil
im Winker leiste» könne» und alle Bauarbeilen
tchon möglichst frühzeitig ,m Winter ansgeschrie-
ben werden »m sofort nach dem Eintritt milde¬
rer Witterung mit den Bauarbeilen beginnen zu
können.

Oau Aalle -silerssburS:

„Laboratorium
des Vierjahresplans"

Halle. ZI Dezember.
Wo einst das Shstem sich>n leeren Fabriken und

Massenheeren der Arbeitslosigkeit ein schändliches
Denkmal gesetzt hatte. >st heute eine gcwallig auf¬
strebende Landschaft entstanden, ans deren Arbeit
und Fleiß die ganze Welt blickt. Allein von dem
Gelingen des Vierjahresplanes , der hier in Mit-
teldeutschlnnd im Gau Hessen-Merseburg einen
seiner wichtigsten Durchsührungszentren besitzt,
hängt die Sicherung der deutichen Freiheit ab.
Ileberall sind die alten Jndustriewerke wieder
voll beschäftigt, neue Werke wachsen aus dem Bo¬
den heraus , und der Gau Halle - Merseburg ist
der Anziehungspunkt Zehntansender von Arbeits.
kracken aus allen Teilen des Reiches geworden

Die Ztlknnltausgabe der nattonalsoziallstischeii
Führung für das kommende Jahr wird es sein,
den sckMteiiden Menschen mit seiner Arbeitsstätte
iind seiner neuen Heimat, dem Gau der Mitte,
verivachsen zu lassen. Tie Aufgabe im Gau Halle-
Merseburg wird es sein, die Grundlagen für die
Treue zum Werk und iür die Zukunft des Werkes
bei den schassenden Menschen zu wecken und zu
vollführen Einst der Schlachtseldgan des Reiches
lLützen. Roßbachs, heute das Laboratorium des

W
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Hoeliükeo Im üeutsckki , Inäuslrlegeliiek

Viersahresplanes . das >m Jahre >9Z8 den Feld-
zng um die Freiheit der deutschen Wirtschaft und
des schassenden deutschen Menschen sortckihren
wird . Das ist das hohe Ziel des politischen Kamp.
seS 1938.

(Fguleiter Ur. Aellmutk , Oau ^lainfranken:

Großeinsatz des Arbeitsdienstes in der Rhön
Würzburg, 31. Dezember.

Die bisher geleisteten Planungsarbeiten in
Mainfranken trugen nur vorbereitenden Charak¬
ter Für die Neuordnung im Bauerntraditions-
gau Mainfranken mit seinen vier Notstandsge¬
bieten waren sie unbedingte Vorausletzung. Ein ge
Grvßprojekte sind bereits zum Abschluß gebracht
Das Jahr >938 steht wiederum im Zeichen des
gewaltigen Aufbaues und Fortschrittes. Ani dem
Gebiete der L a n d e s ku l kn r und Landge¬
winnung  ersolgt im Frühiahr >938 allein im
Notstandsarbeik Rhön ein Großeinsatz des Reichs-
arbeitsdienites mit 15 Abteilungen zur Leistung
von 1.5 Millionen Lohntagewerke. Um eine er¬
folgreiche Bewirtscl?ack»ilg des neuen Kulturlan¬
des aus der Hochrhön zu gewährleisten, müssen
zur Verbesserung der klimatischen Verhältnisse
etwa >299 Hektar Schutzwald aufgesorstet wer¬
den. Neben den bereits aufgeiorsieten 299 Hektar
wird im kommenden Frühjahr der dritte Ans-
wrstungsabschnitt — etwa 190 Hektar — durch
den ReichsarbeitZdienst wiederum sertiggestellt
sein

'Neben 30 Hektar bereits erzieltem Neuland mit
höchsten Ertrügen werden im Laufe des Jahres
durch umfangreiche Meliorationsarbeiten wiede¬
rum nahezu 209 Hektar Oedland in geschützten
Lagen in bestes ertragsreiches Neuland zimge-
wandell und der Folgeeinrichtung zngetührl. Zu¬
gleich erfolgt die Ilebsrnahme und Bewirtschaf¬
tung des. großen Versuchshoses des Bäuerischen
Staates und 72 ne» geschossenen Bauernhöten
lErbhösen» im Gougebiet. davon allein 33 ini
Vorrhöngebiet.

Lrue — c/uoe ckuvo/r ckr<? / /nc/reNüu
In welch erhöhtem 'Maße ben Bestrebungen der

Leistungssteigerung zur Sicherstellung un'erer Er-
nährungsireiheit Rechnung getragen wird , geh!
daraus hervor, daß zur Zeit in 119 Gemeinden
des Gaues rund 99 999 Hektar Fläche in Flur¬
bereinigung  genommen sind, um dem durch
ein unseliges Erbrecht zersplitterten mainiränki-
schen Raum wieder geordnete Form und Wirr-
sck'aitsiveiie zu verleihen Neben velen kleinen
Wirtschackswegenwird im kommenden Frühjahr
ein H a n p t e r i chl >kß n n g s w e g der mit
27 Kilometer Länge über den gesamten Hoch-
rhön rücken  zieht dem öffentlichen Verkehr
übergeben

Im Mittelpunkt der Verkehrsplanung steht
neben anderen Straßenbauprojekten im Gau
Main ' ranken die Re ' chs a u ko b a h n Verschie¬
dene Teilstrecken sind znm Bau sreigeg-'b.n und
bereits in Angriff genommen Der Ban der
Rhein Main Dona» Großschickahrtsstraßeals Aus¬
gabe nationalsozinlist icher Wirtschaftspolitik tritt
mit dem Beginn des Ausbaues der Strecke Würz¬
burg - Schweinckirt im kommenden Jahr in
ein neues Stadium M t diese» ausgezeichneten
Großbanken wird Mamirankens Raum wie im
Jahre 1937 auch im kommenden Jahre wieder
eine Arbeitsstätte kür tausende Volksgenossen zu¬
sätzlich aus Nachbargauen werden

/nc/llLknivanLär- t- be/ruc/rlcn c/i<? /VeUKc-brc-ks
Tie starke Aufwärtsentwicklung des deutsche»

Wirtschaftsleben? und di? vom Fübrer gegebene
Parole zur talkrä' ttgeii Mitarbeit bei allen un
illahmen des Vierjahresplanes zu listenden Aus¬
gaben brachte mi» sich daß durch Nutzbarmachung
von Mineralien Steinen und Erden neue Jndu-
strieamätze erwartet werden können die sich be¬
sonders in den Notgebieten segensreich auszu¬
wirken versprechen

Vertrauen und Sicherheit in der Stetigkeit sei¬
nes Arbeitsplatzes elnerscits , Regelung des Ein¬

kommens andererseits haben beim deutschen Arbei¬
ter die Verbundenheit zum deutschen Lcbensraum
w eder wachgeruien. Dem Siedl ungsgedan-
ke n muß im mainsränkischen Raum weitgehend
Rechnung getragen werden Nicht weniger als 28
Städte müssen sich mit größeren Siedlungsvor-
haben beschäftigen, darunter 4 Großsiedlungen
mit je bis zu tausend Siedlerstellen

63u !6iter ^orcisn . Osu UZZsäeburA:

Lin Gau der Zukunft
ru't nach Wasser

Magdeburg. 31. Dezember
Reiche Bodenschätze— Braunkohle. Kal, und

Erze —. eine weit über dem Reichsdurchschnitt
liegende hoch entwickelte Landwirischasl mit dem
Zuckerrübenbau im Mittelpunkt , e ne daraus aus-
gebaute vielseitige Industrie , sowie eine überaus
günstige Verkehrs- und wehrpolitische Lage, das
sind die Kennzeichen der W>rtsc!>aftsstrliktlir im
Gau Magdeburg-Anhalt . Sie sind nicht nur be¬

stimmend kür die Aus¬
gabe und Mitarbeit
dieses Gaues un Vier-
lahresplan sondern sie
schreibe» auch den Weg
vor den die wirt-
ichattspoiitilche Füh¬
rung zur Bewältigung
dieser Ausgaben und
bei der Gestattung
einer organischen, un¬
serer sozialistilchen
Volksordnuiig enisprc-
chende» Raumordnung
gehen muß Neben deiti'
weiteren Ausbau der
chouniche» Industrie
und der Juteusivierung
der Erzeuguugsschlacht.
werden Erschließung
und Abba» der Erzpvr- ^
kommen >m Harz., bc-
ivnderes Jnieresje !ic»,
anipruchen. Der Au,,
ichliiß des MilteUand- :
kanals an die Elbe, un
Jahre 1938 erhebt.
Magdeburg und den»
Gau zu einem der bc-
deniendsten Verkehrs-
zenlren Deutschlands
überhaupt

Der industrielle Aus-
schwung der mehr als
in anderen Gauen
durch die Wehrhast-
machiing unseres Vol¬
kes mit hervorgernfen .
wurde wird durch die
günst ge rerkehrspoli-
tiicist Lage im Jahre
1938 einen weiteren
Auilrieb erfahre».
Siedlungs -, sozial- und
bevölkerungspolitische

Ausgaben größten Aus¬
maßes werden mit die¬
ser Entwicklung verbun¬
den iem. In der Struk¬
tur des GaueS und der
noch iiingen Entwick¬

lung sind die Voraussetzungen gegeben für den
Ausbau eines raum -, wehr- sozial, und bevölke»
rutigspolttisü ;en Zukunlisganes — unter der
einen Vorbedingung ! Daß wachsende Bevölkerung'
und Industrie mit dem „ diesem Raum knappen
lebenswichtigen Makker  genügend ver-
sorgt werden können.

M 'l Niederschlägen unter 590 Millimeter im
Durchschnitt gehört der Raum zwischen Harz und
Elbe zu den regenärmsten Deutschlands. Er liegt
im Negen'chalten des Harzes von dem die Nie¬
derschlagsmengen abgefangen werden, und der
dadurch über besonders hohe 'Niederschläge ver¬
fügt. Es wird deshalb die iür die Gesamtenlwtck-
lung unseres Gaues entsclzeidende Ausgabe des
Jahres 1938 sein die Wasierüberschußmengen des
Harzgebictes dcm Mangelgebiet zwischen Harz
und Elbe zlizuführen Die Durchführung des
Bodetaisperreproieltes  wodurch das
gesamte Einzugsgebiet der Bode erfaßt wird , er-
möglicht durch zwei Fernwasserleitungen nach
Magdeburg und Leipzig die Abgabe von minde¬
stens 30 Millionen Kubikmeter Wasser. Damit
wäre also erst die Halste der möglichen Master,
entnähme aus der Bode von 99 Millionen Kubik¬
meter durch die eine zu'ätzl clze Trinkwasserver¬
sorgung für 4 bis 5 Millionen Menschen erreicht
wird , in Nutzung genommen. Hochwasterschutzx
landeskullurelle Vorteile und eine Wasterkrast-
erzeugung von 45 b s 59 Millionen KWK wären
die Nebenleistungen des Bodeialsperrenbaues , dev
bei einem Auiwand von 55 bis 69 Millionen
Reichsmark nicht nur das größte, sondern auch
als das für die Zukunst unseres Gaues entscheid,
dende Projekt des Jahres 1938 angesehen wer-'
den muß.

Holzschnitt: Karl Freitag

Osuleiter >V3Aner, Oau Lcklsüien:

Kanal soll Südostsuropa ee'chließsn
Breslau , 3l . Dezember.

Es ist schwer zu sagen, welche von allen >n
Schlesien geplanten Arbeiten sich als die wich¬
tigste für das Jahr 1938 herausheben läßt.
Immerhin dars schon die Behebung der durch den
.Kriegsausgang und die Schasiung neuer Staaten
gebildeten geographische Lage Schlesiens mit ihrer
iür den deutschen Binnenmarkt entstandenen Ver¬
kehrsferne zu den wichtigsten Projekten gerechnet
werden. Die Wichtigkeit eines guten Verkehrs¬
netzes in Schiene und Straße . Autobahn und
Wasserweg läßt sich in unserem weit vorgestreck-
tcn Grenzland nicht hoch genug veranschlagen.
Die Verkehrsferne Schlesiens und die damit ver¬
bundenen Markt, »nd Absatzschwierigkeiten waren
bisher mit ei» Grund weshalb Schlesien den
übrige» Gauen vielfach nachhinlte. Ganz beson¬
ders galt dies sür den oberschlesischen Landstrich,
wo der Verkehrsweg zugleich Wirischaiis- und
Kutturader ist lind der zum Teil noch gemischt¬
sprachigen Bevölkerung den gesuchten Anschluß
an das deutsche Leben erleichtert

KteLlge eukrke/rscr
Seit der Machtergreifung durch den National¬

sozialismus wurde der Verkehrsnvt au! den
Landwegen durch ein erweitertes und verbessertes
Straßennetz, nicht zuletzt durch die Eröffnung
wichtiger Strecken der schlesischen Autobahnen ab-
geholien. Schlesien leidet aber darüber hinaus
noch besonders stark an einem Mangel geeigneter
Wasserwege. Die Oder ist der »nzuverlässiaste
unserer deutschen Ströme : es fehlt ihr an allzu
vielen Tagen im Jahre an Wasser. Deshalb galt
es auch hier für Besserung zu sorgen Mit äußer¬
ster Tatkraft sind bziv. werden zur Erzielung
eines gewissermaßen gleichen Wasserstandes der
Oder eine Reihe von S t a n b e cke n errichtet.
Das bereits fertiggestellte Staubecken in Olt-
m a cha u kann allein 143 Millionen Kubikmeter
Wasser autnehmeu. Die in Kürze beeudeleu Stau¬
becken bei S t a u w e r b e r an der Klodnil; und
bei Trawa  an der Malapan ? werden >938 zum
ersten Male zur Abgabe von Zuschnßwasser an
die Oder herangezogen Ter Bau eines weiteren
Staubeckens bei Berghos  an der Weistritz wird
1938 voll in Gang kommen. In der kanalisierten

Oder kStrecke Cosel-Breslam wird im neuen Jahv
mit dem Bau zweier Schleusen begonnen. Schließ- >
lieh geht die Verbesterung der Oderwasterstrahei
unterhalb Breslaus bis nach Küstrin 1933 plan- '
mäßig voustatten.

Oeuttc/re §/,eLr'a/meE / ü^
Gleich nach dem Umbruch wurde durch den.'

Bau des A d o l f - H >i i e r - K a n a l s von
Cosel nach Gleim  itz das oberschlesische>
Industriegebiet durch einen unmittelbaren Wasser- ,
weg mit der Oder verbunden. Aus diese Weise,
wurde ein direkter Anschluß an das Absatzgebiet
Groß-Berlin und an die Ostsee geschossen. 1939
soll der Kanal sertiggestellt sein: im neuen Jahre
wird er ein gewaltiges Stück vorwärts kommen.
Vom Adolf-Hitler-Kanal soll später der geplante
O d e r - D v n a u - K a n a l abzweigen. Dieser-
Kanal, der der kürzeste Wasserweg von,
der Ostsee und der Spree zur Donau
und zum Schwarzen Meer  sein wird,,
wird der deutschen Wirtschaft den Südosteuropa- ,
raum noch entschiedener als bisher erschließen.
Die Oderverleguug bei Natibor . durch welche der
Oder-Donau-Kanal einmal sichren soll, wird in¬
zwischen programmäßig gefördert. So wird 1938
aus den Ausbau der Schlesien berührenden Wasser¬
straßen größter Wert gelegt Hierbei sei daraus
hingcwiesen. daß Hand in Hand mit der' verkehr?-

8eliinueke äi-keitrrsiellu -agr » >2 Zeiib».: Blarlkt

mäßigen Erschließung dieses Raumes die han¬
delspolitische Erschließung durch die Erweiterung
der Breslauer Südosimesse als der deulschen
Spezialmesse für Südosteuropa vor sich geht.
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Karl Lulr und brau.
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rum Zakreswecksei

ksrrlicke Olückwünscke

Okr . - leeli , OkenZesckäkt

2um kskreswecksel sllen Kunclen
un6 Leksnnten
dis bes en Olückwünscke

1VUK. Lürkle u. Lamilie
bkeuenbürx-Vorstsüt

I Oie Oandwer !Ler8c1iÄtt

cie8 Xrei8e8 I^IeuenkürA

entbietet ibrer Aescbätrten Xunäsckskt clie

besten euj abrs - Olüclrv ^ ünscbe

unä spricbt ctabei c!ie Litte aus, 6aü sie wie disker
von äer LevöücerunZ in 8taclt uncl Lanc! cturck Ver-
ZebunZ von HrdeilsaultrgAen auck im .Isbre 1938 eine
tatlrrältiZe LärclerunZ erwarten clark.

tleil I-Iitler!

Samens cler gesamten HsnZwerkerscbakt
Zes XreiseS bleuendürZ:

L. Krebs , KreiskanZwerksmeister

Unseren werten Osskea von
liier uncl Umxelrunx rum be-
vorstelieaöen Istireswecksel clie

kerrlceksten Qlückwünsctre
Karl 8cbolI VVcw.

ua6 bsmllie
Osstbsus rur »l 'rsube«

Kleiner werten Kunäsckslk so¬
wie sllen öeksanlen clie
kerriicksten Olückwünscke

Mit, . Oauü VVlW.
uncl bsmttie

kleuenbürx Vorstsclr

! Steinen werten OZsken unö
Leksnnken

ein glücklickes neues Zakr

K Kienrle rum „Adler-
mitLsmllie

Entbieten sllen Ossten uncl
Kua len sowie Leksnnken von
liier un6 Umzebunz«lie

lierrliclistea Olückwünscke
rum neuen)skr

Karl Kökler u. LamiNe
kletrxereiu.Osstlr. r »bsmm«

2um Isliresweclisel
entbiete ick sllen meinen werten
Kunclen uncl keksnnrea

berrlicke Olückwünscke

V^ilbelm 8tenZeIe
Lsttlerei un6 Isperler-Oesclislk

Unseren werten Kunclen, sllen
Oescliäktskreunclen uncl 6e-
ksrmten wünscken wir ein

Kutes neues Jabr
kamilie Oarl  kkister

Unserer wer en Kunüsckskr, sllen
Osstenu. Leksnnken von Ltsüc
uncl Lerirk wünscken wir

ein §utes bleujskr
tVtax Wsxner u LamINe

kletrxerei unü Osstksus
rur »Krone«

2um Islireswecbsel sllen met-
neu Kunüen uncl Leksnnten
kerrlicke Olückwünscke.

LuZen Kökler mit bamilis
Lriseur-Oescbäkt

2um Zakreswecksel
Zie kerri . Olückwünscke

Ovscbwlster Lustnauer
kkoiel rur »Lonne«

Unserer xessmten Kunclscksli
von kier uncl Umxebunx ent¬
bieten wir

clie berrlickslea Olückwünscke
rum Iskresweckssl

8. 8eIiSv1iMvr>. kswUiv
Lckubxescksit bleueabürx

^Uen
wünscken wir ein Autes neues ^akr 1938!

Idsns kodnscker  und k ' rsu
Krafttakr- V̂erkstätts

Viel Olüclc  rurn ^ 2bre8weeb8e1
wünsckt allen seinen
KunZen u. Lekannten

kuZen Rail unZ Lamilie, /ZanutakturwarenAesckM

2 um jskreswecksel  wünscke Ick sllen meinen Ossten,
Lreunclea unä Lsksnnren eia

§IücIc1ic1ie8 neue8 lalir
Lsvsr ' . 6nsu !igu8 , kleusnbük 'g
Lrsu K. Lckumscker ua <i Lolin

Ihrer geschätzten Kundschaft
entbieten die Bäckermeister

die herzlichsten
Neujahrs-Glückwünsche

Sie verbinden damit die Bitte , das ihnen bisher
erwiesene Vertrauen auch im folgenden Jahre

bewahren zu wollen.

Die Bäckermeister der Bäckcrinnung
im Kreis Ncuenbürg

Unseren xescbstrlea Kunclen uncl OLsten wünscken wir ein
Zlücidicbes bleu ^abr

Ẑ Zotk Kotbkuü und Lrsu , r . 8cbwsnen , bleuenbürß
Lskä-Kestsursar Lsckerei uncl Konditorei

kleiner werten Kunäsckskt
I rum llakreswecksel

die kerrl . Olückwünscke

kritr Kre^ und krau
Lckukrepsrstur-Werkstätte

Allen meinen Oästen u. ke-
ksnnlen rum Islireswecbsel
clie besten Olückwünscke

V^ilbelm KeiL ^ ilwe
rum »Oclisen« unc! ?smilie

Kntdlets sllen meinen werten
OSsten in Ltsclt uncl Lerirk

rum Zakreswecksel
derrlicke Olückwünscke

Lritr 8Nderelsen u. brau
rum »Kstsstüdle»

Herrlicke Olückwünscke
rum neuen Zakr

sllen meinen Kunclen uncl
Leksnntcn

lälly Köni ^, Vk̂itwe
m. Lsmilie, d. ü.lkirsckbrücks

bierrlicke Olückwünscke
rum neuen Iskre silen unseren
Kunclen, Oesctiäiisfreuncienu.

bekannten
Kamilie Ksrt Ltrommer
Lsttler- u. I'sperler-Oesckäkt

2um Isliresweclisel entbieten wir
unserer werten Kunclscligli un6
sllen Leksnnten

ä >e besten lVünscbe
Oustav Knöller u . kam.
Llelitroteclinisciies Oescliälr

bieuenlrürx

Zillen breunclen uncl Lelcsnnten
wünscken wir

ein Zutes neues Zakr

widert Osssner u .brau
bleuenbürx

Unseren Kunclen uncl Leksnntea
ln Ltsclt uncl Lerirk wünscken
wir rum lskreswecks^

viel Oiück.
Lmit ^SI5Sj

klsnukskrurwsreo/ bleuenbürx

Viel Olück  rum tskres-
wecksel wünsckt seiner werten
Kunclsckskru. silen Leksnatea

Obr . Lckaürle u. LsmIUe
Läckerel kkeueabürx

Unserer werten Kunösckskr uncl
sllen Leksnntcn 6ie
kerrlictisten Qlllcirwünsctie

rum Isliresweclisel
LmII 8e ?8e >' u. LamMe

Herren- uncl
Osmcn-briseur esckslt

Lin trokes und gesundes 19Z8
wünsckt allen seinen weiten KunZen» OesckSkts-
kreunZen unZ Lekannten in 8taclt unZ Lerirk

d/lLkIsr uncl krau
8eikenkadrik d1euenbar§

8in Zslüdclidres I^ eusalir
silen meinen werten Kunclen
uncl kekÄMiten in Ltsclt unü

Lerirk
Herm . LnLIin mit krau

meck. Werkstätte

killen meinen werten OSsten
unci Lekannten

ein Zlücklickes neues Zakr
kritr 8ckiele und krau

Lsknkokwlrtsckrkt

Neiner werten KunZsckakt von Ltadt und Lerirk

Lvm»lstlre8Ms«ll8kl derLl.KlMwüimIlk!
kmi!ktlittse, Lckneidermeister, und Lrau
Laknkokstraks

Zöllen unseren werten KunZen, OesebSktstreunZen unZ
Lekannten in 8tgZt unZ Leeirk rum Zakreswecksei

ck/e 6/üc ^ lVEc ^ e.

6g . äcksucls unc! âmilis
Kükerei unZ IVeinkanZIunZ / bleuenbür§

2um Zakreswecksei entbieten wir unserer werten
KunZsckakt unZ allen bekannten

aVe - e§/ezr i ^ Lzz§c/le

kugsn kinkdvinor,Lckiossermeister,u.ksmillo
ktsusndvrg

Oer l̂iclien 01üc^ un8cli
rum ^ abreswecbsel

entbietet

Ksrl Lŝ ßriv«!, LauunternekmunZ, mit Lamilie

Zöllen KunZen, OesckäktskreunZen unZ Lekannten in
8taZt unZ Lerirk

e//r u/rck Fe §zz/rc/e§ wünsckt

t'I'lScll'.äLtllüiNg, ^ckukbeZarfssriikel
1̂ euendür§

1938!8ln §lüdrliĉe8 neueẐ lir
<̂ r»s »r »L Oslgsn , Laume 'ster , u. brau
Lauunternekmun § u. LaumaterialienkanZiunA

Viel Olüclc 2um Ialire8wec1i8e1
wünsckt seiner werten KunZ¬
sckakt und allen Leirannten

^ KSII «s » Oipsermeister , und Lamilie

2um Zgbreswecbsel
meiner werten Kunäscliskt von

liier uncl Umgcdunx clie
berrlicdsten Olückwünscke

Oottkriecl̂ eiamsaa
Lckineicietmeisler, uncl fsmilie

Kleiner werten Kunclscliskt uncl
sllen keksnnten

Zie besten IVünscke rum
Zabreswecksel

ÜSrI 881l!llgkl', Lclilossermstr.

ZVieinen werten KunZen in Stack, Lerirk u. Om§ebun§
sowie allen Lekannten

diei>e8ten̂Vün8<die2um s3!ire8̂ 6c!i8e!
Oottttolrl d/Isultte , k^ ckinen-WerkstAtte

mit Lamilis



Unseren werten Gästen. Geschäftsfreunden und Bekannten
ein Prosit Neujahr

Paul Köhler und Familie . Schwarzwaldhof
An Silvester und Neujahr ff. Bockbier

Der geschätzten Kundschaft,
Geschäsisireun en u. Bekannten

wünschen wir
viel Glück im neuen Jahr
K .Rometsch u. Familie

Zigacrenhaus

Unseren lieben Gälten,
Geschäftsfreundenu. Bekannten

von nah und fern
zur Jahreswende

die besten Glückwünsche
D . Wurster und Frau

Gasthos zur „Sonne"

Unseren geschätzten Gästen und Bekannten
wünschen wir

ein gutes neues Mr
ff . Bockbier Franz Eifele und FrauGasthaus zur „Eintracht"

Unseren geschätzten Kunden, allen
Britannien von nah und sem
die besten Neujahrswünsche

Familie Lutz
Salamander- Echuhgcschäsl

Zum Jahreswechsel
entbieten wir unserer geschätzten
Kundschaft und allenB kannten

die b sten Glückwünsche
Karl Hartmann

Elektlvmeister, uud Frau

ttnlerer Kundschaft,
G-schäslss runden». Bekannten
enwteten wir
die besten Neujahrswünsche

Wilh . Riexinger
Bäckermeister «nd Fra»

Meiner werten Kundschaft,
Gejchästsfre mvenu. B kannten

zum Jahreswechsel
beste Glückwünsche

W .Fahrbach u. Familie
Polster- und Tapeziergeschäft

Rennbachslratz»

Ein glückliches neues Jahr
wünjmen wir unseren werten

Gästen, F eunaen und Bekannten
von nah uud fern

Fritz Koch und Frau
„Ratskeller"

Ueber die Feiertage ff. Bockbier

Die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

entbieten wir den aeschätzten
Kunden und allen Bekannten

Hans Huber und Frau
Frisiersalon

Unseren Kurden, Freunden und
Bekannten wünschen wir
ein gutes neues Jahr

Karl Kern und Frau
Lebensmittelgeschäft

Meiner Kundschaft, Freunden
und Bekannten

zur Jahreswende
die herzlichsten Glückwünsche

G . Luz, Malermeister
und Fra «. Wilhelmstr.

Ein Prosit Neujahr
allen unseren Gälten. Geschäfts-
srruaden und Bekannten von

nah uns fern
Fritz Krauß

Gasthaus zur „Rose"

Ein glückliches neues Jahr
allen unseren Kunden,

Geschäftsfreunden und Bekannten

Erwin Philipp
Eleturonnifter und Fra«

Ein glückliches neues Jahr
wünschen wir unserer Kundschaft,
Geschästssreundenu. Bekannten

C. Pfau und Familie
Metzgecmeistec

Unseren lieben Gästen
von nah unv fern

die besten Glückwünsche
für das neue Jahr

Fritz Kuch und Familie
Gast,,aus zum „Schwanen"
Ueder die Feiertage, ff. Bockbier

Der peschätzten Kundschaft,
Freunden und Bekannten
zur Jahreswende

die besten Glückwünsche
2H . NleUde , Schuhmachern,«st»

und Frau, Wilhelmstr.

Unseren werten Kunden
Geschäjtsfreun en und Bekannten

zur Jahreswende
die herzlichsten Glückwünsche
Mt - BotnreMrktti . Fr«»

Etsenwarrnhandlung

Meiner geschätzten Kundschaft
ein glückliches neues Jahr

Wilh . Görlich
Niederlage von ThamsL Tarfs

Unseren Kunden,
Geschäftsfreundenu. Bekannten

zur Jahreswende
die besten Glückwünsche

R . Illmann u. Familie
Feinkostyaus

Meiner werten Kundschaft,
Geschäftsfreundenu. Bek mitten

zur Jahreswende
beste Glückwünsche

Dkl Tabak srn. u.Falui'it
Holz- und Kokienhandlung

Landesprodukte— Mineralwasserverirleb

Meiner verehrten Kundschaft,
allen Bekanntrn von nuh und fern

wünsche ich
ein glückliches neues Jahr

Pauline Stöcker
Lebensmittel— Kolonialwaren

Kernerstrabt

Unserer werten Kundschaft,
Gestäftssreunden und Bekannten

wünschen wir rin glückliches
neuer Jahr

Alois Klink, Bäckermeister
und Frau

Heut« Berliner Pfannkuchen

Ein Prosit Neujahr
allen unseren lieben Gästen. Freunden und Bekannten

von nah und fern
Paul Jautz und Fam 'lie , Gasth. z. „Anker"

An Silvester und Neujahr ff. Bockbier

Unserer Kundschaft,
Freunden undB kannten

die herzlichsten
Neujahrswünsche

Otto Gerlach
Metzgermeister «uv Frau

Meiner werten Kundschaft,
un/eren Freundenu. Bekanntrn

zur Iahresw.nde
die besten Glückwünsche

E . Bott , Lebensmittelgeschäft
Familie Bott

Unserer geehrten Kundschaft,
Geschästssreunden und Bekanntrn

wünschen
ein gutes neues Jahr 1938
Wilhelm Mutz, Schuhmacher-
meister. u Frau , Haus Schwaben

Herzliche Neujahrswünsche
entbieten

der geschätzten Kundschaft,
Fieunden und Bikanntrn

Wilüeiln SMer vud Fra«
Bäckerei und Konditorei, Wilhelmstr. Sy

Viel Glück im neuen Jahr
wünschm wir unie,en Kunden.
Selckä tssreundenu. Bekann en,
eine srohe Fahrt ins neue Jahr
ollen Autofähre,n
Fr . Schrafft und Frau
Grotz-T'MkstkUe
Autoreparaiurmerkstätte

Zur Jahreswende
entbieten wir unserer Kundschaft,
Geschästssreundenu. Bekannten
die herzlichsten Glückwünsche

Gärtnerei Ehmann
König Karlirratze

Zur Jahreswende
unsere, werten Kundschaft.
Freunden und Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche
H. Aberle und Familie

König Karlstrabe

Meinen werten Kunden
uno Bekannten mansche ich
ein frohes neues Jahr

L. Geiger
Wäsche- und Wollwarengeschäst

Unseren Kunden,
Teschästssreunden und Bekannten

wünschenw r̂
ein glückliches neues Jahr

H. Götz und Frau
Sattler und Tapezier

Zum Jahreswechsel
entbieten wir der werten Kand-
schasl, Geschäftsfreunden und
Bekannten
die be. en Glückwünsche
Karl Funk und Frau
M lchhandmng

Gästen. Geschäftsfreunden und
Bekannten wün chen wir
ein frohes neues Jahr

F . Frey mit Familie
„Bahnhoshotel"

Zum Jahreswechsel
allen unseren Gästenu.Bekannten

von nah und fern
die herzlichsten Glückwünsche
Ehr . Raisch m. Familie
tSusthojz. „Wilden Mann"

Ein Prosit Neujahr
unseren Gästen, Kunden

Geschäftsfteunde» u. Bekannten
Herm. Schill und Frau

Bäck re, — Konditorei
Caf̂ Schill, beim Rathaus

Meiner geschätzten Kundschaft,
Freunden und Bekanntrn

von nah unv sem
die besten Wüaiche
für das neue Jahr

Karl Locher und Frau
Juwelier

Ein glückliches , frohes,
neues Jahr

unseren geschätzten Kunden,
vejchäpssreunden, 2 ekannten

und Beraandlen entbieten
Wilhelm Krauß

Bäckermeister, uud Familie

Unseren werten Gästen.
Verwandten und Bekannten
wünschen wir

ein gutes neues Jahr
Familie Eitel

Gasthaus zum„GrünenHo,"

Den geschätzten Kunden,
Freunden unv Bl kannten

zum Iah eswechsel
die besten Glückwünsche

Fritz Kloß und Frau
Feinkosthaus

Meiner Kundschaft, Freunden
und Bekannten

zur Jahreswende
die besten Wünsche

MN «nemlliichttu SiilU.
Schreine,et

Unseren werten Kunden
unv Bekannten

zur Jahreswende
die herzlichsten Glückwünsche
W. SOllUlllUlller und Iran

Wilhelmstr. l3

Wir wünschen unseren Kunden
und Bekannten

ein glückliches neues Jahr
RobM Treiberu. Fami.ie

König Kallstrabe

Unseren werten Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten
wünschen wir rin glückliches neues Jahr

Karl Kübler » Bäckermeister, und Familie

Für Silvester empfehle ich frische Berliner Pfannkuchen

Unseren lieben Gästen, Freunden
und Bekannten von nah und fern

wünschen wir
viel Glück zum neuen Jahr

Familie Kuü
Gasthos zur „Alten Linde"

Unserer werten Kundschaft,
Geschäftsfreundenu Bekannten

zum Jahreswechsel
die besten Wünsche

Karl Ott und Frau
Polster- und Tapeztergeschäst

Unseren werten Kunden, G.schäftsfreunden
und Bekannten wünschen wir

ein glückliches neues Jahr
Zu Silvester frische Th . Pfau und Frau
Berliner Pfannkuchen Brot- u. Feinbäckeiet, R-nnbachstr.

aus Oslmtrsoli
Die herzlichsten Glückwünsche zur Jahreswende

entbieten wir unseren Kunden,
Freunden und Bekannten
Alfred Säger und Frau
Frisirisalon Calmbach

M » MMiHlent
ein glllMellktz neues Mr

Kea«LÄopp Ln », Aoket Ocüse«,

Ein Prosit Neujahr
unseren geschätzten Gästen. Geschäftsfreunden
und Bekannt,» von nah und fern

Oskar Kienzler u. Frau , Gasthosz. „Gold. Hirsch"
Calmbach Ä» Silvester«. Neujahr ff. Bockbier

Ein glückliches neues Jahr
wünschen wir unseren Kunden

unv Bekannten
Karl Bott und Frau
Polster- und Tapezier-Teschäst

Calmbach

Zum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft und

allen Bekannten
die besten Glückwünsche

Emil Rentschler u. Frau
Schuygeschäst— Calmbach

Unserer werten Kundschaft,
sowie Freunden und Bekannten entbieten wir

zum Jahreswechsel die
herzlichste « Glück - und Segenswünsche

Christian Seyfried
Calmbach-Enz Metzgermeister, mit Familie

Der werten Kundschaft
und allen Bekannten wünsche ich
ein glückliches neues Jahrs

Luise Ngrr. Ea mbll-
Gemlschtwarengeschäft

Ein Prosit Neujahr
unseren Gästen, Frrunden und

Bekannten

Familie Wörz
Cafb Wörz. Calmbach

Die herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahr

entbieten allen Kunden,
Teschästssreunden und Bekannten
Albert Barth m.Familie

Drogerie—Calmbach

Der geschätzten Kundschaft,
Geschäftsfreunden und Bekanntrn

zur Jahreswende
die besten Glückwünsche

Fr . Erhardt , S»reinermstr.
und Fra«. Calmbach

Unserer werten Kundschaft,
Geschäftsfreundenu. B kannten
von nah und fern wünschen wir
ein glückliches neues Jahr!
Ernst Kröner und Frau
Autooermtetung Calmbach

Unseren geschätzten Gästen
von nah und fern,
Grschättssreunvenu. Bekannten
zum Jahreswechsel
die besten Glückwünsche

A . Barth und Frau
Gasth. z Bahnhof, Calmbach

Unseren Kunden und Bekannten
wünschen wir

ein frohes neues Jahr
Adolf Startz , Schneidermstr.

und Frau, Calmbach

Die besten Glückwünsche
zur Jahreswende

entbieten wir unseren Kunden
und Bekannten von nah und fern
Wilh . Essig und Frau

Flaschners». Calmbach

Ein glückliches frohes Jahr
wünschen wir unseren Kunden, Geschäftsfreunden und
Bekannten von nah und fern

Karl Wurster und Frau
Weinhandlung Calmbach

Zur Jahreswende
meinen werten Kunden,
Geschästssreundenu. Bekannten
die herzlichsten Glückwünsche
Erwin Dürr und Frau
Tapezier» und PoPeigeschLst, Calmbach

Glück und Wohlergehen
im neuen Jahr

wünschen die
Ailsttlkmu AusirS eriMll

des „Enztälers"
allen ihren Beziehern

Meiner werten Kundschaft von hier und Umgebung,
allen Geschäftsfreunden und Bekannten
die besten Glückwünsche  für das neue Jahr
Robert Locher » Gipsermeister, und Familie

Calmbach

Den werten Kunden.
Geschäftsfreundenu. Bekannten

wünschen wir
ein glücklich»« neues Jahr
Albert Kallfaß u. Frau
Autooermtetung Calmbach
Reparaturwerkstätte

ZumI ihrrswechsel entbieten wir
unseren werten Kunden,

Geschästssreundenu Bekannten
die besten Glückwünsche

Max Deisch und Frau
Gartenbau, Calmbach

Meiner Kundschaft sowie allen Bekannten
die besten Wünsche zum Jahreswechsel

Franz Burger » Bäckermeister
und Fra» Calmbach



Deutschlands flüssiges Gold V/iekre »
5teinfOncl .e «

Nienhagen uno Wietze unsere eclraqreichsten Leoötseloer der promnz tzannooer

Von vr bieinrietz Oönnin ^ en

Bon den großen 'Ausgaben die sich dl,
deuiiche 'BlirNchafts >» hi » iig zu , Sicherung
dei heimlichen Plodukliviisgrundlagei ' ge-
stelli Hai III in den letzte, , 'INonaten eu»
wichtige Teituu ' gabe um ein erheblich "?
Stück ihre , Lö ' uiig nähergebiach ' worden.
Durch die Eilichtung eine , neuen großen
E r d ö I - R,r t ' > n e r i e ist es gelungen >»
der Selbitpeiiorgniig Deutschlands mil doch-
wertigen Schinieröten einen beacht¬
lichen Schrill  oorwärtsznko,innen . Das
neue Werk die Nerag Kewerkichail Ren«
Erdöl -Raftinerie tn 'INisbnrg bei Hannover
Hai die Ausgabe Schnneröle aller Art vor
allein aber «rohe Menaen non hochwertigen
Nlokoröten die den besten ausländischen Er.
zengmsien edenbürtra lind aus unserem
deutschen Erdöl berrustellen.

N!ehr als ,we > Drittel de? gesamten Be-
dar »? an Motorölen werden von nun an
durch kieimische Erzeugung gedeckt , Rament-
lrch der deutsche Kraftfahrer wird diese Eul-
wicktuna <ebi begrüßen denn durch die - In-
Wendung der neuesten und vollkommensten
Berarbeitungsversabren kann ihm sehr ein
deutsches Antoöl  in großen Mengen
zur Vertilgung gestellt werden da ? bester ist
als viele der bisher benutzten Auslands-
errengniste.

Durch die Errichtung der neuen Schmier-
dlrasiinerre ist io in der deutschen Eigen-
Versorgung mit hochwertigen Schmierstoften
bereits ein gan , bedeutender Fortschritt er¬
zielt worden . Tie deutsche Erdölindustrie
besitzt aber barscher hinaus noch die begrün-
dete Hoffnung daß es ihr im Laufe der ge¬
planten Weiterentwicklung zusammen mit
der anderweitigen Erzeugung hochviskoier
Lele — insbesondere in den Hydrier - und
Hischer -Tropsch -Anlagen — gelingen wird.
Deutschland in absehbarer Zeit zur r e st
losen Eigenversorgung  iür seinen

kec/S/gsdleks von -

l>°° rsooot
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Motorölbedars und später auch zur völligen
Unabhängigkeit in seinem gesamten Ver¬
brauch an hochwertigen Schmierölen zu ver-
helfen.

Entwicklung der Erdölindustrie
Die ältesten und ertragreich¬

sten Erdölielder  Deutschlands liegen
in der Provinz Hannover bei N >e n h a g e n.
Wietz e-S teinsörde und Lberberg-
Berkhöpen.  Hier , und zwar bei Wietze
im Allertal ist im April 1858 auch die erste
deutsche Bohrung niedergebracht worden , die
zugleich die erste Erdölbohrung der Welt war.
Tie weitere Bohrtätigkeit entwickelte sich
dann freilich nur langsam und von einer
eigentlichen deutschen Erdölindustrie kann
vor der Jahrhundertwende kaum die Neve
sein . Ihren höchsten Vorkriegsstand erreichte
die deutsche Erdölgewinnung im Jahre 1909
in dem rund I I -1000 Tonnen gefördert wur¬
den . In den darauf folgenden Jahren und
auch während des Weltkrieges , sanken die
Hörderzahlen ständig ab . um 1920 mit einer
Förderung von 85 000 Tonnen wieder ihren
Tiefstand zu erreichen . Von 1921 an sehtc
dann wieder ein anfänglich allerdings nur
langsamer aber stetiger Anstieg der deut-
scheu Hörderung eim der zur Hauptsache
durch fortschreitende Entwicklung des Nien-
Hagener selbes verursacht wurde . Hier hatte
im Jahre 1920 die Gewerkschaft Elwerath
Gerechtiame übernommen und war durch er¬
folgreiche Ausschlustarbeiten m wenigen Iah-
re » zum führenden Unternehmen dieses Ge¬
biete ? und später zur größten deutschen Erd-
öl -Geiellschgft überhaupt geworden . Als es
ihr 1928 gelang das erdölreiche sogenannte
No >ield bei Nienhagen zu erschließen wirkte
sich dies in den folgenden Jahren in einem
außerordentlich starken sprunghasten An¬
steigen der deutschen Gelamtsörderung aus.

Große Erfolge der Reichsbohrungen
Seit dem Jahre 1982 hat die deutsche

Erdölförderung weitere erhebliche Hort-
schritte gemacht . Die >ährliche Hörderzahl ist
dank der regen Bohrtätigkeit und der wesent¬
lich verbesserten Bohr , und Hörderelnrichtun-
gen unterdessen von 200 000 aut 450 000
Tonnen gestiegen . Erireulicherweise sind an
dieser Aufwärtsentwicklung nicht nur die
altbekannten deutschen Erdölgebiete voce
Nienhagen Wietze und Dberberg -Berkhöpen
beteiligt sondern in immer stärkerem Maße
staben auch neuericklosiene . bisher un¬

bekannte de » kt che Erdölfelder
dulch ihren Beitrag die Geiamtsördernng
beeiuftußi Die Auffindung und Erschließung
dieser wertvollen neuen Erdölooikommen in
vor allem dadurch möglich geworden daß
die » aüonalioualistiiche Negierung die Wich,
tigkeil unseres Erdöls tür die deutsche Wirt-
schalt >>» ganien llnisanae erkannte und ein
großrügiges Programm ftir die Durchior-
ichung Deutschlands nach Erdölvorkommen
inlstellte » » d tatkräftig in Anglist nahm.
Da ? Reich enilchloß sich >m Rahmen dietes
Programms tür loaenannle Reich sboh-
runqen  die in neuen iinerlchlostenen Ge.
bieten niedergebracht werden unter bestimm¬
ten Bedingungen staatliche Darlehen zu ge-
währen » m ko den Unternehmer von dem
außerordentlich hohen Risiko das mit der-
artigen Anßeiibohruugen verbunden , it
wenigstens teilweise zu entlasten . Der große
Eriolg den diele vielfachen Bemühiiugen bis¬
her schon zu verzeichnen haben ist aus dem
Schaubild des untenstehenden Kreises zu er-
sehen.

Trotz des dauernden Ansteigens der Ge-
lamtsörderzahl haben im Jahre 1980 die
neuen Helder , d. h. insbesondere dieienigeu
von Hoheneggelsen . Mölme Herde
Gishorn Hall st ein und Baden  be-
reits säst 10 Prozent der ganzen deulkchen
Hördermenge geliefert . Zu diesen nenerschloi-
kenen Erdölfeldern ist in den letzten Mona-
ten noch das Held Reitbrook südöstlich von
Hamburg hinzugetreten , das ganz besonders
gute Aussichten verspricht

Künstliche Gewinnung von Ben .zln
Um die Entwicklungsmöglichkeiten , die in

unserer denlschen Erdölindustrie liegen rich¬
tig beurteilen zu können muß man berück-
sichtigen , daß die früher bereits beträchtliche
Vorratshaltung  in den Sellagerstät-

ten in den letzten Jahren unge¬
mein gesteigert worden ist.

Wen » es so. trotz dieser außer,
ordentlich gesteigerten Vorrats¬
haltung . auch gelungen ist . im
Jahre 1980 mehr als die dop¬
pelte Menge Erdöl im Vergleich
zu der Hörderuug von vor fünf
Jahren au ? dem deutschen Bode»
herauszuhoten . so sind wir doch
noch weit davon entsernt , un¬
seren sehr hohe, , Verbrauch an
Erdölerzeugnisien aus eigenem
Oelvorkommen zu decken. Unserer
Erdölgewinnung von 450 000
Tonnen im Jahre 1986 steht ein
deutscher Verbrauch von etwas
mehr als 4 000 000 Tonnen an
fertigen Erdölerzeugnisien autzer

Heizöl und Bitumen im gleichen Jahre
gegenüber.

Hür das im Vierjahresplan liegende Be¬
streben . uns in der Treibstoss - und Lelvcr-
sorgung unabhängig zu machen , ist es des¬
halb ein glücklicher Umstand , daß gerade in
den letzten Jahren die künstliche Ge¬
wi  n n u n g von Benzin und Gasöl aus
Sleiu - und Braunkohle  große tech¬
nische Horlschritte aufziimeisen hat . i'o daß
unsere Kraftstoftversorgung durch den groß¬
zügigen Ausbau dieser Verfahren eine starke
Entlastung erfahren kann . Dem deutschen
Erdöl aber mußte im Rahmen dieses Gesamt¬
planes der denlschen Treibstoff - und Selwirt-
schaft das Gebiet zugewiesen werden , auf dem
es technisch und wirtschaftlich am schwersten
durch künstliche Erzeugnisse ersetzt werden
kann , und das ist die H e r st e l l u n g von
hochwertigen Schmierölen.  Aus
diesem beschränkten Gebiet spielt es dann
freilich eine bedeutende und iür die deutsche
Eigeuveriorgung entscheidende Rolle.

Das geförderte Erdöl , das lies dunkelgrün
ansneht und leicht zähflüssig ist . wird ans

t-kokeneqqeksen

den Erdölteldern m El.
seiibahnkesielwage » „ ach
dem Berarbeilungsmerk
gebracht . Bevor es nun

von dort aus der eigentlichen
Schiuielölgewiii-

» » iigzugeiührlivird.
gelang ! e» zunächst
in die sogenannte
Top -Anlage in der
in tchviieudei Weile
das von Naiur aus
iw Erdöl ovrhan-
deiie Benzin und
Petroleum abdestit-
lierl wird . Zniaiii.
inen mit de » von
anderen Gesellschaf¬
ten aus deutschen
Rohstoisen herge¬
stellten Petroleum-
menge » ist nach In¬

betriebnahme der Nerag heute der getarnte
deutsche Lenchtpetroleiimbedars aus der hei-
mischen Erzeugung gedeckt.

Das von Benzin uno Petroleum befreite
Erdöl wird nun der eigentlichen Schmieröl.
Verarbeitung zugeiührt die in einer
doppelstutigen Hochvakuiimdestilla.
tioii beginnt . Hier werden die ver - ^ ,
schieden hoch siedenden und damit i - '
auch verschieden zähflüssigen Teile ß
oder Hraktioneu des Seles von-
einauher getreuul . In der Vaknum-
deskillation können folgende Hrak-
lionen gewonnen werden . Gasöl.
leichtes und schweres Spindelöl.
Spezialöle aller Art . Maschinenöle
sowie Motorenöle iür Ltto -. Die¬
sel. und Glnginvtoreiii als Rück¬
stand verbleib ! A i p h a l l. Das
Gasöl wird als Dieselkraftstoff ver¬
wendet ! der Asphalt kann der Ber-
krackung und Benzingewuinung zu-
getührl werden . Alle übrige « Er¬
zeugnisse der Destillation gelangen
getreu » ! voneinander zur weiteren
Behandlung in die Rafsinations.
an läge.

Tie Raffination,  die gerade
sür die deutschen Tele von ganz be¬
sonderer Bedeutung ist . hat die
Ausgabe , alle diejenigen Bestand¬
teile a » s den Selen z» entfernen,
die sür die Schmiereigeuschasten
und die Beständigkeit der Sele un¬
erwünscht sind . Gute Schmierfähig¬
keit . große Beständigkeit und stäche
Viskositätskurve , d. h. geringe Ab¬
hängigkeit der Zähflüssigkeit von
der Trinperatur . sind die besonders
bei Autoölen hochgeschätzte » Eigen¬
schaften . die die Raffination mit

es nötig ist auch zur
Entsäuerung der Sele.

Der letzte und lehr
wichtige  Teil der
Schmier gewinnung ist
dle E » ipa ra isi.
n > e , » » g. Sie muß
vorgenvinuien werden,
lini die in de » meisten
Leie » ov » Ralui aus
vvrtz iiiöi iieu schon bei
geioötznlichel Außen-
tewoeiaiiic ieskwerden-
den Paiaikinbestalidteile
zu entferne » und den
Selen dadurch die je
nach dem Verwendung ?»
zweck eriorderliche mehr
oder minder grvßeKälte.
beständiakeii z» geben.

Das denkiclfk Lei ist
ziemlich reich an solchen
hochlwckeiide » Parassin.
bestaiidieilen . man kann
deshalb be , seiner Ver¬
arbeitung diese leider
recht kostspielige Be¬

handlung fast kn keinem Halle entbehren.
So schwierig sich fedoch die Entparassinie-
rung in ihrer Durchsühruug häufig gestaltet,
»o einfach ist sie in ihren Gruiidzügen . Das
an sich sertige Oel wird leichtflüssig gemacht.

veulselie trrUiild»Iieuii8en im diienlmgenee OrlgeNxt

elektiven Lösungsmitteln  den I Durch die Entparaffinierung haben die
Selen verleiht.

An die Raffination schließt sich im Ver-
arbeituugsgang die B l e i ch e r d e - Be¬
ll a n d l u u ^ an , der ja nach Bedarf auch
eine leichte Läurebehandlung in einer Zen-
ftiftigen -Anlage vorangeschickt werden kann.
Tie Bleicherdebeh rndliing dient zur Farb¬
aufhellung . Geruchsverbesieruug und , soweit

chmieröle ihre endgültige verkaufsfertige
Beschaffenheit erhalten . Es ist dann lediglich
noch die genaue Einstellung der Oele auf die
von den Verbrauchern geforderte Zähflüssig¬
keit erforderlich , die durch sorgfältiges , vom
Laboratorium überwachtes  Zufammen-
mlscheu der jeweils dafür geeigneten Oele
erfolgt.

Oaulefter Lürckel , Oou Zaorpksl ? :

Vie Saarpfalz plant einen Kanal zum Rstem
Neustadt a. d. Wcinstraße , 31. Dezember.

Im Vordergrund der politischen Arbeit des
Gaues Saarpsalz IS37 stand das unablässige Be¬
mühen . durch schrittweisen Vollzug notwendiger
und inzwischen möglich gewordener Nückglie-
d e r u n g s m a ß n a h m e n das soziale Recht
des braven saarländischen Arbeiters zu verwirk-
lichcn. Bedeutsame Etappen aus diesem Wege
waren die Lvhnangleichung im Saarland , die
Einführung der achtstündigen Schicht mit ent¬
sprechender Mehrentlohnnng un saarländischen
Bergbau und schließlich die gesetzliche Einführung

Ltlek »ut «lue kuNlostlauiiSntsz « eine , neuen ckeutsebei, LebmierSiverües

der Feiertagsbezahlung , womit Hermann Gvring
den eineinhalbjährigen Kamps des Gaues Caar-
psalz um einen Rechtsanspruch des deutschen Ar-
beiters mit Erfolg krönte.

Damit ist der saarländische Arbeiter m seinem
Einkommcnsvcrhältnis dem Arbeiter in den übri¬
gen deutschen Wirtschaftsgebieten gleichgestellt
und wird cs für alle Zeiten bleiben Nach dem
nun die Einkommensverhältnisse der schaffenden
Menschen an der Saar angcgliche » worden sind,
ergibt sich als nächste Aufgabe , die Voraussetzun¬
gen für eine endgültige Eefnndung der saarlän¬
dische» Wirtschaft zu schassen. Das ist aber nur
möglich, wenn der T a a r P s a l z - Rhein-
Kanal  gebaut wird.

^bsaksmcm/cr nr äückcksttr.zk'/rkomck
muü <w; c/i/c >Li>s/r mez-cken

In politischer Hinsicht bedeutet der Kanal cme
noch cngere Verbindung des saarländischen Volks-
tun .s mit den Menschen im innerdeutschen Raum.
Wichtiger noch als die politische» Erwägungen
sprechen jedoch die wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten sür den Anschluß des Gaues Saarpsalz an
der deutschen Wasserstraße mit . weil es dabei in
deS Wortes vollem Sinne um eine Lebe .ns-
frage des Saarlandcs  geht . Der Wegfall
von Elsaß -Lothringen hat die zentrale Lage des
SaariandcS beseitigt und es aus einen Kreissek¬
tor . den innerdeutschen Markt beschränkt. Infolge
der verhältnismäßig hohen Eisenbahnsrachl er¬
gibt sich gerade bei bergbaulichen und schwer-
industriellen Rohstoffen und Erzeugnissen ein
frachtpolitischer Nachteil — gegenüber dem Ruhr-
gebiet . dem der Wasserweg nach Süddeutschland
zur Verfügung steht. Der Saarpsalz -Rhein -Kanat
wird den Frachtvorspruiig des Ruhrgebictes mit
einem Schlage beseitigen und der Saarwirtschast
einen sicheren Absatzmarkt in Süddeutschland er¬
schließen. Die Probleme der Linienführung des
Kanals , der technischen Durchführung , der aus¬
reichenden Inanspruchnahme der Anlagen sind
gelüst. Es bedarf nur eines Befehles des Führers
und der Kanalbau kann beginne « . Der ganze'
Gau Saarpsalz hofft , daß dieser Befehl noch nn
Jahre IS38 erteilt werden wird.
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budibinderei und Sdireibvsrtn

bleuenbürg

deiner werten Kunäscbalt unä allen OescbSkts-
kreunäen in 8taät unä Lerirk wünscke ick

rum äabreswecbsel viel Olück

Ssnksl , Olasermeister, Iß« usnt »Ürg

^Vllen unseren Mitarbeitern un <1  kesern
sowie unseren werten Oescbättskreunclen

^er ^licl ^e 61 üclrv ^ün 8clie ?urn Ial ^re 8^ec 1i 8e11
L .iVIeeb'scbe Lucbclruckere !, Inb . kr. LiesinZer, kleuenburZ — VerlaZ »Oer Ln t̂äler«
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